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Im Schladhtendonner ! 


Kanonen = Dröhnen ans der Rid;- 
fung von Port Arthur, —An- 
marſch rujjiiher Streitkräfte, 
weldhe die Japaner im Rüden 
faſſen ſollen. — Japaniſche Ver⸗ 
färfungen. — Rufjen jüngjt bei 
Polandien geſchlagen. 

Liaoyang (Liauyang), 3. Juni. Es 
ſind beharrliche Gerüchte verbreitet, 
daß eine weitere große Schlacht in der 
Nähe von Port Arthur im Gange iſt. 
Anhaltender Kanonendonner iſt aus 
ſüdlicher Richtung vernommen wor— 
den. 

Auch wird berichtet, daß eine weitere 
japaniſche Streitmacht von 15,000 
Mann zu Takuſchan gelandet ſei. 

Zientjin, 2. Juni. E3 mwir> berich- 
tel, daß ruffifche Verftärfungen, unter 
dem Befehl des Generals Stalfenbera, 
jih von Kaiping aus fübmärt3 nad 
Mafangtien zu bewegen. Gie bejtehen 
aus einer Batterie Artillerie, vier fibi- 
rifhen Regimentern und einer Abthei- 
lung Kofater, im Ganzen 12,000 
Mann. » Eine andere Brigade folgt 
nod. Diefe Streitkräfte jollen die Ja- 
paner, melde jet Port Arthur an- 
greifen, im- Rüden faffen; fie wurden, 
refp. werden von General Kuropatfin 
abgefandt auf Verlangen de3 rufji- 
Ihen Kriegsrathes und des Zaren. 

Nach anderer Angabe beiteht obize 
Streitmadt aus 14,000 Mann. 

Iihifu, 3. Juni. Die Napaner 
haben mieder eine Truppenmaht zu 
Tſing-Tuilſe (Tſchenghaitsſu), etwa 
20 Meilen ſüdweſtlich von Takuſchau 
(das ſeinerſeits weſtlich von der Jalu— 
Mündung liegt) gelandet. Eine chine— 
ſiſche Dſchunke, die von dort eintraf, 
bringt die Kunde, daß 70 Kriegsſchiffe 
und Transportboote daſelbſt Truppen 
an's Land geſetzt hätten. 1000 Mann 
haben ſich dort am Geſtade vergarniſo— 
nirt. Verſtärkungen für die japaniſche 
Armee, welche Port Arthur angreift, 
ſind auch nordöſtlich von Talienwan 
gelandet worden; die Zahl iſt unbe— 
kannt. 

Tientſin, 3. Juni. Die Ruſſen ha— 

ben 11 Feſtungen zu Liauyang (Liao— 

yang) fertiggebaut und haben Minen 

im Umkreis von 5000 Fuß von der 

Stadt gelegt. General Kuropatkins 

Strategie geht darauf aus, durch jedes 

Mittel das japaniſche Anrücken auf 

Liauyang und weiterhin nordwärts 

nach Mukden aufzuhalten. 

Tokio, 3. Juni. (Mittags:) Eine 
Abtheilung Japaner ſtieß am Montag, 
den 30. Mai, auf eine gemiſchteStreit— 
macht ruſſiſcher Kavallerie, Infanterie 
und Artillerie bei Litſchaton, 9 Mei— 
len nördlich von Polendien (Halbinſel 
Liaotung), und die Ruſſen wurden ge— 
ſchlagen. Der Kampf begann um halb 
12 Uhr Nachmittags und dauerte zwei 
Stunden; ſchließlich wurden die Ruſſen 
nordwärts getrieben. Die Japaner 
hatten 26 Todte, darunter 1Offizier, 
und 37 Verwundete, darunter 4 Of— 
fiziere. Die ruſſiſchen Verluſte ſind 
unbekannt. 

Die Bewegung der ruſſiſchen Streit⸗ 
kräfte ſüdwärts deutet auf einen 
möglichen Verſuch, Port Arthur Ent— 
ſatz zu bringen. 

London, 3. Juni. Bennet Burleigh, 
der bekannte Kriegskorreſpondent, la— 
belt an den Londoner „Daily Tele— 
graph“: 

„Aus aller zugänglichen Auskunft 
entnehme ich, daß die Ruſſen 20,009 
Mann in der Schlacht zu Kintſchau 
hatten. (In welcher einer neuerlichen 
ruſſiſchen Schätzung nach die Japaner 
20,000 Todte und Verwundete gehabt 
haben ſollen) Dieſe, zuſammen mit 
10,000 Matrofen und Marineſoldaten 
und Vorpoften zu Dalıy und ander: 
twärts, welche jeßt zurüdgezogen fin), 
bringen die gefammte ruffifhe Streit 
macht zu Port Arthur auf mehr, 2'% 
30,000 Mann. 

Das ift unter den Umftänben ein 
furchtbares Aufgebot, und e3 wird eine 
wunderbare Leiftung jein, eine folche 

Feftuna, bie von einer folchen Streit: 

macht vertheidigt wird, im Sturm zu 

nehmen, zumal fie über 20 Binnen⸗ 

Forts hat, welche ſich 15 Meilen weit 

vom Hafen aus vertheilen. Und doch 

bezweifle ich nicht, daß die Japaner 
dieſe Leiſtung vollbringen werden, und 
daß ich Augenzeuge davon ſein werde. 

Dies wird eine töbtliche Wunbe für 

Rußland fein, welche felbit ein erfolg> 

reicher Widerftand vom General Kuro» 

pattin zu Mufden, Kirin oder Char- 
bin (Harbin) nicht wirb heilen fön= 
nen.“ 


St. Peterßburg, 3. Juni. Ein un- 
amtliches —— vom ruſſiſchen 
Hauptquartier zu Mulden beſagt. der 
tufifiie Oberbefelähaber fei jet in 
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melches wohl die Eröffnungs-Altion 
ber Streitmadht bildete, die von Gene- 
tal Kuropatfin gefandbt murde, um 
Port Arthur Entfaß zu bringen oder 
eine Ablenfung ber Thätigkeit des 
Teindes zugunften der Garnifon von 
Port Arthur herbeizuführen. 

Große Schaaren „Tſchungtſchuſen“ 
(chineſiſche Banditen) ſammeln ſich in 
den Hügeln nordöſtlich von der Xiao- 
Ebene an. Es iſt ihre offenbare Ab— 
ſicht, ſich nördlich von Mukden zu bewe— 
gen, die Bahnverbindung zu durch— 
ſchneiden und ſo die ruſſiſchen Streit— 
kräfte zu iſoliren. 

Paris, 3. Juni. Eine Depeſche des 
Pariſer „Temps“ aus St. Petersburg 
meldet: 

„Allem Anſchein nach hat eine ruſ— 
ſiſche Entſatz -Kolonne von 30,000 
Mann, welche mobil gemacht worden 
war, um Port Arthur Hilfe zu brin— 
gen, dieſen Plan aufgegeben, wegen 
des Falles von Kintſchau und wegen 
des Landens japaniſcher Verſtärkun— 
gen.“ 

Tokio, 3. Juni. Der Kampf bei 
Lichaton, 9 Meilen nörblic) von Po= 
landien, am legten Montag, it allem 
Anfchein nach ibentifh mit dem Ger 
fecht, welches am 30. Mai aus Liau- 
yang (Liaoyang) gemeldet und damals 
nad Waganfutichu (vielleicht in der 


Nähe von Wafangtien) verlegt wurde. 


Dies ift das Treffen, in welchen, ruf- 
fifcher Angabe zufolge, die Rofaten 
unter General Samfonomw eine ganze 
Schmwadron japanifcher Kavallerie ver- 
nichteten.. Die Japaner, melde von 
General Attiama befehligt murben, 
trieben aber jchließli” die Ruffen 
nordmwärt3 zurüd. 

St. Peteröburg, 3. Juni. (4.35 Uhr 
Abenda.) Die ruffifchen Verlufte in 
der Schlacht zu Kintihau, an Todten 
und Vermunbdeten, werben in einem of- 
fiziellen Bericht des Generala Stoffe!; 
welcher dem Krieggamt zugegangen ift, 
auf 30 Offiziere und 700 Gemeine an- 
gegeben. Diefer Bericht ift vom 28. 
Mai datirt, und man vermuthet, daß 
er durch eine chinefifche Diehunte nach 
Niutſchwang befördert wurde. Er ift 
mit Bleiftift offenbar: fehr haſtig ge- 
ſchrieben. 

Der Bericht ſagt, daß der Angriff 
der Japaner am 2Mai begann und 
am Abend des 26. Mai ſeinen Höhe— 
punkt erreichte. Der wirkliche Kampf 
— ſagt er weiter — beſchränkte ſich ſo 
ziemlich auf den 25. und den 26. Mai; 
an den zwei vorherigen Tagen blieben 
die Japaner ruhig. 

General Stoeſſel berichtet, daß, weil 
es an Kriegsſchiffen zur Unterſtützung 
gegen das japaniſche Artilleriefeuer 
gebrach, als der endgiltige Sturm auf 
die ruſſiſchen Poſitionen am Nan— 
Ihan-Hügel erfolgte (am Abend des 
26. Mai), er um 8 Uhr den Berl 
gab, die ruffifchen Geſchütze durchAuf— 
Tprengen bes Berfchluffes unbrauchbar 
zu machen und fich zurüdgnziehen. * 

Doh murbe biefer Befehl nur 
thbeilmeife ausgeführt, da die 
Ylanfen-Bemwegungen der Xapaner ei- 
nen rafchen Rüdzug nothivendig mach: 
ten, welcher indeß mit großer Stalt- 
blütigfeit ausgeführt murde,momit fi 
auch die geringen ruffifchen Verlufte er— 
tlären. Die Verlufte des Feindes. — 
fagt General Stoeffel — müffen fi 
meit in die Taufende belaufen haben. 
Er zollt den ruflifhen Truppen hohe 
Anerkennung. 

Belonders rühmt er die Leiftungen 
des Generald Fod und empfiehlt, dem- 
felben das St. Georg3-Kreuz zu ber: 
leihen. Er erwähnt nicht, dab General 
HoE verwundet wurde; daher halt 
man die anmbermeitige biesbeziigliche 
Angabe für unbegründet. Man nimmt 
an, daß fünf Regimenter, oder etwa 
12,000 Mann, auf ruflifcher Seite an 
obigem Kampf theilnahmen. 

St. Peteröburg, 3. Juni. E83 wird 
auf’3 Neue in Abrede geitellt, da 
General Kuropatlin Weifung vom Zar 
babe, seine bedeutende Streitmacht ſei— 
ner Armee fübmärt3 zum Entjaß von 
Port Arthur zu jenden. Das fchließt 
nicht aus, daß er alle Mögliche thun 
wird, General Dfu im Rüden zu be- 
läjtigen. 

Mufden, 3. Juni. Seit zwei Tagen 
find Gerüchte über fchmere Kämpfe 
auf der Halbinfelliautung (Liaotuna) 
im Umlauf, Näheres weiß man no 
nicht darüber; doch wird die Thatfache, 
daß allgemein auf der Halbinfel ge- 
kämpft wird, offiziell zugegeben. Die 
Ruſſen haben ihre Vorpoſten ſüdwärts 
nach Wanfangtien geſchoben — an der 
Eiſenbahn-Linie — während die Ja— 
paner das Land von den Geſtaden der 
Korea⸗Bai binnenwäris bis nach der 
Umgegend von Liuten beſetzt hatten. 
Die Nachricht, daß eine japaniſche Ar—⸗ 
mee, melche auf 50,000 Mann geſchätzt 
wird, füblich bon Kintfehau  Tonzen- 
trirt fei, wirb hier al® Andeutung be> 
treff3 ber Gegend betrachtet,. mo eni= 
ſcheidende Schlachten ſtattfinden wer⸗ 
den. 


Frauenbündler bei der Kaiſerin. 

Berlin, 3. Juni. Die Kaiferin em- 
pfängt am 14. Juni ven Vorjtand und 
—* Sy ‚ber —— des ar ia 
nation tauenfongrejjes, melcher 
2 ae i um erftenmale 
euifchem Boden, in Berlin, tagt. 
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Chicago, Freitag, den 3. Zuni 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Qus der Mufitwelt. 


Frankfurt, a. M., 3. Juni. Ym 
Schlußfonzert der 40. Tonkünitler- 
Verfammlung gejtaltete fih die Erft- 
Aufführung der „Sinfonia Domelti- 
ca“ von Richard Strauß, welcher jel- 
ber dirigirte, zu einem beifpiellofen 
Erfolg. (In Amerifa war das Wert 
fchon einmal aufgeführt worden; Erft- 
Aufführung war ed alfo nur für 
Deutichland.) i 

Wien, 3. Juni. Die Wiener Phil- 
barmonifer haben Felir Mottl und 
Hofrat Schuh zu Dirigenten für die 
nädlte Saifon ernannt. 

Berlin, 3. Juni. Der amerifanifche 
Dpern-$mprefario Savage jagt, er 
merde in zmei Wochen das beite euro= 
päifche Dpern-Enfemble engagirt ha— 
ben; melche3 je in den Ber. Staaten 
gefungen. Er merbe mit diefem En: 
femble in New York, Bofton, Philadel- 
pbia und Chicago den „Parfifal” auf- 
führen. Deutfche Künftler feien durch— 
aus bereit, fih für den enalifchen 
„Barfifal” werben zu laffen. 

Informationen von anderer Geite 
lauten aber ganz andere. Darnad) ift 
in biefigen Künftlerfreifen Niemand 
bereit, feinen Auf durch einen, in 
Deutfhland unbekannten Impreſario 
zu gefährden, und die befannteren 
Künftler verhalten fid durchaus ab— 
lehnend. 


Franenftimmredhts-Weltfonferenz 


Berlin, 3. Juni. * Die Ynternatio- 
nale Frauenftimmrecht3 = Koeferenz, 
melche vom internationalen Frauen- 
ftimmredht3 - Komite einberufen mur- 
de (und zu unterfcheiden ift vom Inter— 
nationalen Frauen = Kongreß, der fon= 
fervativer Richtung ift), trat hier zu-= 
fammen, um eine Welt-Liga zur Yür- 
derung de3 Frauenftimmrecht® zu or- 
ganifiren. Frl. Sufan ®. Anthony 
nahm das Präfidium an, will aber die 
thatfächliche Arbeit ver Mr3. Catt von 
Wyoming überlaffen. Dr. Anita 
Augsburg, eine deutfchländifche Dele— 
gatin, bewillflommnete die übrigen. 

—— ———— 


Inland. 


Wetter⸗Unbilden. 
Orkan in Texas. — Hochfluthen in Kanſas 
wieder ſchlimmer. 


Dallas, Tex. 3. Juni. Um 2 Uhr 
heute früh brach ein furchtbarer Or— 
kan über unſerer Stadt und Umgegend 
los; bis 5 Uhr Morgens ſtürmte es 
mächtig weiter. Die ganze Nacht Hin- 
durch hatte.es in Strömen geregnet. 

Am Lofal der Weftern Union Zele- 
graph Co. wurde das Dach abageriffen, 
und e3 entftand eine Panik im Ar: 
beitäraum; doch murde. Niemand ver= 
legt. Mehrere fleine Gebäude im Bor- 
ftabt-Gebiet wurden demolirt. Mehre- 
re Stunden bindurdh hörte die telegra= 
phifche Verbindung mit der Außenmelt 
völlig auf. Um 9 Uhr murde fie theil- 
meife miederhergeitellt; um 3 auf 10 
Uhr gerieth fie jedoch wieder für einige 
Zeit in’3 Stoden. 

Man glaubt, daß in der limgegend 
fchwerer Schaden verurfadt morben 
ift. 
Kanfas City,Mo., 3. Juni. Sämmt- 
liche Nebenjtröme de3 Kamfluffes in 
Kanfas fteigen heute rafh, und e3 
droht großer Fluth-Undbeil. In ganz 
Kanfas waren die lebten dreißig Tage 
mehr oder weniger regnerifch, und zeit= 
meilig regnete e3 zwei Tage unausge- 
fegt und ftarf! Smeimal in diefem 
Zeittaum traten die meijten Ströme 
über, Eifenbahngeleife und Saatfelder 
famen unter Waffer, vieles merthoolle 
EigentHum murbe zerftört, und Hun- 
derte von Menfchen waren zeitweilig 
obdachlos. Jedesmal aber murie der 
Regenfall wieder ſchwächer, die Flüſſe 
wichen zurück, und es traten beinahe 
wieder normale Verhältniſſe ein. In 
den letzten 28 Stunden jedoch ſind die 
Ströme auf's Neue durch einen Regen— 
guß gewaltig angeſchwollen, höher, als 
bei den zwei vorherigen, Steigungen. 
Dabei regnet es an vielen Punkten in 
Kanfas noch immer meiter, und es ınuf 
Thliplih dahin fommen, daß der 
Kamfluß aud an feiner Mündung, ir 
Kanfasz Eity, weit über feine Ufer tre= 
ten wird. Man erwartet feinen‘ großen 
materiellen Schaden, bereitet jich jedoch 
auf alle Fälle vor. 


Der Eifenbahnperfehr ift aus Rand 
und Band, und fchon mußten viele nach 
Ohten und nad MWeiten bejtimmte 
Durdh-Züge aufgegeben werben. 

Newton, SKanf., 3. Juni. Unter 
600 Berfonen find durch ein plößliches 
Steigen des Sand:Ereef, weicher durch 
den nörblichen und meitlichen Theil 
bon Nemton fließt, obdachlos gewor— 
ben. Ein Viertel des Stäbtchens ift 
überfhwemmt, und vielfach geht das 
Waſer bis in das zmeite Stodiwert. 
Das rafche Steigen des Ereef-murde 
durch einen Wolkenbruch verurfacht 
und bat noch immer fein Ende! Die 


ganze Nacht waren NRettungspartien‘ 


tbätig. Die Obdachlofen wurden nad 
Mohnhäufern im oberen Gtabtiheil 
gebradht und mit Nahrung und Klei- 
dern verfehen. i 
Der Eottonmwoodfluß ift ebenfalls 
raſch geftiegen. 
Commercial Grove mwirb. von einer 
ebenſo ſchlimmen Hochfluth bedroht, 
wie im vorigen Jahre. — 
De are iſt das Ho 
ſchon bis auf 2 Fuß an die Hü pe 
des ——— her ange lommen und 
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In der Umgebung von Lorraine und 
Sterling, Kanſ., war der Regen von 
einem heftigen Windſturm begleitet, 
Viele kleine Häuſer wurden umgeweht, 
Feldfrüchte beſchädigt und noch vieler 
andere Schaden verurſacht. 

Eine ganze Menge ähnlicher Nach— 
richten liegt von anderen Plätzen vor. 
Zum Streit. 

Tamaqua, Pa., 3. Juni. Eine 
Sitzung von drei Hartkohle -Orga— 
nifation ift auf Montag einberufen, 
um einen Streit von 5000 Kohlengrä= 
bern zu proflamiren. 

Soziale Wirren. 


Buffalo, N. Y., 3. Juni. Die Bad- 
fteinmaurer = Gewerfichaft -fahte ben 
Beihluß, dah feiner ihrer Mitglieder 
Badjteine auf Konkret - Fundamente 
legen dürfe, jo lange die Steinmaurer 
ftreifen. Daraufhin haben die Bau- 
Kontraftoren alle Steinmaurer, Bad- 
fteinmaurer, Handlanger, allgemeine 
Urbeiter und Fuhrleute, die in ihren 
Dienften waren, auägefperrt. Jm Gan: 
zen werden etwa 800 Mann direkt da= 
bon betroffen. 


Bon der Weltausftelung. | 


St. Louis, 3, Juni. Das Staatäge- 
bäude von Miffouri und dasjenige bon 
Indiana wurden heute eingeweiht. Ob- 
mohl das erjtere das qrößte feiner Art 
auf dem MWeltausftelungsplag ift, 
fonnte nur ein Eleiner Theil der ans 
drängenden Maffen zu. gleicher Zeit 
Zutritt erhalten. Die Einweihung des 
Indiana-Staatögebäudes war auf ei- 
nen engeren Krei® von Gäſten be— 
ſchränki. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Gibraltar: Oanfa, von London und Liverpool 
nad Ceattle und afiatiihen Häfen. 

Hamburg: Kingftonian nah Boiton. 

„> toville: Garmatian, von Glasgow nad 
Boſton. 

Am Lizard vorbei: Kaifer Wilhelm der Zmei- 
te, von Bremen nah Nem York; Chmric, bon 
Liverpool nah Bolton; Soutbwart und Baba« 
tian, bon Liderpool nah Montreal. 


2ofalberidht. 
Wo ift Gurran? 


Die Polizei glaubt daß Freunde am Der: 
ſchwenden des für irrſinnig Erflärten 
Antheil haben. 


Das ſpurloſe Verſchwinden des für 
irrfinnig erflärten Michael Eurran, 
brachte dem Ehepaar George B. und 
Ada F. Burton-Morgan, 3618 Michi- 
gan Upe., eine Vorladung vor Ridster 
Honore, welcher den Fall zu unterſu— 
chen bat. 

Morgan und Frau mar richterlicher- 
feit8 die Aufficht über Curran aufge- 
tragen worden. , Diefer war ein Mie- 
ther des Burton-Morgan’fchen Hau— 
fe 25 State Str., welches Herr Mor: 
gan für feine Frau vermaltet, und fol 
Grundeigenthum im Werthe von $70,: 
000 befiten. Er verfchvand vor kurzem 
aus dem Morgan’schen Familienheim 
und ift nicht wieder aufgetauchi. 

Rechtsanwalt Landon erklärte dem 
Richter Heute, daß die Frau Mor 
gan nidt im Gericht erfcheinen 
Morgan, nicht ım. Gericht erfcheinen 
fönne, da fie jehr franf fei, füate fi 
aber einer Vertagung des Tralles bis 
zun: nädhjten Dienftag, auf Antrag bes 
Advokaten J. H. Mayher, des Rechts— 
beiſtandes des Bruders des verſchwun— 
denen Curran, Thomas Curran. Er 
brachte im Namen des Morgan'ſchen 
Ehepaares die Entſchuldigung vor, daß 
dieſes nicht gewußt habe, es wäre für 
das Zurhandſein Currans verantwort⸗ 
lich. Er ſei zu Hauſe ein- und ausge— 
gangen, habe mit Herrn Morgan eine 
viertägige Reiſe nach St. Louis unler— 
nommen und ſei ſtets wieder zur Stelle 
geweſen. Anweſende Freunde des 
Curran wollen gleichfalls nicht wiſſen, 
daß er ſich irgendwo verborgen hält. 
Der Richter verſucht zu entdecken, ob 
die Morgan'ſche Familie ein Intereſſe 
an dem Verſchwinden des Curran hat 
und will erfahren, wer ihm Geld zum 
Lebensunterhalt ſchickt. 

— —úñ—— —— 
Kurze Freude—lange Reue. 


Dem italienifhen Bauunternehmer 

Charles Nzole von Sunlight, Cal, 
der bon einer Reife in Die Heimath 
fih auf der Durreife in Chicago 
befand, entriß ein Landsmann, Louis 
Semi, die Geldtafche, melde $919 
enthielt und rannte damit davon. 
. Der Beftohlene war inbeß flinter, 
ermwifchte den Gauner, in deffen Befik 
er fein Eigenthum: widerfand und ließ 
ihn einfteden. ‚Heute fand ihn Richter 
Kavanaugh des Diebſtahls ſchuldig 
und ſchickte ihn in's Zuchthaus. 


Biliges Gas. 


E. P. Dabis, ein Röhrenleger, und 
Emil Rheinhold von ber Great Mer 
ftern Art Co.,.368 Wabafh Ave., wur⸗ 
den auf das Zeugnig‘ mehrerer Grie: 
hen Hin vor ben Großgejchmorenen 
angeklagt, bie. Gasröhren in ben = 
bäuben 366 und 368 Mabafh XUbe., 
und 4213 und 4219 Halfted Str. fo 
manipulirt zu haben, daß fie-die Ga3- 
rechnungen Sparten. — 


Das Wetter. 
Ghicago und Umpigent: &e 
Kine war 2* — 
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Deneen nominiit. 


Mate, Hamlin und Sherman ge: 
hen zu ihm über. 


Nomination Heute Rahmitiag. 


Eo!. £ow)ens Stern im Aufgehen und Der: 
finfen.-- Tumultuar.fhe Aufiritte in der 
Konvention. — Deifprechungen und das 
„Barr’ı' ohne Wirfuna. 


Um 2:20 wurde die Konvention er- 
öffnet. Die Herren Nates, Hamlin, 
Sherman, Warner und Pierce erflär- 
ten, unter lautem Beifall ihrer An- 
bänger, daß fie zuguniten des Herrn 
Deneen von der Bewerbung zurüdträ- 
ten. Die Aufitelung des Herrn De- 
neen ift danach) jo gut wie zweifellos. 


Neueftes: 
minirt! 


Deneen ift no 


Cha3. S. Deneen ift der republita- 
niſche Bannerträger in Illinois! 
Heute Vormittag iſt die Geſchichte 
„zum Shmur“ gefommen, und heute 
Nachmittag erfolgt die Ausführung. 
Der Staatsanwalt von Eoof County 
bat in einem MWahltampfe, der mit 
großer Erbitterung und unter Auf— 
wendung bon riefigen Geldmitteln feit 
Monaten geführt wurde, heute den 
Sieg davongetragen. Die Ausficht auf 
die Nomination feines Hauptgegners 
Lomden,; melche geitern Nachmittag 
beinahe gelungen märe, hat Gouv. 
Dates veranlaßt, ivie ed heikt, um fich 
für den Abfall des Bofles Lorimer zu 
rächen, deffen Kandidaten Yomden zu 
Ihlaaen und feinen Anhang Deneen 
zuzuführen. Dadurch wurden Hamlin 
und Sherman vor die Wahl geitellt, 
fi entweder auf die Seite Deneens 
zu jchlagen, oder auf die des ihnen be- 
fonderd- verhaßten republitaniichen 
Maſchinenmeiſters Lorimer. Sie zo— 
gen das erſtere vor, und wie verlau— 
tet, ſind auch Warner und Pierce noch 
in der elften Stunde auf den „Band— 
wagen“ geklettert. Nach der Nomina— 
tion von Deneen wird die der übrigen 
Stellen auf dem Staatsticket eine 
leichte Sache ſein, und der Abſchluß 
dieſer denkwürdigen Konvention daher 
noch heute erfolgen. Die Lorimer'ſche 
Maſchine hat, wie ſchon in Cook 
County, auch auf der Staatskonven— 
tion der republikaniſchen Partei 
Schiffbruch erlitten und ihren Haupt— 
kandidaten mit in den Strudel gezo— 
gen. Die Wahlkoſten der Hauptkandi— 
daten ſind ganz ungeheure geweſen, da 


ſie einen Theil ihres Anhangs während 


der Dauer der Konvention erhalten 
mußten, und ſolch ein Delegatenmagen 
kann viel vertragen. Man veranſchlagt 
Herrn Lowdens Ausgaben in dieſem 
Kampfe auf 8250,000, die ſeiner 
Hauptmitbewerber gehen auch hoch in 
die Taufenbe. : 

Heute Morgen um 9 Uhr fand, nad): 
dem eine frühere um brei lIhr früh er- 
gebniflos geendet hatte, eine zmeite 
Berathung zwifchen Gou. NYates und 
Herrn Deneen ſtatt. In dieſer einigte 
man ſich auf Deneens Nomination. 
Sherman und Hamlin erklärten ſich 
damit einverſtanden, und damit war 
Deneen die Mehrheit der Stimmen der 
Delegaten geſichert. Wie ein Lauf— 
feuer verbreitete ſich die Runde. Als 
Vorſitzer Cannon dann um 10.15 heute 
Vorm. die Konvention wieder zur 
Ordnung rief, beantragte O. F. Berry, 
von Hancock County, ein Anhänger 
Shermans, eine Pauſe bis zwei Uhr 
Nachmittags. J. H. Burke, ein An— 
hänger Deneens, und C. E. Snively, 
einer von Yates' Leuten, unterſtützten 
den Antrag, und derſelbe wurde in der 
Abſtimmung ohne Einſpruch angenom— 
men. Lorimer hatte den Kampf auf- 
gegeben. 

Gleich darauf traten die zunächft Be: 
theiligten, Deneen, Yates, Hamlin und 
Sherman, zu einer neuen Berathung 
zufammen, um bie „riedensbebingun 
gen“ feftzufegen. 

Nach der Berathung verjammelte 
Dates feine Getreuen um fi, und er 


‚hielt an fie eine AUnfprache, in pelcher 


er ausflihrte, e3 fei ihm zu Ohren ge- 
fommen, daß einige feiner Freunde 
bermeinten, er babe fie nicht in fein 
Vertrauen gezogen. Das fei aber nicht 


der Fall, und er hoffe, daß jie offen. 


mit ihm Aussprache hielten. Darauf 
föfte ji die Verfammlung auf, und 
um 1:45 Nachmittag traten die An- 
bänger be3 Gouberneurd wieder zu= 
fammen. Unter Führung von’ Nates, 
und Dates-PBlafate tragend, zogen fie 
nach dem Leland-Hotel, mo Deneen 
fein Hauptquartier bat. . 

Lomdens. Leutnants. waren inzivi- 


I Tehen auch nicht müßig gemwefen, Hatten 


vielmehr ihr Möglichjtes verfucht, um 
menigftend einen Theil der. Gefolg- 
fchaft. bes Gouverneurs auf ihre Seite 
zu zteben, mit welchem Erfolge, ergab 
bie Abftimmung. 

Gouberneur Dates hat kurz vor 


 . [oem MWieberzufammentritt- de3 Kon⸗ 
ventd feinem Anhang unummunben er- 


er fich zugunften des Herrn 
ber e bung um die 


DT 


Belte 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 
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. Xize-Gouverneur, Mm. €. Traut- 
mann, St. Clair Co. 
ö Schatmeifter, Len Small, Kanfatee 

o. 
Staatsſekretär, Moſes O. William— 
ſon, Knox Co. 

Auditor, James ©. MeCullough, 
Champain Eo. 

Generalanmwalt, Homland . Ham= 
lin, Shelby Eo. 

* * x 


Auf der Konvention ift es geitern 
Abend zu tumultuarifchen Auftritten 
gefommen, ein Beweis für die gereizte 
Stimmung, welche fich unter den An= 
bängern einzelner Anwärter geltend zu 
machen beginnt. Vor einigen Tagen 
mar vom Vorfiter Cannon das Verbot 
der Aufhiffung von Bannern in der 
Konventionshalle ergangen, um jeder 
fünftlichen Stimmungmadherei borzu= 
beugen, und dereii vielleicht nicht ganz 


harmloſen Nachwirkungen. 


Kurz vor der letzten Abſtimmung 
wurde plötzlich von dem Balkon über 
der Bühne ein Rieſenbanner entfaltet, 
mit folgender Aufſchrift in weithin 
ſichtbaren Buchſtaben: „Yates für Gou— 
verneur. Haltet die Feſte für Yates, 
den Sieger. Wir fühlen, es liegt in der 
Luft. Haltet die Feſte, ſie können ihn 
nicht ſchlagen. Haltet feſt, und er wird 
ſiegen!“ 

Gleichzeitig hatten dieLeutnants des 
Gouverneurs eine Menge Stöcke, an 
deren Spite Plafate mit ähnlichen 
SInichriften befeftiat waren, in der 
Halle vertheilt, um im geeigneten Aus 
genblid eine gewaltige DOvation zu 
Gunsten des Gouverneurs zu beran= 
ftalten, und gewiffermaßen, wie der— 
einft Bryan in der demofratifhemNa=- 
ttionalfonvention mit feiner Rede All: 
gemalt, die Konvention zu ftürmen. 
Kaum hatte fich aber das Banner vor 
der Nafe des Vorfiter® Cannon ent= 
faltet, und gerade erhoben ji) die 
„Yatefen“ zum geplanten Putjch, als 
Cannon dem in der Nähe Ttehenden 
Sheriff Brainerdb und den ftäbtifchen 
Poliziften zufchrie: „Runter mit dem 
Banner! Sofort herunter damit!” Im 
Nu riffen ein Dutend tmillige Hände 
die Leinwand herab. Das gefhah mit 
folder SHeftigfeit, daß -die. fchmere 
Stange an der fie befeftigt war, einen 
Ehicagoer Delegaten, Chapman, traf 
und jchwer verlegte, An der Konven- 
tion brach Angefichts. diefer Vorgänge 
ein mahrer Tumult aus. Ein Dutend 
Unbänger des Gouverneurs verfuchte 
fi) des Banner3-zu bemädhtigen, und 
zwifchen fie fprangen eine Anzahl 
Hilfafheriff3 und Poliziften; diefe ftif- 
teten jedoch fehnell Frieden, wenngleich 
es nicht ohne Rippenftöße abging, und 
die Anhänger des Gouverneurs zogen, 
ihr Banner mitnehmend, „mit abgefäg- 
ten Hofen“ ab. Erft dann berußigte 
fih auch „Onfel oe“ fomeit, daß er 
den Präfidentenhammer zur Seite 
legte, und erflärte, jo 'wa3 merde er 
nie dulden, und wenn es zu Ehren des 
größten Monarchen der Welt märe. 
Diefe Antündigung hatte ein lautes 
Zifchen aus allen Theilen der Halle, 
woimmer Yates-Leute ſaßen, zur Fol— 
ge, und darauf antwortete Herr Can— 
non: „Der Vorſitzer läßt ſich durch 
das Ziſchen von Gänſen nicht ſtören. 
Ich glaube aber nicht, daß Gouverneur 
Dates etwas mit dieſer Taktloſigkeit 
zu thun hat.“ Nun folgte lautes Huc— 
rahgeſchrei, und dann ging man wie— 
der zu den Geſchäften über. 

Ein neuer Skandal entſtand, als der 
Bundeskommiſſär Mark Foote von 
Chicago, ein Delegat von der 27. 
Ward, aufſtand und zu erklären ver— 
ſuchte, daß der Vorſitzer der Wardde— 
legation, R. M. Campbell, ſeine 
Stimme falſch berichtet habe, denn er 
habe für Lowden und nicht für Deneen 
geſtimmt, nachdem letzterer ſeine An— 
hänger ihres Wortes entbunden hatte. 
Sofort wurde Foote von Hermann H. 
Breidt, dem Legislatur-Kandidaten, 
und Mike Walſh, von der 30. Ward, 
einem Anhänger Deneens, von Beruf 
Bürgſchaftsſteller in der Bezirkswache 
an der Harriſon Str., niedergeriſſen, 
amSprechen verhindert und beſchimpft. 
Der Sheriff ſtiftete auch hier Ruhe 
nach kurzem Kampfe, und Vorſitzer 
Cannon ließ dann die ganze Delega— 
tion zur Tribüne kommen, worauf de— 
ren Votum in richtiger Weiſe eingetra— 
gen wurde. Der Marſch nach der Tri— 
büne erfolgte unter Polizeigeleit und 
dem Hurrahgeſchrei der Anhänger 
Lowdens. „Wenn ein Mann nicht 
ſtimmen kann, wie er es für gut hält, 
nachdem er aller Verpflichtungen ent— 
hoben iſt, ſo hört überhaupt die freie 
Wahl auf! Ich werde künftig für Low— 
den ſtimmen, den ich für den logiſchen 
Kandidaten halte,“ ſagte Foote. 

Uebrigens machte der Col. Low 
während der Nachmittagsſitzung en 
frampfhaften Berfuch, die Konvention 
zu überrumpeln, und die Gegner be- 
haupten, daß das „Barr’!“ dabei, ei- 
nen großen Einfluß ausübte. Man 
muntelt fogar von folgenden Bor: 
ſchlägen: 

Chad. W. Andrew von Coot 
County zum GStaatsfhagmeifter zu 
nominiren, fall3 er 40 Anhänger De- 
neen3 Zombden zuführe. 

Unter die 24 Delegaten von San= 
gamon County, $25,000 zu vertheilen, 
falls fie von Yates zu Lombden über- 
gingen. 


gemacht, nahdem in derffachmittags« 

ftgung mit Hilfe der „Wilden“ von dir 

Chicagoer YBundesbeamten-Clique ein 

Buhm für Lomden in’3 Werk gefeht ' 
war. xn der 69 ‚Abftimmung, ber-et= 

ften am Nachmittag, befam Lomben 

5734 Stimmen, genau 173 mehr aß 

in der legten am Vormittag, mährend* 
Yates 76, Deneen 12, Hamlin 20, 

Warner 14, Sherman 36 und Pierce 

10 verlor. 

Dies machte Eindrud, und in ber 
70. Abftimmung ſtieg Lowden auf 
6013 Stimmen, in der nächſten ging 
St. Clair County mit 24 Stimmen zu 
ihm über, auch vier Stimmen von De— 
neen. Die 73. Abſtimmung hatte dann 
folgendes Ergebniß: 


Lowden .. .6313 Warner ...209 
Yates 362 | Sherman... 
Deneen ... 3453 !Piere..... 24 
Hamlin ... 70 | 


Zomden bedurfte noch 120 Stim⸗ 
men zur Nomination, und für biefe 
follen die oben erwähnten Anerbietun= 
gen gemacht morden fein, aber bas 
wurde abgelehnt, und nun ging ed 
rüdwärts. 3 gelang Zomben aber; 
nach der 78. Abjtimmung, und ehe er 
Alles wieder verloren hatte, die Vers 
tagung bi3 heute durchzufegen, gegen 
Yates und Deneens Oppofition. Die 
legte Abftimmung hatte folgenbes Er» 
gebniß: 

Komden .. 5323 | Warner. .... 28 
Yates.... 405 | Sherman... 46 


Deneen .. 3655 | Biere „.....: 24. 
Hamlin... 102 


Die halbe Nacht hindurch fanden 
Berathungen zioifchen den einzelnen 
Kandidaten ftatt, da aber feiner zü- 
gunften des anderen zurüdtreten und 
auch auf feinen Kubhandel eingehen 
wollte, jo verliefen biefelben ergebniß- 
los. 

RE * 


Aus der Thatſache, daß der Hilfs⸗ 
Korporationsanwalt Frank J. Carr, 
ein politiſcher Bundesgenoſſe bes 
Stadtvaters Carey, ſeine Stellung an 
Frank E. Souhrada bon der zehnten 
Ward, einen Warbführer bes ehemali- 
gen Stadtjchreibers Wm. Loeffler, hat! 
abtreten müffen, jehließt man, baß 
Bürgermeifter Harrifon den Careh zu 


Gunften von Loeffler ala Vorfiger des, 


demofratifhen County = Zentralaußs 
fchuffes über Borb merfen will, um 
auf diefe Weife Loefflerd Anhang in 
jenem Ausfchuß zu fich herüberzugies 
hen und fich in der Macht zu erhalten, 
womit e3 jonft windig ausfehen fol. 

Gleichzeitig hat cu der„Schmager“ 
der Adminiftration und bitterjte Geg- 
ner Harrifons, „Bob“ Burke, nod) ei= 
nen Sieg vor Richter Brentano erruns 
gen, auf den er nicht menig ftolz tft. 
Morgen ift nämlich das jährliche Pils 
nit der County Democracy, und bas 
wird biefes Mal von Burke und fei- 
nem Unhang gefeiert. Der Richter.hat 
ihnen nun gejtattet, die Banner und 
Trophäen der Verbinbuna in dem Um« 
zuge vor dem Pifnif mitzuführen, 

Der Sergeant=at-Arm3 der repu- 
blifanifchen Nationaltonvention, Wim. 
d. Stone, wird Montag fein Haupts 
quartier nach der Konventionshalle, 
dem Colifeum, verlegen. Er ift bon 
den Raumberhältniffen in der Halle 
fehr entzüdt. Auch die anderen bors 
läufigen Beamten der Konvention tref- 
fen allmählich hier ein. Generalpoft« 
meifter Payne hofft, Vorfiger des na=. 
tionalen Parteiausfchuffes zu werben, 


ee — 
Eine BDorbeugungsmahregel. 


Gegen die vier Perfonen, <meldhe, 
wie an anderer Stelle berichtet, in Vers 
bindung mit dem Raubüberfall in.bem 
Laden der Touraine Shoe Company 
verhaftet wurden, ermwirfte Heute U. $, 
Franks, der Geſchäftsführer der Fir— 
ma, Haftbefehle von Richter — 
Die Polizei hofft dadurch zu ⸗ 
teln, daß die Verhafteten auf Grund 
eines techniſchen Fehlers ihre Freilaſ⸗ 


ſung erwirkten. 


Ein Soldatenbrief aus Afrika 


Mit melden Schwierigkeiten bie 2 
deutfchen Truppen in — 
zu kämpfen haben, zeigt ein Brief, den 
der Gefreite Uhde unter'm 25. März 
aus Dfonjatu an feine Eltern "2 
tet hat. Darin heißt e8 u. U.:, „br 
müßt nicht denfen, daß bie Namen, bie 7 
‘hr left, Dörfer ober Städte find 
Das find nur Wafjerftellen, tiefe, m ° 
irgend einer Genftung 
Maflerlöcher, in welchen fich während 
der Regenzeit da3 Waffer anfammell. 
Diefes Wafler muß nah YAusfage © 
landesfundiger Leute dft ein RR 
Sahr reichen. Wa3 dies für Waffer if, 
fönnt Yhr Euch gar nicht vo — 
In Deutſchland würde man ſich nich 
darin waſchen. Roh kann man über 
haupt fein Wafler trinten von dem, 


was wir angetroffen haben. Wir find 


jegt auch gerabe in ber —— 
Tage ſind wir gar nicht ir J— 
worden. Dazu iſt es Nachts fo Talı 
wie es am Tage warm iſt. Nun hab 
wir bloß einen Anzug mit, der 
werden muß, wenn er naß ge 

Wir haben jetzt ein Hleineß Zelt fi 
Mann, das dem Oberleuinant Eag 
der nun auch erfchoffen tft, gebi 
und ba uns ber Burfche bei DI 


leutnants geichentt hat. Uber bie U 





eingehauene. % 


» Offen 
Samftag 
Abend. bis 
10 Uhr 50, 
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w:77= nn I 


38 


—S Shicano, ’ freitag, den. 3. — 1904. 


2 9° Offen 
Sonntags 
bis 
Mittag. 


VAN BUREN UND HALSTED STRASSE. 


THE ‚Westside Greatest Clothiers. 


Unſere 


Quting Suits 


„gehören zu bensfehönften Erzeugniffen der Saifon. 
derswo zu gleichem Preiſe liegt in ihrer tadelloſen Eleganz, in ihrer Vornehmheit des 


Schnittes und der unübertrefflichen Arbeit. 


Ihr Vorzug über Anzüge von an— 


Die Stoffe ſind die neueſten der Sai— 


ſon, einſchließlich die neueſten importirten Scotch und Donegal Tweeds; ſie kommen in 


einfach- und doppelknöpfiger Facon. 
Arbeit iſt von den tüchtigſten Schneidern geliefert. 


Die Knopflöcher ſind handgemacht, und die ganze 


Unſere Preiſe ſind bedeutend nie— 


driger, als wie ſie anderswo für dieſelbe Qualität verlangt werden, und ſie rangiren im 
Preis von 


85. 90 bis 415. 90 


2 Stücke blaue Serge-Anzüge für Knaben im Alter von 8 


bis 16 Jahren. 


zu. 


’D5c 


Ulaximum,. 
Roman aus Monte Carlo von OſſipSchubin. 


(28. Fortſetzung.) 

„So dein Onkel! Nun ja, aber ihre 
Angehörigen,“ wendete ich ein, und 
entwarf ihm mit kräftigen Strichen ein 

Porträt der Staatsräthin, er machte 
mit dem Zeigefinger ſein beliebtes 
Verneinungszeichen und zeichnete mir 
ein ideales Bild der Fltern Kittys 
vor, wir zankten uns, ſchließlich machte 
‚er mir den Vorjchlaa, nah Monte 
Carlo zu reifen und mir die Gadıe 
näher anzufehen. ch ging darauf ein. 
: Bor zwei Stunden fam ic) an, im Ho- 
tel de Baris fragte ich nach dir, man 
fagte.mir, du feieft ausgegangen, wür— 
beit aber zum GSpeifen zurüdfehren, 
wahrjcheinlich früher, da du dringend 
einen Brief ermarteteft; ich fchidte 
. Henry ins Kafino,. nad) dir zu fehen, 
dort mwarft du nicht, ich muhte nicht, 
too ich dich fuchen follte! Erft wolfte 
ich deine Rücktehr im Paris abwarten, 
dann... murbe mir die Zeit zu lang, 
ich verfügte mi mit Henry in die 
. Billa Garibaldi, fand die.ganze Fa— 
milie beim Ichee, und benfe bir, mid 
“ befonnene, mißtrauifche Yrau überfam 
ein Begeifterungsanfall, mie ich ihn 
feit pierundzmwanzig Jahren nicht ge= 
‘ tannt habe. ch verliebte mich auf den 
s erften Blie in Kitty und war in einer 
halben Stunde mit ihren Eltern fo 
: vertraut, ala ob ich fie mein Lebtag 
. gelfannt hätte. Wir waren fehr heiter 
: und machten jehließlich aus, daß mir 
. heute Abend im Paris ein Kleines Ver- 
: lobungsdiner feiern wollten. Als ich 
in das Paris zurüdtehrte, hatte dich 
einer der PBagen, ein nichtönubiger, 
: Heiner Schlaufopf, der fi Ange Mig- 
non nennt, ausgefundfhafte. Er 
theilte mir mit, du faßelt dor dem 
Eafs Riche und tränteft Kognaf und 
Soda mit dem berühmten Monfteur 
Paul. Erjt wollte ich Henry zu bir 
Ihiden, dann ging.ich felbjt, um zu— 
gleich den Verlobungsring anzuſchaf⸗ 
fen, Henry beſtellte indeſſen das Diner 
.Aber wie ſonderbar du ausſiehſt, 
faſt als ob du dich gar nicht recht 
freuen könnteſt! Um Gottes willen, 
Fteddy! Hätt' ich mich vielleicht über⸗ 
eilt? «... Dein Brief war fo dringend, 
hätte es fich vielleicht bei bir wieder 
um eine flüchtige Neigung gehandelt? 
. Du bringft mich in eine entfegliche 
Berlegenheit! Es iſt doch nicht mög⸗ 
ic, baf du. 

„Bas?“ Frage er ſcharf. 

„Daß du Kitty nicht "mehr lieb 
haft!“ Sie fah ihn ängftlid) an. 

„Kitty nicht lieb,“ murmelte et 
balblaut, „nein, Mutter, jd etwas 
brauchft du von mir nicht zu fürchten. 

Vielleicht wär's beſſer, wenn ih fie 
niogt ... . aber nein, ich Fprehellnfinn!” 
er ‚if fich an die Stirn. „Du mußt 
mir nicht böfe fein, Mütterchen, aber 
je bin wie blöd. &B ift alles zu ſchnell, 

. zw unerwartet, meine Liebe zu Kitty 

Fam fo plöglich mie bie Blüthe im 
Früuhling, ich war ſelig, und von einem 
inderniß, daß ſich meinem Glüch ent⸗ 

Fegenſtellen könnie, träumte ich nicht. 

& fhien mir alles fo normal, faft 3. 
normal für etwas fo Schönes . . . Da 
tamen Kittys Eltern und ftagten nad) 
— — nach Referengen 

m € erfhien mir wie ein. [chled}- 
; —* — erft... batın... faft wie 
efeimpfäng — faft — marum 

‚faft, gerabezu gs eine Be- 

ng srfihien mir’d, Sch dachte, 
unfere Familie fei in der-ganzen Melt 
Kam und ba e8 mir vom Gefi 


ht 
h ein an= 
DAR: ‚alle, 
und gehört haben, 


— 


= og — —ñ — — — — —— — — —— — ——— — 


Ei 


alles 50c Werthe, zu 25€ 


antworteteft... nun, da jebte ich mir 
ſchließlich Spinnen in den Kopf.“ 

Er holte tief Athem. 

„Du dummer Junge!“ verwies ihm 
die⸗ Mutter zärtlich, „daß die Liebe 
blind macht, das weiß ich ſchon lang, 
aber daß ſie hypochondriſch macht, das 
erfahre ich zum erſten Male. Ganz 
elend biſt du von deinen Grillen ge— 
worden. Warum haſt du mir aber 
auch, anſtatt zu telegraphiren, ge— 
ſchrieben — in ſo einem Fall telegra— 
phirt man!“ 

„Man telegraphirt, menn e3 fich da= 
rum handelt eine Verlobung anzufün= 
digen, nicht wenn man...” er ballte 
die Yauft, „wenn man "aufgefordert 
wird, Belege für die Anftändigfeit fei- 
ner Familie herbeizufchaffen! Nie . 
nie hätte ich mir’3 träumen laffen, ! 
daß man bon mir. FEREDR ber= 
langen mürbe!“ 

Die Gräfin lächelte mitleibig und 
zärtlid. „Yredoy, mein Liebling, dei- 
ne Empfindlichkeit ift mir geradezu fo- 
mifch —— du, der du fonjt mit deinen | 
unerfchrodenen Augen der Sonne fühn 
ins Geficht gefehen. hätteft, ohne zu 
blinzeln, madjt plöglich den Eindrud, 
als hätteft du allen Ernites Angjt, e& 
fönnte etwas vorliegen, was einen 
Schatten auf deinen Namen wirft . 
ich begreife nicht, mas Dir einfällt.“ 

Freddy ſchwieg einen Augenblid. 
ie hatten das Paris erreicht und was 
ren in das niedrige, farbenbunte Bes 
ftibül getreten, das, mit phantaftifch 
geformten Gefähen aus türfisblauem 
oder himbeerrothem Baloriton ge= 
Thmüdt, außerdem mit Korbmöbeln 
und orietalifchen Teppihen mohnlic 
ausftaffirt war. E3 war ganz leer, 
nur ein paar Stubenmäbchen mit ge= 
fteiften weißen Hauben und rofa Hals- 
fchleifen zu jchwarzen Kleidern jaßen 
por dem Eingang in die Damengarbe- 
tobenzimmer und jahen fich nach ‘Ye= 
mand um, ber ihnen Eau de Cologne 
ebfaüfen würde. 

„Sieh, Mutter, wenn ich der erſte 
befte, ohne Anftellung auf der Welt 
berumlaufende Menjch wäre,” begann 
Freddy dumpf, „dann... dann wäre 
e3 ja lächerlich, zu verlangen, ein jeder 
müffe mir’3 am Schnitt mejner Nafe 
anfehen, daß ich aus guter Familie 
bin, aber....ich bin öfterreichifcher Ge- 
fanbtichaftsattache, mein Ontel ift ein 
in der ganzen Welt befannter und ges 
achteter Diplomat, die Ulenbergs g*- 
hören zu den älteften Familien. En: 
reichs, und dennoch ... dennoch .. 
das iſt nicht aus der Luft gegriffen — 
es muß ein Vorurtheil exiſtiren gegen 
die Familie!“ 

„Ganz unbegründet iſt es nicht,“ er⸗ 
wiberte die Mutter ernſt. „Die Ulen⸗ 
bergs ſind verarmt, und mehrere von 
ihnen waren der ſchiefen Stellung, die 
ein gänzlicher Mangel an Vermögen 
einem jungen Manne mit glänzendem 
Namen im Leben anweiſt zum Opfer 
gefallen, ſie haben ſich auf der Welt 
herumgeſchlagen irgendwie. Der eine 
von ihnen, ein Bruder deines Vaters, 
iſt nach Amerika gegangen, nachdem er 
das Vermögen feiner Frau durchge— 
bracht hatte, und ift-bort verſchollen. 
Man will ihn als Kellner in San 
Franzisko wiedergeſehen haben! Das 
habe ich deinem künftigen Schwieger⸗ 
vater mitgetheilt. Aergeres hatte ich 
nicht zu ſagen!“ 

Freddy war ſtehen geblieben. Grü⸗ 
belnd ſtarrte er vor ſich hin auf das 
ſchwarz und weiße Gequader des Fuß⸗ 
bodens. „Nichts Aergeres?“ Dann 
plötzlich den Kopf hebenb . .. „und 
mein Vater!” . 

Eine jähe Nöthe ftieg in bie Wan⸗ 
n der: Gräfin, fie 30 erte einen Aü- 

lid, = ‚Jagte fie: „ ‚Bater war 
ich begabter, „genialer 
* man — not al 


Diefe Anzüge find durchaus aanzmolle, 
gg — Seams“ und ar — — * 


| 


—— — — — — — — — — — —— —— ——— — —— —— — — 


.ber bei der vorgerüdten Saifon 


52.90 


für Kniehofen für Rnaben, alle Größen, alle Farben, alle Stoffe, 


m 


In dieſem Augenblick trat ein gro- 
Ber, brauner Mann in das Veitibül. 

„Hrebbp, aratulire . .. . freut mich, 
daß ich gerade zu diefem freudigen 
Ereigniß von Amerika herübergefom- 
men bin — aber ma3 für ein Ge- 
ſicht?. * 

„Es ift nicht mit ihm auszuhalten,” 
Hagte die Mutter, „er hat fih Spins 
nen in den Kopf gejebt, meil . bie 
Giehrsburgs bei Nennung de3 Na: 
mens Ulenberg die Köpfe gejchüttelt 
und Referenzen verlangt haben. Ich 
weiß nicht, warum er fich einbilbet, 
dab das Mißtrauen gegen feinen Bir 
ter gerichtet war.“ 

„Darüber fannjt du dich vollftändig 
! beruhigen,” ermwiderte ihm der Onkel, 
indem er ihm mit bderber Herzlichteit 
auf die Schultern Elopfte, „gegen bei- 
nen Bater ift nichts einzumenden ge= 
mwejen, der war ein famofer, fchneidi- 
ger Menih. Schade, daß er fo bald 
geitorben ift! Wenn er am Leben ge⸗ 
blieben wäre, fo hätteft du jet ein 
halbes Dugend Gefwiiter, die bu 
verhätjcheln und Dur&prügeln geholfen 
hätteft, und märft.nicht ein vermwöhn- 
tes einziges Kind, das ſich wegen nichts 
Grillen in den Kopf ſehzt wie ein hyſte— 
en Trauenzimmer — aber da fom= 
| men Siehrsburgs — ich höre die mäch⸗ 
tige Stimme der Staatsräthin. Ab 
mit dir — beeil' dich mit deiner Toi— 
lette und komm in fröhlicher Stim— 
mung zurück!“ 

Das Verlobungsdiner hatte erſt in 
der Villa Garibaldi ſtattfinden ſollen, 
aber als die Staatsräthin die Mahl— 
zeit beſtellen wollte, ſtellte es ſich her— 
aus, daß die Köchin ſpurlos ver— 
ſchwunden war; ſie hatte nichts hinter— 
laſſen als einen leeren Koffer und einen 
Brief. In dieſem Brief bekannte ſie, 
eine Brillantbroſche der Staatsräthin 
entwendet zu haben, wobei ſie ſich der 
Hoffnung hingegeben hatte, mit dem 
Erlös die Bank zu ſprengen und die 
Broſche zurückkaufen zu können. 

Sie hatte die Bank nicht geſprengt, 
ſondern jeden Pfennig, infolgedeſſen 
auch ihre Ehre, verloren! Da ſie den 
Verluſt nicht ertragen konnte, war ſie 
geflohen. 

Die gutmüthige Staatsräthin, die 
den Verluſt ihrer Broſche nicht bemerkt 
hatte, grämte ſich unendlich über das 
Verſchwinden ihrer Köchin, die, wie ſie 
kühn behauptete, ihre beſte Freundin 
geweſen war; „ſie hat ſchlecht gekocht, 
aber ſie hat mich immer verſtanden,“ 
perſicherte ſie. Sie weinte bitterlich, 
theilweiſe, da ſie eine ſehr gaſtliche Na— 
tur war, darüber, daß es ihr nun ‚bes 
nommen war, das kleine Familienfeit 
bei fich zu feiern, theilmeife au Bes 
forgniß, die Verzweiflung ihrer Köchin 
fönne in einem GSelbftmorb fulminirt 
haben. 

Infolgedeſſen erfchien fie im Paris 
ganz außer Athem und, mie fich’3. bei 
jtärferer Beleuchtung heraugitellte, von 
oben bi3 unten mit Spinnmweben be- 
dedt. Kurz vor dem Ausgehen mar fre 
noch umgelehrt und auf den Boden ge: 
ftiegen, to fie die Köchin an einem 
Balken aufgehängt zu finden fürchtete. 
Sie hatte fie nicht gefunden, dafür 
aber entbedt, daß man aus den Dad» 
fenftern eine mwunderfhöne Ausficht 
habe. 

Im Paris hatte das Diner in dem 
Apartement der Gräfin Ulenberg ein» 
genommen werben follen, aber das ih: 


berfprochene Gelaß mar nicht zur tech⸗ 


ten Zeit geräumt worden. 

Unter tauſend Entſchuldigungen 
hatte der Oberkellner gefragt, ob er in 
dem kleineren Speiſeſaal decken —* 

n 
—5 zur Verfügung ſtehe. 

der wünſchten die a ang ein 
feparirtes Ehzimmer? 

Da ir 16 Ai 


Kafino, fintß, auf ben großen Bankpa⸗ 
laſt des Credit Lyonnais. 

Denſelben Tiſch hatte ſich Kitth aus⸗ 
geſucht, an dem ſie das erſte Mal mit 
Freddy gefrithftücdt — nur hatte man 
nod) einen zweiten Tiſch herumgeſcho— 
ben, damit die Herrfchaften Plab ha- 
ben möchten. 

Mährend die Kellner den für die 
Verlobungstafel vorbereiteten Blu— 
menſchmud ordneten, hatte man ſich 
in das Leſezimmer verfügt und warte⸗ 
te auf Freddy. 

„Unerhört!“ ſagte Kitty mit komiſch 
tragiſchen Augen, „daß eine Braut auf 
den Bräutigam warten muß! Dieſe 
J verzeih' ich ihm nie! 
Und ich hab' mich ſo geſputet!“ 

Gleich nach dieſem freimüthigen Be— 
kenntniß ihrer bräutlichen Ungeduld 
wurde Kitty feuerroth und bat: „Aber 
Freddy dürft ihr's nicht verrathen, 
daß ich Eile gehabt hab'!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


ee — 


„Es war beinahe ein Wunder. Burdock Blood 
Bitlers heilte mich von einem ſchrecklichen Aus— 
chlag üher den ganzen Körper. Ich bin ſehr 
anlbar.“ Frl. Jülia Filbridge, Weſt Cornwell, 
Conn. mmft 


Dalun. 


Von der jetzt in die Hände der Ja— 
paner gefallenen Stadt ſchreiht Einer, 
der ſie noch vor kurzem ſich angefehen 
bat: Wie einft ein Zar eine Feder er- 
griff, eine gerade Linie von Petersburg 
nah Mostau z0g und jagte: „So fol 
die Eifenbahnlinie gehen!“, fo etwa er- 
griff vor etwa fünf Jahren der jegige 
Zar eine eber, bezeichnete auf der 
Karte 12 Hinefifche Dörfer und fagte: 
„Dort foll eine große Stadt liegen“. 
© entjtand Dalny, das in einem Thal 
liegt und an drei Seiten von hohen 
Hügeln und an der bierten von der 
Bucht don Talienwan eingefchloffen 
ifi, auf Befehl des Zaren, allen Gejeten 
bom Gtäbtebau zum Trob. Steine 
große Bevölkerung wartete darauf, 
fein Handel machte die Anlage ber 
Stabi erforderlich; e3 ift mahrfchein- 
lich die einzige Stadt ber Welt, die ge- 
baut wurde, um auf eine Bevölkerung 
zu warten. Die Stadt wurde, tie ein 
englifcher Beobachter fchreibt, angelegt, 
wie einfind auf dem Tifch eine Spiel- 
zeugftadt auäbreitet. Der Peteräbur- 
ger Architekt, der die Pläne entwarf, 
theilte Dalny in drei Theile, die Bür- 
gerjtadt, die europäifhe und Han- 
delsftabt und die Chinefenftabt. Xm 
eriten Theil liegen die öffentlichen Ge- 
bäude, die Bureaus der Eifenbahnge- 
jelichaft, die Wohnfite des Gouper- 
neur3 und. anderer ‚Beamten, Bojft- 
Zelephon- und Telegraphenbureaug, 
das Gefängniß, die elektrifche Betrieba- 
enlage und Werfftätten und zmweihun 
dert andere Verwaltungsgebäude. Die 
europäifhe Stadt, das Gejchäftszen- 
trum Dalnys, umfaßt einen Flächen- 
traum bon 1100 Xcres und liegt um 
den Nikolausplat. Won diefem Mit- 
telpunft öffnen fich zehn Alleen, eine 
davon, die Mosfau-Allee, führt zu den 
Piers und dem Hafenbiertel. Die Al- 
leen find nach allen Großmädten be= 
nannt, Der dritte Theil der Stadt ift 
für die Chinefen borbehalten und bon 
den beiden anderen durch einen öffent- 
lihen Barf und Pflanzſchulen ge⸗ 
trennt. Das mächtige Rußland hat 
Millionen Rubel für Dalny ausgege- 
ben und in Bezug auf Luxus und Net— 
tigkeit kann oder konnte ſich nur Paris 
mit dieſer neuen Stadt des Oſtens ver—⸗ 
gleichen. Die breiten, gut gepflaſter— 
ten Straßen, die fünfztg Meilen Ma— 
cadamwege, die Parks, Gärten, Stra— 
ßenbahnen, Krankenhäuſer, Kirchen, 
Hotels, Theater und Gerichte, der wun— 
derpolle, 4U Fuß breite YFahrme,,, der 
jih fieben oder acht englifche Meilen 
lang durch die Berge zieht, alle das 
Ipriht für Außlands Glauben an bie 
Zufunft. 

Dabei ift Dalny die Enpdftation der 
größten Eifenbahn der Welt, die ven 
Verkehr Afiens auf 5000 Meilen trägt. | 
Zweimal wöchentlich ging der tran?- 
fibirifche Zug von Dalny nad) MoS- 
fau, und dreizehn Tage dauerte es, ehe 
er fein Endziel erreichte. Dalny ver- 
fürzt die Reife um die Welt und nähert 
China um fieben Tage Europa. Sein 
Hafen nimmt die größten Schiffe auf, 
wie auch die Yluthzeiten fein mögen. 
Der Innenhafen ift durch einen Wel- 
lenbrecher au Stein und Gußmörtel 
aeihügt, der fait 6000 Fuk lan tt, 
und das Tiefwaflergebiet beträgt 500 
Ucres. Drei große Dampffrähne ho- 
ben je 50 Tong; ein Oranitdod ven 
380 Fuß Länge und 50 Fuß Breite 
war gebraucdhsfertig, ein anderes, 600 
Yuß langes Dod war fajt vollendet, 
und zu beiden gehören große Repara= 
turmwerfftätten. Die Werften maren 
eleftrifch erleuchtet und dieftanäle mit 
Gadbojen, und ber Hafen bon 132 
Ücres ift mit allen modernen Einrich- 
tungen ausgeftattet. Hinter den &i- 
fenbahnlinien, die bis zu den Schiffen 


tiefe. Lüde zeigt, 
daß er nicht‘ paßt und 
‚unbequem ift—ber Yolb 


Kragen muß richtig paffen. 
Gerade die richtige Größe 
ift in 
— oder Arrow.“ 


Viertel 
— 


— 


'BANKEROTT-VERKAUF 


Milton R. Wije von Shell Rod, Jowa, ganzes $31,700 Lager von Männerz, 
Jüuglings- uud KindersKleidern, Schuhen, Hüten und Ausitattungs = Waaren 


zuS3ScamDollar 


Beitehend aus 


B. KUPPENHEIMER UND 
HART, SCHAFFNER &Z MARX 


Befier befannt als 9. 


Manufacturers’ Clothing Store, 


©. EM. Kleider, zum VBerfauf im 


Wort Bros.’ 
altes Gebäude, 


Iacklon nud Eifth Avenue. 


Statement— Ib babe heute mein ganzes 


Lager von Männerfleidern und Ausſtattungswaaren 


in Shell Rod, Noma, 


im Wertbe von $31,700.00, an den Manufacturers’ Clothing Store von Chicago verfauft, zu 3Sc am Dollar, welches ich 
als den niedrigiten Preis betrachte, für-den erjter Alajie Standard-made Kleider jemals verkauft wurden. Diejes Lager 
beiteht aus foldh wohlbefannten Kleidern wie B. Kuppenheimer — Hart, Schaffner & Marz, befier betannt a 9.©. & I 
M., und vielen anderen ebenjo gut befannten. Inn dem ich dem Manufacturers’ Clothing Store für ihren Baargeld- Kauf 


danfe, verbleibe ich, achtungsvoll 


Reinmwollene Gefchäfts-Angüge für Mäns 


ner, 


fie zu. $8.00; 
unfer Rreis 
Gajfimere-, 
f. Männer, Sergefutter, 
— MR. Wije's 
$12.00; unfer Preis ss 
, Elan Woriteds, 
Auswahl von fanch Caffimeres, 
fteds u. 
M.R. Wije Preis $18, 
unfer' Preis 
Feinfte ganz bandgefchneiderte Männer: 
Anzüge, reine Worjter 
ſter-Auswahl, M. R. Wiſe 
Preis 822 
Allerfeinſte Dreß- u. Geſchäfts-Angüge f. 
Männer, in feinſten Stoffen. M. R. Rife 
Preis, $25 bis 
$30, unfer Preis 
Männer Top CoatS, 
lohfarbig, M. R. Wife Preis 
$8.00; 


% 


Wiſe verkaufte 


82. 98 


1. Worited-Anzüge 
Haircloth Front 


173 

54.98 
blaue Serges u. große 
Wors 
Cheviot Männer-Anzügen, 


farrirt, Milton R. 


Chepiot- 


3 Preis 


Stoffe, große Mus 


50: ıumfer #reis. 9.98 


Dan 


2.48 
reinwoll. Covert3 ir 


32.98 


unfer Preis 


Feinfte Männer Top Coats, lobfarbig od. 


DOrfords, R. 
$10.00; unfer Breis........ 


M. Wije Brei: 


54.96 


—*5* für junge Männer, 


Preis 87.50, 
unſer Preis 


Milton Wife. 


ftrift reins 
MR. Vife 


52.68 | 


Stoffe,. nett farrirt, 


Feinite Anzüge für junge Männer, viele 
berfchied. Muiter, M. RMife 54 98 
Preis $12; unjer Breis..... .. 

Reinwoll. Kniehoſen Anzüge für finaben; 


Breößen 
De M. NR. Wije Preis 


5—15 Jahre; belle u. Dunkle, 


51.38 


3.00; unjer Preis 


Feinjte Kniehojen-Anzüge für Anaben, in 
allen Größen, einfache u. jancy Narben, 
M.R. Wile Preis $6, 
unfer Preis 


Männerhojen, aus reinmwoll. Cajlimere, in 
netten 
M.R. Wife Preis $2.00; 

unfer Preis 

Feinite WorjtedMännerhojen, ganz hand 
—— ert, in netten Streifen, tadellos 
paflend, M. R. Wile Preis 5 
84.50; unſer Breis......... 81. 9 
Gingelne Männermweiten in undollitändig. 
Größen, metitens Flein, toth. a 
$1.00 bi3 $3.00, unfer Breis.... c 


52.88 


Streifen, Extenfion Watjtbänder, 


Spezial:Berkauf von Ausflattungswaaren, Hüten und Schuhen. 


Kalbleder 
Fabrikat, M. R. Wije Preis $2 
unjer Preis 


Keinite Calf Bor und Patentleder Män- 


Männerfchube, zuverläffiges 


dc 


© 
tr 


nerfchube, alle Größen und Facons,- M. 


N. Wife Preis $4.00; 
unſer Preis 


Männer-Strohhüte in verſchiedenen Fa— 


cons, M. R. Wiſe Preis 506; 
N: 


Ve 


Feinste Fedora und fteife Männerhüte, 


alle Karben und Faconz, 
Wife Preis, $2.00; unfer Preis.. 
Nette Fedora und jteife Männerhüte, in 
den neueiten Facons 
NR. Wile Preis $3.00; 
unfer Preis 

Leinenfragen für Männer, alle Größen u. 
Facons, 
M.R. Wife Preis 156; unſ. Preis.. 
Feinſte Dreß—- 
Männer, alle beliebt. Farben, 
R. Wiſe Preis 1.25, unſ. Preis. 


—R . 
Wir fihern einem jeden einzelnen Kunden abfolute Zufriedenjtellung. Wir garantiren jes 
des Sleidungsjtüd, jeden Preis und jede Angabe, die bier gemadt wird, und wir nehmen 


Sinaben = Ainiehojen, in net 
ten Dunflen Mifchungen, M. R. 
Wife Preis 397; Oe 


unſer Preis 

Ungebügelte Männerhemden — 
Mr. R. Wiſe Preis 60c — 
unſer 12c | 


Preis 


Uniere Garantie. 


zurüd, taufchen um oder eritatten da3 Geld zurüd bei jedem Ginfauf, der aus irgend einem Grunde 


MR. 


ic 


diefer Sailon, M. 


dc 


in den beliebteejtn Soten, 


ie 


Neglig sehemden für 


..49e 


u. 


Männer-Negligeehemden, alle 
tern, M. R. Wile Preis 
—————— 


Männer-Hoſenträger, ſchmalle oder Zoll 
grobe Mebs, M. R. Wije Preis 


N. Wife Preis $1.00; unf. Preis. 
Männer-Halbitrümpfe, alle Größen, ver 
fchied. Mufter, M. R. Wije Preis R 
1öc; unfer Preis 


Größen, u 
roße Auswahl von neuen, feinen Mus 


50c 95 


ac 


5; unjer Preis 
deine Männer-Halstrachten, alle Facons 


und Farben, M. R. Wife Preis 
25c; 


Feinfte Männer-Halstrachten, 
neujt. Mujtern D. 
MWife Preis 500; unfer Preis 


Balbriggan Hemden u. Unterhofen . für 
Männer, in fanch Streifen, M. R. 
Wiſe Preis 39c; 


unſer Preis 
in den J— 
Saiſon; 


unſer Preis. ce 


Feinſte Balbriggan — und 
Interhofen, einfach od. fach, M. Ace 


nicht befriedigen 


follte. Alle Nleidungsitüde, die bei uns gefauft wurden, werden von uns ein Jahr lang foftenfrei gebügelt und in Res 


MANUFACTURERS’ ASSOCIATION. 


Alle „Qoop”-Züge halten vor unferer Thür— Oniney Straße, 


Manufacturers’ Clothing Store, 


Jackson Boulevard und Fifth Avenue. 


paratur gehalten. 


Ä Offen jeden Abend bis 6.30. 


führen, liegen geräumige Speicher au3 
Eifenmwellbleh, die einen Raum vn 
100,000 Quadratfuß bebeden. 

Sabre 1902 famen in Dalny 3 
Frachtdampfer und 1418 dinefifche 
Dihunten an. E3 maren 324 ruf 
fifche, 241 japanifche, 83 enaglifche, 49 
chinefifche, 12 normwegifche und je 2 dä- 
nifche, öfterreichifche, - deutihe und 
amerifanifche Dampfer. Am 24. Fe- 
bruar 1903 traf der erfte Schnellzug 
in Dalny ein, und an demfelben Tage 
gingen zwei Schnelldampfer der chine- 
fifch-öftlihen Eiſenbahen-Geſellſchaft 
rah Nagafati 
Rußland hat Dalny auf 25 Jahre in 
Pacht genommen, aberDalny war nicht 
für 25 Jahre gebaut. Der’ ruffische 
Architekt und der ruffifche Arbeiter ha= 
ben ihre Arbeit bis aufs lette gethan, 
nur ber große Wellenbrecher ift feine 
gute Leiftung, da er die Gemalt der 
Fluth hemmt und droht, den Hafen 
im Winter mit Ei3 zu blodieren. 


Die IhHöne Morofini. 


Man fchreibt aus Venedig vom 6. 
Mai: Geftern Abend ging es in Bene- 
big funterbunt ber. Der Befud Kai- 
fer Wilhelms bei der Gräfin Morofini 
hatte den Anlaß dazu gegeben. Ein 
biefiges Blatt, der „Secolo Nuopo“, 
hatte in halbvenezianifhem Dialekt 
mit tosfanifhen Phrafen untermifcht 
einen Artikel gebracht, ber zmifchen 
Humor und Satire die Mitte haltend, 
großes Auffehen erregte. E3 warfen 
fih nun für die jhöne Morofini, ficher- 
lich gegen ihren Wunfch, einige venezia- 
nifche Ariftofraten als Ritter auf. Sie 
überfielen ben Nebakteur des genann- 
ten Blattes Herrn Guido Marangoui 
und infultirten ihn geftern Nachmittag 
auf offener Straße. Die Nachricht 
bierbon verbreitete fich wie der Bli in 
ber Statt, und Abends fam es zu 


‚einer förmlichen Voltöbewegung zu 


ns des Rebakteurd. Auf dem 
attuspla e fpielte be Me ie 


m Ge | 3 Iperrte 


und Shanghai ab. | 


Samitag bis 10.30. 


Worf Bros.’ 


altes Gebände. ; 


$1-Ein. oder zwei Dollars-$2 


jede Woche genügen, um die Wohnung gemüthlich einzurichten. Die Gele- 
genheit ift Jedermann geboten, und unfere Auswahl und reiches Lager ift 
hinreichend für die beiten fowohl cs auch für die bejcheideniten Ver: 


hältniffe. 


Keelfe Waaren zu niedrigfen Preifen il unfer Motto, 


‘Jeder Konkurrenz Troß bietend, off 


feriren mir diefe und nächite Woche 


diefe elegante Leber-Coudh, von jhwerem Eichenholz gebaut, mit beiten 


Diejelbe Couch mit Corduroy- ober 
$3.00 Schaufelftuhl, Eichenholz, zu 
$6.00 Ausziehtifeh, von as 
Yolding Go ? Gart 


garantirten Stahl- 

federn, dicht bejegt 

und mit beiter Fül- 

lung, für den ftau- 
92 nensmwerthen Preis 
jy don 


521.00 


. 814.75 
$1.98 
83.75 
82,75 


Delour = Ueberzug . » 


” + * * . +. . . + + 


* . + + . + 


TAUSIG FURNITURE C0., 


North Ave. und Larrabee Str. 
Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


gebradt. Der Lärm murbe immer 
größer. Vertreter der Tozialiftifchen 
Arbeitsfammer verfuchten die Menge 
zu beſchwichtigen; allein ebenſo erfolg⸗ 
los, wie es das Aufgebot der —* 
wachmannfchaft war. Es kam zu eini⸗ 
gen Verhaftungen, aber dieſe reizten 
die Menge nur noch mehr. Eine Ab⸗ 
theilung Militär mußte aufgeboten 
merben; fie rüdte mit Lee: Bajos 
nett bor, räumte een enger 


Konzerts beimohnte und gleich bem 
dort verfammelten Bubliftum den Or: 
efterftüden Beethovens und Wagners 
raufchenben Beifall zollte, 


— Kritil. — Maler: „Wie gefällt 
Ihnen denn mein Bild: „S 
nad Sonnenuntergang“? — 


bie £ tte 
—— 


— — 
Berfhnappt.— Her: 
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— Depeſchen. 


celieſert von der “Asso “Associated Presa”) 
Inland. 


Politifhes, 


Cheyenne, Wyo., 3. Juni. Die De: 
legaten, welche der demokratiſche 
Staatskonvent von Wyoming für die 
demokratiſche Nationalkonvention 
wählte, wurden zugunſten von Hearſt 
als Präſidentſchafts -Kandidaten in⸗ 
ſtruirt. Folgendes ſind die erwählten 
allgemeinen Delegaten zur National- 
fonvention: Colon Hunter, 3. W. 
Rogers, ©. T. Bed, D. 2. Suickney, 

HN. Mlard und Hr. Creswell. Die 
Kanfas City National-Platform wur— 
de auf's Neue guigeheißen. ‚Alle Be- 
ſchlüſſe wurden einftimmig gefaßt, 
was Viele überrafchte, 

Kein Liebeln mit Schiffspaſſa⸗ 

gieren. 


Bofton, 3, Suni. Offiziere an Dam: 
pfern der Cunard-Linie dürfen in Zu- 
funft nicht mehr mit weiblichen Paſſa⸗ 
gieren auf dem Verdeck promeniren, 
und ſie dürfen auch an keinerlei geſel⸗ 
ligen Zuſammenkünften an Bord des 
Schiffes theilnehmen. Eine dahin zie— 
lende Ordre iſt ſoeben erlaſſen wor— 
den. Wie es heißt, waren der Ge— 
ſchäftslettung der Cunard-Linie viele 
anonyme Briefe zugegangen, worin 
Paſſagiere ſich darüber beklagten, 
daß Offiziere ſich zuviel mit Kurſchnei— 
derei beſchäftigten und ihre Pflichten 
vernachläſſigten. 


Ausland. 


Der Kampf gegen amerikaniſche 
Zahnärzte. 

Dresden, 3. Juni. Die deutſchen 
Zahnärzte ſetzen den Kampf gegen die 
„American Dentiſts“, welchen ſie ſchon 
vor geraumer Zeit aufgenommen ha— 
ben, mit ungeſchwächten Kräften fort. 
Der „Verein approbirter Zahnärzte“ 
dahier verklagte unlängſt drei Zahn— 
ärzte, weil ſie auf ihren Thürſchildern 
die Bezeichnung „In Amerika appro— 
birter Zahnarzt“ angebracht hatten. 
Die Klage durchlief allenstanzen, und 
ſchließlich entſchied auch das Reichsge— 
richt zu Gunſten der Kläger. Die höch— 
ſte Inſtanz erklärte, es liege unlauterer 
Wettbewerb vor, weil die in Rede ſte— 
hende Bezeichnung den Anſchein er— 
wecke, die betreffenden Zahnärzte ſeien 
ſtaatlich geprüft, was nach deutſcher 
Auffaſſung unrichtig ſei. 

Das Reichsgericht gebrauchte bei der 
Entſcheidung dieſer neueſten Prozeſſe 
dieſelbe Begründung, wie anläßlich der 
Entſcheidung vom 26. Januar. Das 
Gericht erklärte ſchon damals die Füh— 
rung ſämmtlicher amerikaniſcher Dok— 
tortitel zu gewerblichen Zwecken in 
Deutſchland als unlauteren Wettbe— 
werb, da die Anſtalten, welche dieſe 
Titel ertheilen, keine ſtaatlichen Univer⸗ 
ſitäten ſeien. Die einzige Ausnahme 
machte die ſtaatliche Ann Arbor-Uni— 
verſitüt in Michigan; doch dürfte de— 


ren Doktortitel von Deutſchen kaum er— 
worben worden ſein. 
ſKtaiſer und Bülow gratuliren. 

Berlin, 3. Juni. Kaiſer Wilheim 
ſandte an die Geſellſchaft, welche das 
zweite deutſche Telegraphenkabel fa— 
brizirte, das ſoeben von den Azoren— 
Inſeln nach New York gelegt worden 
iſt, folgende Depeſche: 

„Meine Glückwünſche zu Ihrer 
glänzenden Vollbringung!“ 

Reichskanzler· v. Bülow telegra— 
phirte: 

„Ich beglückwünſche Sie zu dieſem 
Erfolg deutſcher Arbeit auf einem in— 
duſtriellen Felde, das bis vor wenigen 
Jahren ausſchließlich für Ausländer 
vorbehalten zu ſein ſchien.“ 

Wegen Sittlichkeitsvergehens. 

Hamburg, 3. Juni. Hier iſt der 
Schriftſteller Greiner wegen Sadis— 
mus — des Sittlichkeitsvergehens, das 
im Dippold-Prozeß ſo viel genannt 
wurde — zu einem halben Jahre Ge— 
fängniß verurtheilt worden. 


Beide Kiefer weggeſchoſſen. 
Aber dod; ein erfolgreiher Gefhäftsmann. 


Ein Mann, dem beide Kiefer meg- 
geichoffen waren, hatte Schmwierigfei- 
ten, gemöhnliheNahrung zu eflen, aber 
er fand einen Nährtranf, der die nö- 
thige Nahrung lieferte. Er jagt: 

„Ich bin ein Invalide feit der Be- 
lagerung von®id3burg in 1866, wo ich 
durch eine Minie-Kugel, die durch mei- 
nen Kopf ging und Uinter- und Ober: 
Kiefer wegriß, verwundet wurbe. ch 
war Trommler und führte eine Kund- 
fchafter-Abtheilung und trug-ein Ge- 
mehr. Seit der Zeit wurde ich mit der 
goldenen Medaille von dem : Kongreß 
der Vereinigten Staaten für Tapfer- 
feit im Felde, ausgezeichnet. 

Die Folge meiner VBerwundung war 
Unverbaulichteit in allerfchlimmiter 
Form, und fehlieglich erwies filh ge: 
möhnlicher Kaffee als jehr fchwer für 
meinen Magen, ih verfuchte daher 
Poftum und wurde befler. Dann ver- 
fuchte ich e3 wieder mit gewöhnlichen 
Kaffee und murbe wieder jchlimmer. 
Ach wiederholte dies mehrere Mal und 
blieb ſchließlich beim Poſtum, weil der 
mir jedes Mal geholfen hatte und oft 
denke ich, daß wenn die Regierung Po⸗ 
ftum anftatt Kaffee an ung in der Ar⸗ 
mee geliefert hätte, wie viel.beffer es 
für die Jungen in Blau gemefen wäre. 

Kaffee verftopft mich und Poftum 
thut e3 nicht, Kaffee ziwingt mich meine 
Nahrung außzufpeien und Poſtum 
thut es nicht. Kaffee hält mich des 
Nachts wach, Poftum nicht. Kein 
Zweifel, Kaffee ift ein zu ftarted Sti- 
milangmittel für die meiften Leute und 
ift die. Urfache bon faft jean. Ver⸗ 


ſtopfung 
Dies” ift meine Erfahrung und — 
können meinen Namen — 
men erfährt man von der Poſtum * 
Battle, Ag — 


= 


ı 63jährige 


Denn Ahr Euer Spar: 
Konto um Hilfe angeht, 
Tönnt Ihr den Kopf hod 
halten; wenn Ahr zu 
einem Freunde geht ift 
es Eu als müht Ihr 
ihn jenten. 


ROYAL TRUST :COMPANY- 
BANK 


3 Brozent Zinfen. Au Montag Abends offen. 


Royal Ins, Bldg,, 169 Jackson Biri, 


Eine Staatsbant. Etablirt 1891 


„Eingezogene“Kolonial⸗Attaches 


Berlin, 3. Juni. 
lonial⸗Attachés in London und Pa— 
ris, Dr. Zimmermann und Dr. Bu— 
miler, ſind nach Berlin zurückgekehrt, 
weil der Reichstag die, im Etat für 
fie porgejehenen Bezüge nicht bemil- 
liate. Dr. Stuebel, der Direktor der 
Kolonial-Abthilung des Ausmärtigen 
Amts, leate fich feinerzeit für die Bei- 
behaltung der, den Botjchaftern als 
Sacdperitändige in Kolontialangelegen- 
heiten zugetheilten Zegationgräthe ce- 
maltiq ing Zeug; aber eine große 
Mehrheit des Reichstages, die narıent= 
lich über die Entmidlung der Dinge 
in Deutſch-Südweſtafrika verſtimmt 
war, lehnte die Forderungen ab. Viele 
nahmen an, daß Dr. Stuebel deshalb 
ſein Entlaſſungsgeſuch einreichen wer— 
de, aber dazu kam es nicht. 

Tobſüchtig geworden. 

Wien, 3. Juni. In weiteſten Krei⸗ 
ſen dahier erregt es großes Aufſehen, 
daß Baron Beſezny, Präſident der 
„Boden-Kreditgeſellſchaft“ und früher 
General-Intendant der beiden Hof— 
theater, plötzlich tobſüchtig geworden 
und in eine Heilanſtalt gebracht iſt. Er 
ſpielte in der geſellſchaftlichen und 
künſtleriſchen Welt eine bedeutende 
Rolle und ſein tragiſches Geſchick er— 
regt unter ſeinen zahlreichen Freunden 
und Bekannten aufrichtiges Mitge— 
fühl. 

Schwedens Krouprinz in Berlin. 


Berlin, Z. Juni. Kronprim Guſtef 
von Schweden-Norwegen traf geſtern 
hier ein und beſuchte heute Kaiſer 
Wilhelm im Neuen Palais zu Pots- 
dam. 


Leſegcuphiſche Kolizen. 


Sulan». 

— Der Prohibitioniften - Staat3- 
fonvent für Michigan tagte zu Lan— 
fing. 

— Nodh mehr Regenjturm: und 
Ueberfhmemmung3 - Nachrichten kom— 
men aus Kanfas und Oflahoma. 

— Bei Nipple Mountain, etwa 13 
Meilen jüdlih von Cripple Creek, 
Kolo., wurde eine, 15 Fuß Breite 
Goldader entdedt. 

— Das Obergeriht von Miffouri 
enti&hied, daß ein Staat3-Schiedsge- 
richt feine Leute betrafen darf, melche 
fich mweigern, al3 Zeugen aufzutreten. 

— Unmeit Berry, Fa., entgleijte ein 
Perfonenzug; SPaflagiere wurden ver- 
lebt, Robert Schäffer von Milmaufee 
tödtlich. 

— Megen Krankheit erfhoß fich der 
Blumengärtner Auguſt 
Schmitt zu Ölenville, einer Borftadt 
bon Eleveland. 

— Mit fnapper Noth entging das 
neue Rathhaus3 von Wincheiter, VBa., 
dem Schidfal, durh eine Dynamit= 
Erplofion völlig zerftört zu werben. 

— James Gayley in New PHorf, 
Vizepräfident des Stahl-„ITruft“, fol 
eine jehr billige Methode zur Heritel- 
lung von Stahl erfunden haben. 

— Die Polizei der Salzjee-Stadt 
ſucht nach Henry Barxter Kingsley, ei— 
nem reichen New Morfer, der unter 


| möfteriöfen Umftändben verfchwand. 


öde Di | 


— Zu North Grove bei Peru, Ind., 
wurde FranfMontheil’3 Schanfwirth- 
Thaft durch Dynamit zerftört, und ein 
Nachbarhaus ſtark beſchädigt. 

— Durch Blitzſchlag wurden in ih— 
rer Wohnung bei Booneville, Ind., 3 
Kinder getödtet, ein Mann tödtlich, 
und eine Frau und ein Kind ſchwer 
verletzt. 

— Frau A. M. Woodward in Min— 
neapolis fand durch plötzliches Zuſam— 
menſchlagen eines Klappbettes den 
Tod; ihr Mann kam mit demLeben da— 
von. 

— Greely E: Carr, der County-An- 
malt de3 Countys Marfhall, Minn., 


»twurde pom Gouverneur Dan Sant 


megen Budelei abgefeht. 
find hierin vermwidelt. 

— Farbige Bewohner von Newark, 
J. gründeten einen Verband, der eine 
große Auswanderung. nach der meit- 
afrifanifchen Negerrepublif Liberia 
plant. 

— Zu Wild Corner bei Noriwalt, 
D., ftießen auf der Eleftrifchen Late 
Shore- Bahn zwei Züge zufammen, 6 
BVerfonen wurden getöbtet, und nahezu 
20 verlegt. 

— Douglas M. Smith, Zahlkaffier 
der „National Tradesman’3 Bank“ in 
New Häpen, Konn., befannte, dak er 
$70,000 unterfhlug. . Er verlor das 
ganze Geld in. Spekulationen. 

— Rillard H. Myers, der 23jähri- 
ge Erfte Buchführer der Bant-Abthei- 
[ung der National Safe Depofit, 
Saving & Truft Co. in Wafhington, 
D. R., verfhmand nebft einer Anzahl 
Altten. 

— Bei Middle Boh Ysland, un- 
meit' Sanbusfy, D.,> ftrandete ber 
Dampfer „State of New York“ mit 
40 Baflag jieren. Diefe wurden nad) 


Auch Andere 


Sandustky m bon 1. nad Cleveland 
afeba 1 1⸗ « Spiele: x 


Die deutfchen Ko | 


Mbendpoft, Ehicaao. Freitaa, den 3. Juni 1904. _ 


Angeblich leuſtiſche Thal. — 


Waſhington 7; Detroit 4, Nem York 
‚5; Cleveland 6, Bofton 5. 


„Rational 
League«—Nem York 2, Cincinnati 1. 
Regen vereitelte mehrere Spiele. 

— Samuel Filarsty, ftiller Theil⸗ 
haber der banferotten ,‚Unitev States 
Zur Co. in Nem Vorf, geitand dem 
Staatsanwalt, daf diefe Gefellichaft 
als Hehlerin für Pelzdiebe im ganzen 
Lande fungirte und folche fogar mit 
Werkzeugen verfah! ° 

Ziusland. 

— lUnterzeichnet it der Schiedäge- 
richt3-Vertrag ziwifchen Spanien und 
Portugal. 

— Die Angabe, da bei Mekeleien 
in Armenien 5000 Armenier getöbtet 
morben jeien, wird in Paris ftark be- 
zweifelt. 

— Das franzöfifche Flotten-Bud- 
get verlangt eine Bewilligung von 410 
Millionen Franken, 5,250,000 Frans | 
fen mehr, ala im Vorjahr. 

— Mie aus Nordenham, Dlben- 
burg, gemeldet wird, wurde Die legte 
Theilſtrecke des zweiten Kabels zwi— 
ſchen Deutſchland und Amerika vol— 
lendet. 

— Im britiſchen Unterhaus erklärte 

der Kriegsminiſter Arnold-Foſter, die 
Regierung ſei nicht geneigt, die Ein— 
führung der, von einer Kommiſſion 
empfohlenen allgemeinen Wehrpflicht 
zu beantragen. 

— Der frühere öſterreichiſche Han— 
delsminiſter Dr. Baerenreither und 
Graf Mervelft, früherer Provinzial— 
Hauptmann von Oeſterreichiſch-Schle— 
ſien und Tirol, machen eine Studien— 
reiſe nach den Ver. Staaten und Ka— 
nada. 

— Die Regierung von Marokko ap— 
pellirt jetzt an die 


den Griechiſch-Amerikaner Perdicaris 
und ſeinen Stiefſohn freigäben und ſo 
das Land vor einer Beſitz-Ergreifung 
durch Fremde bemahrten. 

— Zu ZToulon, Frankreich, zer- 
trümmerten etwa 1000 Berfonen die 
Kanzel einer Kirche und warfen Hei- 
igenbilder herab, teil 
Kinder, melche 
fangen, nicht zur Kommunion zulaf- 
fen mollte, 

— Wie der, in Berlin eingetroffene 
Gouverneur von Kamerun, Deutid- 
Oſtafrika, Hr. v. Buttfamer, berich⸗ 
tet, wurden in der Nähe der dortigen 
Küſte reichhaltige Petroleum- und 
Kohle-Felder und im Adamana-Bezirk 
Goldadern entdeckt. Bald wird mit 
dem Bau der geplanten Tſchadſee— 
Bahn begonnen. 


Eokalbericht. 
BVerrückt, nicht Auarchiſt. 


Der jüdifche Revolverheld in’s Beobadı: 
tungshofpital geichiekt. 


Abel Judzilski, der ruſſiſche Israe— 
lit, welcher Mittwoch Nacht an North 
Clark, nahe Huron Str., mehrere Re— 
volverſchüſſe auf Vorübergehende ab⸗ 
gefeuert haben ſoll, wurde heute von 
Stadtarzt Todd auf ſeinen geiſtigen 
Zuſtand hin geprüft und auf deſſen 
Empfehlung hin in's Beobachtungs— 
hoſpital geſchickt. Die Unterſuchung 
ließ der Gefangene wortlos, aber auf— 
geregt und zitternd über ſich ergehen. 
Die ausgeſprengteNachricht, daß Jud— 
zilski ein Anarchiſt ſei, ſcheint ſich nicht 
zu bejtätigen, denn man fand in. fei= 
nem Zimmer im Hotel Veitibule, 101 
Ban Buren Str., außer einigen alten 
Kleidungsftüden nur noch ein abge— 
griffenes jüdifches Gebetbuch. 

RE —— 

Nachwehen des Piano⸗Streits. 


Heute begannen vor Richter Clifford 
die Verhandlungen gegen William Bo— 
ckelmann, Otto und William Min— 
chow, Nicholas Toorbas und Lamberg 
Harning, welche beſchuldigt ſind, den 
Pianomacher Jacob Albert überfallen 
und mißhandelt zu haben. Der Vor— 
fall ſtammt noch aus dem Streik der 
Lyon de Healy'ſchen Pianofabrik-Ar— 
beiter und wurde ſ. Zt. berichtet, als 
Albert im April die Stelle eines der 
Streikenden in der Fabrik bekleidete 
und von den Angeſtellten deshalb ver— 
— — und niedergeſchlagen worden ſein 
will. 


— >. — 
Hatte für Diebe gefpart. 
Marko Zricnborfie, 12328 Butler 
Str., Pullman, der fünf Jahre lang 
gedarbt hatte, um ji $320 zujam- 
menzufparen, fand beim Grivachen, 
daß fein ganzes Vermögen verjjtvun- 
den war. Er erlangte auf der Hude 
Parf-Bezirfamahe fünf Haftdefehle 
gegen Koftgänger in feinem Haufe, ges 
gen melche er Verdacht heate, daß ſie 
ihm fein Geld entmendeten. Richter 
Quinn vermodte feine Schuldbemeife 
gegen die Angeklagten zu erınitteln 
und vertagte einjtweilen die Verhand— 
lungen bi3 zum 7. Juni. ’ 
— — — — 
Fur; uno Neu. 


* Am Laboratorium der _Xuftin 
Hochfchule erplodirte geitern eine Re— 
torte, in welcher der Student Chefter 
Mould Stahl mittelft Orygengas zu 
verbrennen trachtete. Er trug leichte 
Verlegungen am Gefiht und an den 
Händen davon. 

Ze 
6 nad der Weltansitellung und 
surüd, ‚„„Der einzige Weg“ 
nad St. Louis. 


Dienftage, den 14., 21. und 28. 


uni, jomwie Donnerftags, ben 16., 23. | 


und 30. Juni. Giltig für 7 Tage. 
Richt ailtig in Pullman-Schlaf- und 


Parlor-Wagacn?. Chicago & Alton- | 


Eifenbahn. Office: 101 Adams Str,; 
Telephon: Harrifon 4470, Brand 21. 
— Schreibt oder telephonirt und mir 


werden Euch immer benachrichtigen‘ 
bon den Raten während ber ent 
bie: 
dreiſe ee —* ori am 7. —* 


—* ⸗Saiſon. 88.00 für 


mohammedaniſche 
Glaubenstreue der Banditen, damit ſie 


der Prieſter 
anti-klerikale Lieder 


| Snfpeftor Wheeler jagt, 


| 
| 
auf thätlichen Angriff und Raub lau- 
| 


Henry Coppes of mit VBorbedadit 
ermordet worden fein, 


Zames White in Saft. 


Er wurde auf Grund von Angaben, welde 
der Pferdehändler Sigmund Franklin 
machte, dinafeft gemadt. — G. Kattburn 
ftarb an Gift. 


Auf Grund von Enthüllungen, die 
geitern der betagte Pferdehändler Sig- 
mund Franklin, Nr. 175 ®. 16. Str., 
in dem Bureau des Anwalts Elanton 
E. Craft3 machte, wurde der 20jähri- 
ge Kames White, Nr. 174 W. 16. 

| Straße, unter ber Anflage verhaftet, 
| im Verein mit einem Anderen Henry 
|‘ Grppes, der am Sonntag Abend unter 
ten Rädern einer Yoliet-Car fein Le> 
ben aushauchte, mit Vorbedadht er- 
morbet zu haben. 
Der Angeklagte, der angeblich ein 
Freund Frantlins ift, befindet ‚ich n 
| der Bezirfsmache an Desplaines Str. 
in Haft. Er wurde nicht zur Stellung 
von Bürgſchaft zugelaſſen, auch wur— 
de keinem ſeiner Angehörigen und 


zu nehmen. 

Anfänglich wurde vermuthet, daß 
Coppes das Opfer eines Unfalles wur— 
de. Franklin behauptet indeß, daß 
der Mann von White und einem An— 
dern quer über die Geleiſe gelegt wur— 
de, um ihn zu Tode rädern zu laſſen. 

Franklin machte im Amtszimmer 
des Inſpektors Wheeler folgende An: 
oaben, die er fpäier im Bureau des 
| Ynmalts Craft zu Protofoll gad und 
eiblich erhärtete: 

„Am Sonntag Abend machie 
mic auf den Weg nach Charles Bü- 
ı ael3 Wirthfhaft an 52. und Archer 
ve. in der Abficht, ein Pferd zu: ver- 
fanfen. : Als ich mi der 52. Une. nü: 
berte, bemerkte ih mitten auf der 
Straße drei Männer, die fich unter» 
hielten. Sie jchienen hochgradig er= 
teat zu fein und ich gelangte zu. der 
Anficht, daß fie ſich ſtritten. Während 
ich ſie beobachtete, fiel einer der Män: 
ner nieder. Die Anderen beugten Ti 
‚ über ihn, prüften die requngsiofe Ge- 
ftalt und fchleppten fie auf die Stra- 
penbebngeleife. Einer der Männer be> 
ı merfte mich, eilte auf mich zu und 





ich 


. fragte mich, wa3 ich dort jtände und 


Maulaffen feil hielt. Dann Hieb er 
mit einem jtumpfen, jchmweren Werf- 
zeug auf mich ein. ch zog mein Meſ— 
fe,r um mich zu vertheidigen. Plöblich 
faßte ich meinen Angreifer näher in3 
Huge und erfannie Jim White Im 
Verlaufe des Kampfes verlor ich mein 
Meffer. Später trat, mein Angreifer 
den Rüdzug an.” 





daß das 
| Meffer am folgenden. Tage von Mar» 


| Tball Welfh von Summit, ber die Un- 


terfuchung in Verbindung mit Coppe3 

Iore leitete, gefunden wurde, 

Hranklin zeigte feine rehte Hand, 
welche augenſcheinlich durch Knüppel— 
hiebe übel zugerichtet worden iſt. 

Er gab an, daß er ſich anfänglich 
fürchtete, Meldung zu erſtatten von 
dem, was er geſehen hatte. Nach 
ſchlafloſen Nächten habe er ſich aber 
entſchloſſen, der Polizei Mittheilung 
zu machen. 

Heute gab White an, am Freitag 
Abend und am Montag Abend in 
Bügels Wirthſchaft geweſen zu ſein, 
nicht aber am Sonntag Abend. Den 
Abend habe er bei ſeinen Eltern in de— 
ren Wohnung zugebracht. Sein Vater 
erklärte aber, nicht zu wiſſen, wo ſein 
Sohn am Sonntag Abend geweſen ſei. 

Den Angaben des Vaters gemäß er— 
wirkte Franklin vor zwei Jahren die 
Verhaftung ſeines Sohnes unter der 


tenden Anklage. Nach einer gründli— 
chen Unterſuchung habe die Polizei 
davon Abjtand genommen, gegen fei- 
nen Sohn gerichtlich vorzugehen. 

Der DBerhaftete behauptete, daß 
jeine Verhaftung ein Racheatt fei. 
Franklin habe ihn fchon dreimal unter 
nichtigen Vorwänden verhaften Taf- 
fen und zwar aus Brotneid, weil er 
bejfere Gefchäfte ala der Kläger mache. 

Anfänglich nahm Inſpektor Whee— 
ler Franklins Angaben mit Miß— 
trauen auf. Nach Prüfung der gele— 
gentlich des Inqueſts gemachten Zeu— 
genausſagen und anderer Umſtände 
entſchloß er ſich aber, eine gründliche 
Unterſuchung einzuleiten 

Der Motorführer Frederic Schick 
ſagte als Zeuge vor der Koronersjury 
aus, daß Cappes quer über den Gelei— 
fen lag. Er habe die Car nicht recht— 
zeitig zum Halten bringen können. 
Der Mann regte ſich nicht und wurde 
überfahren und getödtet. Er hätte ge— 
glaubt, daß der Ueberfahrene 
Zeit ſinnlos betrunken war. 

Die Koronersjury gab den Wahr— 
ſpruch ab, daß Coppes dasOpfer eines 
Unfalles wurde. Während des In— 
queſts ſagten Zeugen aus, daß Coppes 
zwei jungen Mädchen gefolgt ſei. In— 
ſpektor Wheeler hält es jetzt nicht für 

ausgeſchloſſen, daß Coppes angebliche 

Mörder ſich der Mädchen annahmen, 
mit ihnen in Streit geriethen, ihn nie— 
derſchlugen und den Bewußtloſen oder 
ſchon Todten über die Geleiſe legten 
und überfahren ließen, um jede Spur 
ihres Verbrechens zu verwiſchen. 

Die Polizei hat eine Unterſuchung 
in Verbindung mit dem Tode don 
George Kaltburn, Nr. 1434 Wabafh 
Abe., eingeleitet, der angeblich antheu- 
matismus und Altoholismus am Dor- 
nerjtag früh ftarb. 

Heute jollte der Inqueft abgehalten 
werden. Worber öffnete der foro- 
nersarzt Dr. Springer die Leiche. Ai3 
der Hilfs-Roroner eintraf, theilte ihın 
Dr. Springer mit, da Karbolfälıre 
ven Tod bes Mannes herbeigeführt 
habe. Die Hinterbliebenen beiüeufen, 
nicht gejehen zu ang be * 
ftorbene Gift nahm. 
hat eine Tochter 


zur 


ı Freunde gejtattet, mit ihm Rüdfprache | 


Offen Samitag Abend bis 10 Uhr. 


Sehen Sie nad 
St. Louis? 


Wahrſcheinlich werdet Ihr Euch den Maſſen zuge— 


ſellen, die ihre Ferien in dieſer 
gen werden, und wenn dies 
Ihr einige neue Kleider. 


Weiſe 
der Fall iſt, 
Nie ſeit unſerem Beſte— 


verbrin⸗ 
braucht 


hen ſind wir im Stande geweſen, ſo ſchöne Anzüge 


für ſo wenig Geld zu offeriren als 


wie jetzt. Die ſo 


ſpäte Saiſon iſt Schuld an unſerem viel zu großen 


Lager, und wir kennen keinen 
Räumung zu erzielen, als durch 
Herabſetzung der Preiſe. 
dere 


Anzügen lenken, eine die früher zu 8 
verkauft wurde, iſt jebt hu 820 markirt; 


dere wurde für 820 und 822 
verkauft und iſt jetzt 


markirt 


Weg, eine ſchnelle 
eine 
Wir möchten Eure beſon- 
Aufmerkſamkeit auf zwei Partien von feinen 


gründliche 


26 und 328 
Die aus 


$14.00 und $15.00 reinmwollene Anzüge für Männer... i 


nen und MWorfteds . 


RER” 


. [peziell, morgen für 


Unfer ganzer vierter Yloor ift der größten und hübfcheften Auslgge von Touriften = Unzü- 
gen gewidmet, welche je in Chicago gezeigt wurde... 


toderne irifche und jchottifche 


Homefpung, franzöfifche Flanelle und elegante Serges, zu Preifen, die bebdeutend niedriger find, 


twie fie für diefelben &Kualitäten anderswo ver=- 


| langt werden 


Zeine Ausflattungen 


zu 


Geld:erfparenden Preifen. 

Liste mercerijed u. | 
Balbrig— 
gan Männer-Unterzeug, in 
Lavender 
blauen Schattirungen 
..jowie f’cy jpißengeftreif: 
tes Uinterjeug, das zu $1.25 


Weines 
importirtes franz. 
EI 
Natural, roja, 


und 


Mi 


w 
er 


|verfauft wird.. 
morgen 


fi 


| 
Kden 


eine Liste Meih 


LET 
—XE 


WMWM 
— 


los paſſend ... 
Unterzeug, das 
wird... gute 
82.25..5 
ziell zu 


Kat 
Ost 
27 


I 


fancy..jchöne Streifen und Mufter. 
ter und Plaited Buſen. 


verfauft werden... . 


Stroh: und 


—— Hüte. 


Extreme 
und 


konſervative 


Kloden. 


Sennit und Split Braids, in Yacht-Facons 
83.50 
+.) 
Milan= und 
Touriſten⸗ 


82.50 


Echte ſüdamerikaniſche und franzöſiſche Pa— 
in allen neuen hübichen Gffetten.. 
find leicht 
irgend eine gemwünjchte zacon zu geben.. 


810 


werden dieſen Sommer ſehr 
beliebt..98c bis 


Meiche Strohhüte, in Shanſi-, 
Mackinaw Braid, FEN 
Teleſcope-Facons. 

500 bis 


namas, 
niedrige Krone und breiter Rand, 


die Preiſe ſind 85, 
88 


RER 


nicht ausgefchlofjen, daß er aus Gram 
darüber feinem Dafein ein Ende 
machte. 


Zwei verſchiedene Poiten. 


Macht zwiſchen Gattin⸗ und haushälterin— 
nenpflchten einen Unterſchied. 

Es iſt nach Ausſage der Vorſteherin 
der „Womens DomeſticGuild of Ame— 
rica“ kein ſogenannter „Alter Schwe— 
de“, der geſtern mit dem Erſuchen nach 
dem Stellenausweisbureau kam, ihm 
eine Haushälterin zu beſchaffen, der er 
wöchentlich fünf Dollars zahlen wolle, 
die ihn aber heixathen müſſe. Aber ein 
Schwede iſt es immerhin, Ole Hegel— 
fon, ein Sattler aus York, Neb., ver 
auf dieſem noch etwas ungewöhnlichen 
Wege eine Frau fucht, für deren Hauö- 
arbeit er ihr möchentlich befagte fünf 
Dollars zahlen will. Drei Jahre 
lang fontraftlich —— — den 
Hausbälterinnen = Theil natürlid) 
Frau A. M. Wadsiwmorth, die Matrone 
der Dienftmädchen-Gilde konnte dem 
MWunfh des Schweden bis jegt noch 
nicht entfprechen. Sie meint, ihre ſtel⸗ 
leſuchenden Mädchen hätten ihre eige— 
nen Gedanken über Eheverhältniſſe 
auf Kündigung. 


— nesipechrlee 
* Auf Zahlung von $25,000-Scha- 
denerſatz klagt Frau Emilie — 
berg gegen George H. High, Nr. 68 
Lake Shore Drive. Als Klagegrund 
wird angegeben, daß die Klägerin bei 
einer Feuersbrunſt in einem Hauſe, 
welches dem High gehört, infolge der 
ſchlechten Bauart dieſes Hauſes 
ſchwere Brandwunden erlitten habe. 

* Um dem Beraubten Gelegenheit 
zu geben, als Belaſtungszeuge gegen 
wie Angeklagte aufzutreten, iſt Rich— 
ter Walker erſucht worden, die Ankla— 
ge gegen die Proſtituirte Ruth Temple 
außer der Reihe zur Verhandlung 
vorzunehmen. Ruth ſoll den Rinder» 

itrien Henry Bilow aus Texas um 
u en einen goldenen Ring. 5* 

1, behauptet aber, Henry irre 


Suits für Männer, 
das 

gemacht 
Merthe zu 


1.43 
= +40) 
Männer:NegligeesHemden, jchlicht weihe und 


ſchlich⸗ 
‚Hemden, die zu $1.51 


und 
aufiv. 


Aupergewöhnliche Preife morgen auf unfjerem riejigen zweiten floor. 
Departement für Kinder in Chicago. 


einzige vollftändige 


| Frtra jpeziel— Kinder-Anzüge.. 
Rufiians, 


.$ö= 
Maichbare Kinder = Anzüge 
und Sleider..23 bis 12 
Sahre. alle neueften Styles 
und Stoffe... . Rufjianss, 
Sailor::, Etons-, Kilts— 
und Buſter Brown-Effekte 
..von 980 


geſchneidert. 


Union 
tadel⸗ 


tühlſte dert. 


Jünglings- und Knaben-Stroh— 
hüte. in den neuen Negligee-, 
Yacht- und weichen Roll— 


Facons. .250 82.98 


bis 

Neueſte Styles in Outing-Hüten 
und Kappen für Knaben und 
Mädchen. . in Duck, Leinen, Pique 


und Seide..25c 52 98 
DIN ar ‘ 

Korreite Styles in weichen u. jtei: 
fen Knaben: u. Nünglings-Hüten, 


fchivarze und helle 83. 50 


Farben. . OBSo bis. 





2bis 
Veſtees doppelbrüſtige 2-Stücke und 3-Stücke Styles 
mit einer Reihe Knöpfen, ganz reinwollene 

Stoffe in ſchlichten u. f'ey Miſchungen, fein 

und 86-Anzüge für 


Teine Nünglings - 
14 bis 20 Jahre. „einfache oder 
doppelbrüftige Styles von ganz 
reinwoll. Cheviots, 
faney Worſteds u. Homeſpuns 
.. durchweg ertra gut geſchnei— 
.816.4 h0= 

820.00 Werthe 


..$7.50 bis $25.00 
Große Dfferten für Knaben 


Tas 


16 Nahre..Sailors, 


Anzüge. .14 


Gajjimere, 


513.50 


82 reine Worſted Jerſey Sinabens 
Sweaters. .ſchlicht oder mit Streifen 
um den Kragen und die Cuffs.. 

ſpe ziell 


Jünglings— und Knaben = Hemden, 
in Seide Mohair und Pongee. .Sra- 
gen befeftigt oder abnehmbar. .$1.98 


| und Seide 


eine gerippte baummollene Sinaben: 
und Mädchen -» Strümpfe. ..doppelte 
Knie..ipliced Ferien u. Dop= 25 

gelte Sohlen..6 bis 10 Ic 


Ausichließliche Werthe in 


Modernem 
Eommer: 


Schubzeug. 


Seht, da die Saijon der niedrigen Schuhe gut vor: 
gerückt iſt, lenken wir Eure ſpezielle 
keit auf unſere prächtige Partien dieſer bequemen 


Aufmerkſam— 


Schuhe mür das warme Wetter und die großen Er— 


ſparniſſe, 


d 
—* Bench Made ——— — 
und 87-Werthe = 

> 


zu...... . 


fords 


Echte Goodyear „Welt“ 
fords, B-Werthe, 


Die hochfeinſten Hoh— 
ſen, 


Kinder- und Infantsſchuhe 
ſten Händler bezahlen müſſen. 


Proteſtirende BöB ee 


Die Kaufmannſchaft von der State 
Str. verwahrte ſich heute vor dem 
Stadtrathsausſchuß fürEntſchädigun— 
gen gegen den Plan, für Kellerräume 
unter den Bürgerſteigen Abgabe zahlen 
zu müſſen, unter Hinweis darauf, 
daß die Geſchäftsleute dieStraße ſelbſt 
reinhalten und eigene Wächter be— 
zahlen müßten, weil die Stadt ihren 
diesbezüglichen Verpflichtungen nicht 
nachkomme. Ald. Foreman erwiderte, 
in gleicher Lage ſeien auch die Ge— 
ſchäftsleute undHausbeſitzer in anderen 
Stadttheilen. Ald. Snow ſtellte dann 
die Frage, ob es billig ſei, daß die 
Stadt den Privatleuten Kapital zum 
Geſchäftsbetrieb in Geſtalt freienLan— 
des unter den Bürgerſteigen liefere. 
Anwalt Levi Mayer antwortete, jenes 
Land ſei nur fürStraßenzwecke inVer— 
waltung der ſtädtiſchen Behörden. Der 
Ausſchuß beſchloß dann, ein Gutachten 
des Korporationsanwalts einzuholen. 
Unter den anweſenden Kaufleuten wa— 
ren: M. M. Stumer, Robert Mandel, 
Edward Partridge, J. Klein, B. F. 
Schleſinger, J. L. Kesner, J. D. Stad⸗ 
ley, Fred H. Cary und Charles F. 
Gunther. 

— —— 

— Schnell gefaßt. — Dame (ber 
der Kellner Suppe über dag leid 
fchüttet): „Aber... jett Jchauen Sie 
nur mein Koftüm an!“ — fellner: 
„Zadellos... fit wie angegoffen.“ 


— Nicht nur auf der Kegelbahn, 
fondern au im Leben trifft man 
Manden, an dem man lieber vorbei 
wäre. 


CASTORIA 


« für Säuglinge und Kinder. 
— — 


Handaenähte 
—$3.50:Wertbe, 


welche unjere Preije bieten. 


„Welt: 


Or 


und Nieder-Schuhe für Männer und 
Damen, Anaben und Mapdıhen werden bier verfauft zuPrei- 
die fonit für geringere Sorten bezahlt ierden, 
zu dem Preife, 


und 
den Die mes 


— 


Geht t frei aus. 

John Knipper wird für den Tod Mary 
Burneys nicht verantwortlich gehalten. 
Die Großgefehmorenen meigerten fich 

eine Anflage gegen den Weichenfteller 

Sohn Knipper zu erheben und beauf- 

tragte den Gefängnigvermwalter John 
Whitman, den Gefangenen in Freiheit 

zu jegen, Knipper iſt, wie f. 3. be 
richtet, der Mann, welcher von Yohn 

Hurney, 658 W. 78. Straße, bezich- 

tigt murde, an dem Gelbjtmorb feiner 

jugendliden Tochter Mary’ fchuld zu 
fein, die zur Weihnachtszeit zugleich 
mit dem bei ihren Eltern zur Mietge 
mohnenden Knipper das Haus verlieg 


und am 14. Februar d. %. an ihrem Ei 


18. Geburtstag dur Trinfen von 
Karbolfäure ihrem Leben ein Ende 
machte. Das vorgebrachte Bemeißma- 
terial genügte den Großgejchworenen 
nicht, den Mann für fchuldig zu. bes 
finden. 


Gefährliche Bahntreuzuug. 


Durch das plößfiche Senten ber 
Schlagbäume an der Kenilmorth Abe.: 
Kreuzung der Northmweitern-Bahn ia 
Dat Park murde jeit Mittwoch Mit⸗ 


tag das Leben von zwei Perſonen ge⸗ 4 
fährdet. Die Schlagbäume werden von 


einem zwei Straßengevierte entfernt 
gelegenem Thurme aus gehandhabt. 
Am Mittwoch Abend befand fi €. 
%. Wright, der Sefretär der Northime- 
ftern Gas Company, mit feinem fFuhr- 
merf mitten auf,den Geleifen; ala bie» 
Schlagbäume fid 
terzug nahte. Er rettete die Pferb>; 
das Gefährt wurde zertrümmert. 
Larfon MeECleary, der 15jährige 
Sohn bes Präfidenten der Gas Com⸗ 
pany, der ein Bonyfuhrmwert kutfchirte, 
hatte am Mittwoh Nachmittag ei: 


ähnliches Erlebnik. ‚E3 gelang ihm, © 


‚unter den Schlagbäumen durdzufaß- 
ren und mit heiler Haut zu enttongn 
ragen she ⏑ —— 


— — Immer x fein tan nur 





fentten, da ein Gi  % 
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Entered »t the Postoflice at Chicago Ill, as I 


second class matter. 


Erhebendes Shauipiel. 

Ein Lehrſtuhl für praftifche Politik 
wird an den amerifanifchen Univerji- 
täten wohl niemals errichtet zu merben 
brauden, auch wenn fonjt jo Jiemlic) 
alles Andere von PBrofefioren wird ge= 
lehrt werden mülfen. Denn die Alt- 
meiffer der praftifchen Bolitif geben 
jo Häufig öffentliche Borftellungen, 
daß Jedermann aus eigener Anfchaus, 
ung lernen Tann, wie die Volksregie- 
rung befehaffen ift und tie fie gemadht 
wird. Die republikaniſche Staats— 
lonvention in Springfield iſt für ſich 
allein lehrreicher, als die denkbar heſte 
Vorleſung, die ein Geſchichtsprofeſſor 
aus ſeiner Schulweisheit heraus hal⸗ 
ten könnte. Sie iſt für den angehen—⸗ 
den Bürger eine ebenſo gute Schule, 
wie ein Manöver für den jungen Sol⸗ 
daten. Hier ſieht er an thatſächlichen 
Zügen und Gegenzügen, welche Re— 
geln „das Spiel“ hat und welche Kunſt 
es erfordert. 

Bekanntlich ſoll die Konvention in 
erſter Reihe die Aufgabe löſen, unter 
drei annähernd gleich „ſtarken“ 
Kandidaten für das Gouverneursamt 
eine Auswahl zu treffen. Da aber je— 
der dieſer Kandidaten über ſein eige— 
nes Söldnerheer verfügt, und keiner 
von ihnen aus dem Kampfe ausſchei— 
den will, ſo hat die Konvention auf 
zehn Tage auseinandergehen und ſich 
geſtern zum zweiten Male verſammeln 
müſſen. In der Zwiſchenzeit hatte je— 
der der Führer einen Plan erſonnen, 
um die beiden Gegner zu überliſten 
und zu ſchlagen. Der Gouverneur 
Yates wollte nochmals die Urwähler 
zuſammenrufen, Herr Deneen ließ die 
Geheimabſtimmung beantragen, und 
Herr Lowden endlich, hinter dem die 
weitaus erfahrenſten praktiſchen Poli— 
tiker ſtehen, machte den Vorſchlag, 
daß jeder der drei Hauptkandidaten 
ſeine Anhänger feierlich von ihrer 
Treupflicht entbinden möge. In der 
Vorausſetzung, daß ihre Mannen trotz— 
dem nicht weichen und wanken wür— 
den, nahmen Deneen und Yates diefen 
Vorſchlag an, und nun ſtellte es fich 
heraus, warum er gemacht worden 
war. Die Bundesmaſchine hatte näm— 
lich die Ruhepauſe dazu benützt, aus 
der Staatsmaſchine ſozuſagen einige 
Zähne auszubrechen. Lowden erhielt 
bei der dritten Abſtimmung ſo viele 
Stimmen, daß ihm nur noch 120 fehl⸗ 
ten, und da ihm ſomit der Sieg ſicher 
zu ſein ſchien, ſo durfte man auf eine 
Maſſenüberläuferei zu ſeinen Fahnen 
rechnen. In dieſem kritiſchen Augen— 
blick handelte jedoch Yates der Abma— 
chung zuwider, ſeine Getreuen von 
ihrem Schmwur zu löfen. Er ließ plöß- 
lich ein Riefenbanner in die Halle her— 
abwallen, auf das in entjprechend 
großen Buchftaben die Mahnung auf- 
gebrudt war, ihn arade jet nicht fal- 
len zu lafjen. Ob diefer Wortbrüchig- 
feit fam es zu einer Keilerei, die mit 
ber Entfernung des anſtößigen Ban— 
ners endete, nachdem der „Fähnrich“ 
beinahe erwürgt worden war, aber 
der „endgiltige Vorftoh” des Lomden’- 
Ichen Heeres fonnte doch nicht mehr er- 
folgen. Die Mannen des Gouverneurs 
hatten aus feinem leben offenbar eine 
Drohung berauägelefen und fehrten ; 
wieder zu ihm zurück. In den nächſten 
Abſtimmungen verlor Lowden 100 
Stimmen, und wuthentbrannt mußten 
feine „Rathgeber“ eingeftehen, daß ihr 
fhlauer Zug mikalüct wäre, 

Da nunmehr Yates und Deneen 
doppelt auf ihrer Hut fein werben, fo 
merben bie beiden Bunbesfenatoren, 
der Sprecher Cannon und der mehr 
oder mentger abgetafelte Bo Lorimer 
ihrem Schüglinge Lomden fchwerlich 
no& zu dem erfehnten Preife verhelfen 
fönnen. Was fie auch jeßt „im In⸗ 
tereſſe der republikaniſchen Parlei“ 
vorſchlagen mögen, wird von den ande: 
ren Kandidaten rundweg abgelehnt 
werden. Soll überhaupt einer von ben 
drei Hauptbewerbern ausgewählt wer⸗ 
den, ſo gebührt die Palme offenbar 
dem Gouverneur Yates, ohne deſſen 
rechtzeitiges Dazwiſchentreten Lowden 
unzweifelhaft an's Ziel gelangt wäre. 
Deneen mag wohl auch gemerkt ha— 
ben, daß er ſich in eine Falle hatte 
Ioden laffen, befaß aber nicht die Gei: 
fteßgegenmwart, fiy mieber aus ihr zu 
befreien. Wäre alfo die Politik ein 
ehrliches Spiel, fo müßte der „Um- 
pire“ fich für Yates erklären, aber fo 
leiht dürfte dem Gouperneur der 
Sieg doch nicht zutheil werden, wenn 
er ihn überhaupt erringt. Denn die 
Politif ift eben fein bloßes Spiel und 
auch fein Manöver, fondern ein echter 
. Krieg, in dem von Ritterlichkeit feine 

Rebe ift. c 

Die Maffe der republifanifchen 

Stimmgeber hat bei alledem nicht mit- 


zuſprechen. Sie muß ruhig zufchauen 


und fi am Schluffe für denjenigen 
Mann begeiftern, auf deffen Geite bie 
geſchickteſten Drahtzieher geſtanden ha⸗ 
ben. Dieſer wird dann der Inbegriff 
aller en Grundfäße und 
ein. 

— 

DSie Idylle am Mohouk Zee. 


Am lieblichen Ufer des Mohonk⸗ 
3 im Staate New York wurde am 
Mittivoch eine VBerfammlung eröffnet, 
ie borthin und für ben 2. te 
213 an. ben a ſchö⸗ 
—X —— * * 
unbe und be He 


Fe ng Den! 
® sul, . 

Er s Es 

a a * 


nb in bie 
in ben Hort | 


Kampf des MWerktaglebens unferer 
Zeit. Umb der Mittwoch mar der erite 
Tag des uni, des Rofen- und Liebe- 
monat3, in dem die Natur fich bräut- 
lich ſchmückt, in dem die Menfchen jo 
gern ſich ewige Liebe und Treue ſchwö— 
ren vor dem Altar oder dem Friedens⸗ 
richter, undſoweiter, und „ſo natürlich“ 
träumen, daß das ſchöne Sichverſte— 
hen und Füreinanderleben, — der 
himmliſche Frieden zwiſchen ihnen — 
niemals geſtört werden könne bis an's 
Ende ihrer Tage. Die Sonne lachte 
hell vom wolkenloſen Himmel, die 
Vöglein zwitſcherten und ſangen ſüße 
Liebesweiſen, Binnen ſummten von 
Blume zu Blume, vom weißen Klee 
hinauf zur Lindenblüthe, welche im 
ſtillen Thale von der Sonne ſchon ge— 
weckt war, und der See lag ſo ſtill und 
friedlich da, ſilbern leuchtend im hellen 
Sonnenſchein, als könne er niemals 
toben und toſen in wildem Aufruhr, 
und — an die 300 Perſonen fanden 
ſich am Ufer des Mohonk-Sees zu— 
ſammen zur zehnten jährlichen Konfe— 
renz über die internationale Schieds— 
gerichtsfrage: Die amerikaniſche Frie— 
densliga hielt ihre jährliche Verſamm— 
lung ab am rechten Ort und zur rech— 
ten Zeit. Alles ſtimmte zuſammen. 
Eine beſſere Inſzenirung konnte nicht 
gedacht werden für die Aufführung der 
ſchönen Friedensidylle und die Worte 
die geſprochen wurden waren der Um— 
gebung würdig. 

* * 

Richter George Gray von Delamare, 
ber vielfach für die demofratifche Prü- 
fidentfehaftsnomination empfohlen 
wird und gegen den nur der eine Ein- 
wand, daß er aus einem fleinen und 
noch dazu „eigentlich“ jo wie jo demo- 
tratiigenStaat tommt, wurde von der 
Berfammlung zum VBorfigenden er= 
mählt und fagte bei ver Webernahne 
des Vorfies im MWefentlichen folgen- 
bes: „\mmer war eine gemwiffe Reife 
ber Zeit nothmendig, ehe eine große 
Vorwärtsbewegung in der Gefchichte 
der Melt ftatifinden fonnte. Diele 
Reife der Zeit jcheint jebt gefommen 
für den großen Fortfchritt, der uns 
am Herzen liegt. Wenn fremde Bül- 
fer reicher werden und e3 ihnen befler 
und befjer geht, fo jehen wir darin 
nicht mehr eine Bedrohung unferes e'- 
aenen ReichtHums und unferer eigenen 
Mohlfahrt.e Wir find heute mehr a3 
früher bereit, einen ſolchen Fortſchritt 
ala eine Mehrung des Weltreihthums 
anzufehen, an ber früher oder fpäter 
Alle einen Antheil gewinnen müffen, 
gleichviel wie flein. Die wirthihaftli- 
che Verfämwendung, die in der Erhal- 
tung der großen und ftet3 machjenden 
Heere und SKriegäflotten der Welt 
liegt, beginnt in allen Ländern auf das 
Gemwiffen und die Intelligenz ihren ge: 
bühbrenden Eindrud zu machen und 
wirbt unferer Sache immer mehr und 
mehr freunde. Die öffentliche Mei- 
nung macht ſich von einem Ende der 
Ehriftenheit zum andern fühlbar und 
formt und fontrollirt mittel3 einer 
freien Preffe die Haltung und Hand- 
lungen von Königen und Kabinetten. 
Unfere eigene nationale Haltung muß 
fih mehr und mehr dem aufgeflärten 
Gemiffen anpaffen und wird mehr und 
mehr ebenfomohl auf ihre Sittlichter: 
als auf ihre Nülichkeit hin, geprüft 
werden. In den Worten eineö ameri= 
fanifchen Präfidenten zu reden: „Sch 
irre mich im amerikaniſchen Volke, 
menn e3 die vermwerfliche Lehre, daß es 
fo etwas mie internationale Gittlichfeit 
nicht gibt, billigt“.” 

„sit Dies nur ein Traum? DO, dann 
Yaßt mich meiter träumen!“ So hei? 
tie die liebende Maid den füßenTrauın 
bom zärtlihen Stelldicein an ber 
Gartenthür, möchten wir den jchönen 
Traum vom Mohont-See feithalten 
und meiterträumen bi8 daß mir 
Schließlich an ihn glaubten und er für 
una zur Wirklichkeit würde, aber e3 
geht nicht. Wir möchten es gern glau= 
ben, daß die Zeit reif fei für die große 
Bormwärtsbemwegung nach der Richtung 
des Meltfrievenz, aber Waffenlärm 
und der rauh bröhnende Ruf nad 
mehr Waffen feheucht den jchönen 
Traum, und bei offenen Augen und 
Ohren ift’s fchlechterdings unmöglich, 
fich einzureben, daß jene „Reife ber 
Seit“ gefommen fei. 

Für unfer Sand feheint fie ferner 
als je. Es ift wohl richtig, daß das 
amerifanifche Volt no an Sittlidh- 
feit im internationalen  DBerfehr 
glaubt; dann joll man aber nicht da> 
von reden, daß Die öffentliche Mtei- 
nung mittel3 einer „freien Preſſe“ 
die Haltung und Handlungen von Kö— 
nieen und Kabinetten forme und fon» 
troffire. Denn wenn wir auch feinen 
König haben, fo haben wir bob ein 
Kabinett, und menn die öffentliche 
Meinung auh im internationalen 
Verkehr auf „Sittlichkeit“ beiteht und 
verlangt, daf die Handlungen von Ka» 
binetten u. . mw. nicht nur der Nüb- 
lichteit3-, fondern au) der Gittlich- 
feitäprobe unterworfen merben und 
dieſelbe beſtehen ſollen, dann hat eben 


* 


unſere öffenlliche Meinung auf u n⸗ 


fer Kabinett feinerlei Einfluß, dann 
ift die „freie Preffe” nich t dasMund- 
ftüdt der öffentlichen Meinung, Wir 
möchten e3 gern glauben, daß die In» 
telligenz und das Gemiffen des Lan- 
be mehr und mehr die gemaltige 
wirthſchaftliche Verſchwendung er» 
kennt, die in dem Erhalten der großen 
Armeen und Flotten liegt, aber wir 
können's nicht angeſichts der gewalti⸗ 
en Steigerung der Forderungen für 
—* und Flotte, welche die letzten 
Jahre uns brachten. Es wäre ſehr 
ſchön, zu glauben, daß die Welt mehr 
und mehr erkennt, daß das Gedeihen 
der „Andern“ ſchließlich allen zu gute 
fommen muß, aber ba3 will nicht an= 
gehen, angefichts bes ängſtlichenEifers, 
mit dem man bemüht ift, andernftnüp- 
pel zmifchen bie Beine zu werfen, jo 
bald fie * chritte erken⸗ 


nen der ſtetigen 
unheilvolle 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 3. Juni 1904 


daß die Zeit beinahe reif ſei für die 
große Vorwärtsbewegung, welche die 
Friedensfreunde erhoffen, läßt ſich 
höchſtens dann erklären, wenn man an⸗ 
nimmt, daß es darauf fußt, daß die 
Nacht am dunkelſten iſt kurz ehe der 
Tag anfängt. Dunkel genug iſt die 
„Nacht“ ja jetzt, beſonders hierzulande; 
viel dunkler als noch vor zehn, vor 
zwanzig, vor fünfzig Jahren. Der 
Schutzzoll iſt für unfehlbar und unan— 
taſtbar erklärt. Das Gegengeſchenk, 
welches Europa uns für ihn machte, 
der Wahn, daß wir eine ſtarke Kriegs— 
flotte nöthig haben, herrſcht an höch— 
ſter Stelle, und die „Sittlichkeit“ im 
internationalen Verkehr iſt uns in den 
letzten Jahren abhanden gekommen. 
Am friedlichen, ſonnigen Ufer des ſtil— 
len Mohonk-Sees mag's anders aus— 
ſehen — hier ſcheint die Reife der Zeit 
höchſtens gekommen, weil es dunkler 
iſt als es je zuvor war. 

Jedoch — das mag ſehr ſchnell an— 
ders werben, wenn Andere an’ 
Steuer fommen, 


Die Poit als Bormund. 


E3 ift jelbftverftändlic nur in ber 
Drdnung, daß fich die Poft nicht zur 
Förderung offenbaren Schmwindels 
mißbrauchen läßt. Wenn fie es jedoch) 
unternimmt, jedwede Art von Schmin- 
bel zu erfpüren und zu verhüten und 
den allgemeinen Gittenwächter, Vor- 
mund und Vorfehung des Publitums 
zu fpielen, fo ift das ein Unterfangen, 
das nicht nur naturgemäß ihre Kräfte 
überfteigt, fondern das aud ganz und 
gar ihres Amtes nicht tft und mobei 
unmöglich etwas Erfprießliches ber- 
ausfommen fann. Man rühmt Tich, 
mit Hilfe der poftlihen Vormundichaft 
den Lotterien in den Pereinigten 
Staaten das Handwerk gelegt zu ha= 
ben, indem man ihnen die Benußung 
der PBoft verbot,” jomahl die Verfen- 
dung von Lotterielofen, wie von Lot- 
terieanzeigen, Gewinnliften u. . m. zu 
einem jtrafbaren ergehen machte. 
Mas dadurch erreicht worden tft, meiß 
jedermann. Die Lotteriegefellfchaften 
jind fort, Someit fie das Gejchäft 
nicht aufgegeben haben, find fie außer 
Landes gegangen. Gefpielt wird foviel 
mie borher, oder mehr. Nicht nur, 
daß noch) immer ein ausgedehnter 
heimlicher Vertrieb von Lotterielofen 
ftattfindet, es haben auch andere Be- 
thätigungen der Spielluſt, insbeſon— 
dere „Policy“ und das Wetten auf 
Nferderennen eine früher ungeahnte 
Ausdehnung erfahren. Tauſend und 
aber Taufende, die fich früher damit 
begnügten, alle Monate für einen Dol- 
lar ein Lotterlielos zu kaufen und 
dann geduldig bi3 zurgiehung auf den 
erhofften (gewöhnlich nicht fommen- 
den) Gewinn zu warten, tragen jeßt 
tagtäglich größere oder Tleinere Sum- 
men zu den „Boofmafers“ oder in die 
Policy-Buden. 

Seht fol in einer anderen Richtung 
die Poft ihre Vormundrolle fpielen, 
Sie mill verhüten, daß das Publikum, 
das große Kind, fein qutes Geld für 
fchlechte, mwerthlofe oder gar ſchädliche 
Geheimmittel wegmwerfe, und mill zu 
dem Zmede fomohl über die Mittel 
felbft, mie über die Zeitungen und 
fonftigen Veröffentlidungen, in denen 
die Mittel angezeigt werden, den Auf: 
jeher machen. Der Generalpoitmeijter 
fagt zwar in einer heute aus Wafh- 
ington gemeldeten Yeußerung, daß die 
in Betreff des beabjichtigtenBorgehend 
feit einiger Zeit umlaufenden Mitthei- 
lungen jftarfe Mebertreibungen jeien, 
bejtätigt dabei ader im Grunde Alles, 
iva8 berichtet worden war. Er jagt, 
e3 fei nur auf die Verhinderung unans 
ffandiger und unzüchtiger Anzeigen 
abgejehen, wie fie haufig zur Anprei= 
fung von Heilmitteln gegen geiwiffe 
„geheime“ Krankheiten und Schmä- 
chen veröffentlicht würden, und auf 
die Unterdrüdung von Gejchäftzbetrie- 
ben, welche mit Hilfe faljcher Vorfpie- 
gelungen und fehmwindelhafter Angaben 
den Käufer betrügen. 

Gegen die Unterdrüdung der unan= 
ftändigen und unzüchtigen Anzeigen 
ift, mie faum gefagt zu werben braucht, 
fein Wort des Einmwandes zu erheben. 
Keine anftändige Zeitung nimmt ber- 
artige Anzeigen in ihre Spalten auf. 
Und wenn die Boftverwaltung fich da- 
rauf bejehränten wollte, jo würde das 
bon ihrer Seite gar feine neue Mahre- 
gel bedeuten. Die Benügung der Bojt 
zur Verbreitung bon Unzüchtigfeiten 
ift von jeher, oder doch fchon ehr 
lange, verboten gemejen. 

Etwas Anderes ift e3, wenn fich bie 
Poftverwaltung den ganzen Geheim- 
mittel- „Schwindel“ auf’3Rorn nehmen 
mil. Der Generalpojtmeifter jpricht 
dabei insbefondere von den Mitteln 
zur „Wiederheritelung  verlorener 
Mannestraft” u. dal., von denen, wie 
er jagt, durch angejtellte Unterfuchun- 
gen eriviefen ift, baß viele davon nichts 
ala Stärke und Zuder enthalten. Wei- 
ter fpricht er von allerhand „Pillen 
und Droquen”, enthaltend jchädliche 
Beitandtheile, deren Verkauf durch Ges 
feß verboten fein fol. E83 merben in 
Verbindung hiermit allerhand Schön- 
beitämittelchen, Mittel zur Verfchöne- 
rung ber Gefichtäfarbe („Face-Bleadh- 
es“) u. f. w. in oft fehr giftigen Zu- 
fammenfegungen genannt. Auch von 
Mitteln zur Befeitigung der Trunf: 
fucht wird gefprochen. und von „alto= 
bolfreien Tonic“ und „Temperance- 
Drinks“, die in Wahrheit oft mehr 
Alkohol enthalten, ald fo mancher 
rechtfchaffene Schnaps. Yn einer fürz- 
lich erfchtenenen Veröffentlihung vom 
Gejundheitsrathe de2 Staates Maffa- 
hufett3 werden barüber intereffante 
Auffchlüffe gegeben. So enthält ein 
Mittel, welches Trinfern den Alkohol 
abgewöhnen fol, 41.6 Prozent Altos 
hol; andere ähnliche Mittel enthalten 
41.1 Prozent; ein „altoholfreier” Bit- 
ter3 enthält 25.6 Prozent; ein „nicht- 
beraufchendes” Gtärfungsmittel 28.2 
Pro eine vielverfa 


paradiren, es allerdings noch in zahl⸗ 
loſen Fällen ſehr fraglich iſt, ob da⸗ 
durch wirklich von einem Betruge am 
Käufer die Rede ſein kann. Die Tem⸗ 
perenzmarke an der Außenſeite der 
Flaſche und eine tüchtige Doſis Alko— 
hol drinnen, das iſt ja gerade, was der 
echte und rechte Temperenzler von ſei— 
nem Getränke verlangt. 

Wie ſehr es im übrigen zu wünſchen 
ſein mag, daß dem Betruge geſteuert 
und dem Vertrieb ſchädlicher Geheim— 
mittel ein Riegel vorgeſchoben werde, 
jedenfalls iſt dies keine Aufgabe für die 
Poſt und wird auch nun und nimmer 
von ihr gelöſt werden können. Es iſt 
in erſter Linie eine Aufgabe für die 
Geſundheitsbehörden, hier aufklärend 
zu wirken und einzuſchreiten, wo es 
nothwendig iſt. Gerade die Poſt hat 
noch ſo viel zu thun, innerhalb der ei— 
genen Verwaltung zu ſäubern und zu 
beſſern und iſt noch ſo weit von der be— 
friedigenden Erfüllung ihrer eigentli— 
chen Obliegenheiten entfernt, daß ſie 
ſehr wohl das Sprichwort vom Schu— 
ſter und Leiſten ſich zur Richtſchnur 
nehmen könnte. 


Zokalbericht. 


Rohheit eines Motorführers. 


Pferde, Dampf: nnd Straßenbahnen ver: 
urfachen Unfälle aller Art. 


Mit muthiger Geiftesgegenmwart und 
unter Gefahr feines Lebens fprang 
Polizift John Lynch geftern einem 
durchgehenden Gejfpann an Wahafh 
Abe. und Monroe Str. in die Zügel 
und brachte e8 nad) hartnädigem Wi- 
derftand nad) etwa 300 Schritten zitm 
Stehen. 3 gehörte der Firma Man 
del Bros. Der Kutfcher war vom 
Bod gefchleudert worden und hatte er- 
hebliche Verlegungen erlitten. Zum 
Glüd gefchah feinem der vielen Paj- 
fanten an State Str, ein Unglüd. 

‚ Eine Stunde fpäter rafte abermals 
ein Zmeifpänner die State Str. hin- 
auf. Er gehörte dem Makler U. ©. 
Feldman, der die Herrfchaft über die 
Pferde verloren hatte. Ein Kutfcher 
der Cable Piano Eo. brachte fie zum 
Stilfftand. 

Sohn Wilfon, 285 65. Str., wurbe 
an ber 63. Str. und Wafhington Ave. 
in Folge Scheuens feines Pferdes aus 
dem Wagen gefchleudert und erlitt 
Ihmerzhafte Verleßungen. 

Zonn Tree, 52 State Str,, welcher 
am Abend ein durchgehendes Drofc)- 


fenpferd aufzuhalten verfuchte, ftürzte. 


und verlegte ſich ſchwer. 

Sohn MeElellan, 31 Yahre alt, 75 
Sangamon Str., wurde bon einem 
Hohbahnzug hom Gerüft herabge- 
Ichleudert, an dem er arbeitete, und 
Ichiwer verlegt nach dem Presbhterian- 
Hofpital gebradht. 

Sohn Allen, 18 Yahre, 829 WM. 54. 
Str., vermochte einen Zufammenftof 
feines Reitgauls mit einer Halfted 
Str.-Car nicht zu verhindern und trug 
mehrere Verlegungen an Kopf, Armen 
und Beinen davon. 

George A. Taylor, 60 Jahre alt, 
bon Spring Valley, Wis., wurde cn 
Clarf Str., zmifhen YHarrifon und 
Polk Str., von einer Halfted Str.-Ear 
überfahren und nah dem County: 
Hofpital gebracht. Das rechte -Knie, 
ber linfe Fuß und die Hirnfchale find 
gebrochen. 

James Nedmond, ein Privat-Si- 
herheitsmächter, murbe heute früh von 
einer Cottage Grove Ape.-Car getrof- 
fen und mehrere Fuß meit meggefchleu- 
dert. Frau Stella Jones, 561 State 
Etr., will den Motorführer der Car 
William T. Lovelace, darauf aufmerf- 
fam gemacht haben, daß Redmond an 
Tcheinend bemußtlos auf den Schienen 
lag, doch foll jener fi nicht darum 
gefümmert und die Car in "voller 
Fahrt mweitergeführt haben. Redmond 
wurde mit fehmeren inneren und äu- 
Berlichen Verlegungen nach dem En= 
glemood Union = Hofpital gebracht, 
Lovelace wird verhaftet werben, wenn 
fih der Zuftand des MWeberfahrenen 
zum Schlimmeren wenden follte. Der 
Vorfall gefchah vor dem Haufe 6215 
State Straße. 

Nicholas Markwig, 5107 Dearborn 
Str., erlitt beim Fall von einer Went: 
worth Xpe.-Car an Clark und Harri- 
fon Straße leichte Verlegungen und 
wurde nach dem County = Hofpital ge- 
bradt. Er verftand e8 nicht, von dem 
Magen nach der richtigen Seite hin ab- 
zufpringen. 


Als Schwindler.gebrandmarkt. 


€. £. Hammer foll eine Menge Opfer ge» 
funden haben. - 


Den Großgeihmorenen wurde heute 
Bemweismaterial gegen . einen gewiljen 
E. 2. Hammer unterbreitet, der an 
geblich, mit gefälfchten Beglaubigung3- 
Treiben verjehen, jich wohlhabenden 
Gefhäftsleuten gegenüber als einMit- 
glied des Nepublifanifhen Marichir- 
Klubs auffpielte und Beiträne er- 
ſchwindelte, die er dann zu eigenem 
Nuen verwandte. 

Unter Anderem ſoll er folgende 
Firmen um die daneben bezeichneten 
Beträge beſchwindelt haben: Armour 
& Co., 810; W. P. Rend, 825; John 
Sexton Manufacturing Companh, 
825; W. W. Kimball, $25; Stude- 
baker Manufacturing Company, $50; 
George E. Wood Lumber Company, 
$25; John Cudahyh, $50. 

Der Angeklagte betheuerte feine Un- 
fhuld und behauptet, ein Buch, mwel- 
ches in feinem Befit gefunden wurde 
und die Namen der Opfer enthielt, 
bon einem in ben County-Bureaur be> 
Thäftigten Clerf erhalten zu haben. 


@urz und Rem, 


* Die Gefchmorenen in Richter 
Garys Abtheilung bes Kriminalge- 
richt haben geftern, nach breiftündiger 
Ber i jungen Hatıy Rla- 
mans bon ber Anklage i 
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Halsted Str. 


Eloganle Anzüge für Männer zu 
weniger als den Herllellungskollen 


Alle Größen 
Teuefte Moden 
Teuefte Stoffe 
Hübiche Mufter 
Dolle Garantie 


Diez find die größten Suit = Bargains in Chiacge — wir Tauften 2000 
Kleidungsstücke zu weniger als fechzig Cents am Dollar von drei. öftlichen 


Bon feinem Keiden erlöft. 


Im St. Yofeph’3 Hofpital ift ge= 
jtern, nach jehwerem Leiden, der eme- 
ritirte Fatholifhe Pfarrer 
Stumpe im 72. Jahre feines Alters 
geitorben. Der Dabingefchiedene, mel- 
cher bi3 vor acht oder neun Jahren in 
Buffalo, N. Y., als Geiftliher und 
vorher im Miffionsdienft feiner Kirche | 
thätig gemefen mar, ift au$ der Gegenp 
bon Danabrüd, Hannover, gebürtig | 
gewefen. Er hatte fich in Chicago zur | 
Ruhe gefegt, weil er hier viele engere | 
Landsleute und gute Freunde Hatte. | 
Er wohnte an Afhland und Lamrence 
Avenue, nahe dem Bonifazius-Fried- 
hofe. Auf diefem wird morgen Vor- 
mittag, bon der Mathias-Kirche in 
Bommanpille aus, dieBeerbigung jtati: 
finden. 


* Hiefige Aerzte haben in der Nähe 
von Ottawa, IU., 30 Acer Hügelland 
erworben, in der Abficht, dort eine 
Zeltfolonie für Lungenfranfe einzu- 
richten, die man dort mittel3 der Luft: 
fur zu heilen verfuchen will. 


EI NDR 
Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein innigſt geliebter 
Gatte und Vater 

Heinrich Beſſerdig 
im Alter von 30 Jahren und 11 Mlonas 
ten felig int Herrn entihlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
5. Juni, um 1 Uhr Nhnt., von Trauers 
baufe, 532 Dafley Ave., nad dem Fried» 
bof Foreit Home. Um jtille Iheilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Anna Bejierdig, Gattin. 
Darin Beilerdig, Mutter. 
John F. Beſſerdig, Bruder. 
Emma Schoene, Schmweiter. 
Hermann Scene, Schwager. 


&obe8- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß e5 dem Herrn über Leben und Tod 
gie bat, unfere geliebte Tochter und 
Schweſter 
Clara 


nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 8 
Jahren und 3 Monaten am Mittwoch Abend um 
7.30 zu ih zu nehmen. Die Beerdigung findet | 
ftatt am Samitag, den 4. Juni, 1 Uhr Nadm., 
bom Zrauerhaufe, 126 ©. Spring Ave, La 
Grange, nad der Lutberiihen Kirche und bon 
da*nah Concordia. Die trauernden Hinterblie 
benen: 

Carl Puſcheck, Clara Puſcheck geb. Zutter⸗ 

meiſter, Eltern. 
e Walter, Hulda und Martha, Gefchmiiter. 
r 


Todes-Anseige. 
Deutſcher Frauen⸗Kranken⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſere geliebte Schweſter 
Victoria Benefeld 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Samftag, den 4. Juni, bom Trauerhauſe, 1783 
N. Spaulding Ave., nad Waldheim. Die Beam 
ten find erfucht, punlt 11 Ubr im der Vereins— 
Halle zu erfcheinen, um der veritorbenen Echiwe- 
iter die legte Ehre zu erweiſen. 
Auguſta tScinede, Rräfident. 
Raulina Bandis, Sekretär. 


..— 


Eode8- Anzeige 
reunden und DBelannten die traurige Nadj- 
riht, dab unfere liebe Mutter 
Frau Maria Beyer 
jeuft im Herrn entichlafen ift. Die_Beerdigung 
indet jtatt am Sonntag, den 5. Juni, 1 Uhr 
Nadm., dom Xrauerhaufe ihrer Zochter, da 
Cchent, Ede Fulton und Beoria@tr., nad Wald- 
beim. Um ftille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Adolf, Augnite, Ida. Emil und Bertha, 
Kinder, nebit Schwiegeriöhnen, Schwie- 
gertödhtern und Enteln. frfa 


Zodbes-Anzeige. 
Martha Waihington Dentiher Franen-Berein, 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 

Victoria Benefeldt 
1783 Spaulding Ave., geitorben ijt. Beerdigung 
Samftag um 12 Uhr nah Waldheim. Die Beam: 
ten find erfudht, am Samftag, den 4. Juni, 
punlt 11 Ubr, in der Vereins:Hale zu erichei- 
nen, um dem Berfiorbenen die legte Ehre zu 


erweijen. 
Lena Burmeifter, Präjidentirn. 
Sranzista PBantoni, Selretärin. 


Tubes-Anzeige 
eunden und Belammten die traurige Nach—⸗ 
richt, das mein lieber Bruder 
Sohn Mueller 
am Donnerftag, den 2. Junt, nad, furzer Krank⸗ 
eit felig im n entilafen it, erbigung 
att um 11 Ubr nntag Born, bom 
auerhaufe, 1200 ®. 51. Eir,, nad dem Des» 
t . und übe,, und bon da 
em Mount Greenwood {riedbef. 
Augufta Bablik, nebit Kindern. 


72 Yabre alt, 
2 er! am = 


ne 


Joſeph | 


Kleider = Fabrikanten. 


Noch nie zupor in all den Jahren, in denen mir 
Kleider verlaufen, waren wir im Stande, folche ele= 
gante Kleivungsftüde zu einem jo niebrigen Preis 
zu verfaufen; verfäumt diefen Verkauf nicht; bringt 
Eure Freunde und laßt fie Euch helfen, einen Tchö- 
nen, neuen Frühjahrs-Anzug auszufuchen; — volle 
$15 und $18:MWerthe — zu nur. 


0 


. 2 00.» 


Souvenirs frei 


in unferem Nordfeite-Laden diefen Samftag während der großen North 
Avenue = Feier. 


Kroße Bargains in Ausflallungs- Artikeln, Hülen a. Schuhen 


au Ehren diefer Feier. x 


Tode8: Anzeige 

Lincoln Deutjher Frauen Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab unfere geliebte Schweiter 

Victoria Benefeld 

geftorben ft. Beerdigung findet ftatt am Sams» 
tag, den .d. Juni, vom Zrauerbaufe, 1783 N. 
Cpaulding Ave., nah Waldheim. Die Beamten 
find erfucht, pyunft 11 Uhr in dev, Vereinshalle 
zu erfheinen, um der bveritorbenen Schweiter 


\ die legte Ehre zu ermweifen. 


Augujta Steinede, Bräfident. 
Panlina Brandis, Selvetärn. 


Geitorben: ı Anna Paria Aihenbrenner, am 
Dienitag, den 31. Mai, um 1:30 Rahm, im 
Alter von 44 Sabren, 4 Monaten und 25 Tas 


gen. Beerdigung dom Trauerbaufe, 332 Hudfon |} 


Svenue, am Samitag Vormittag nab der ot. 
Mihaels-Kirhe, wo um 10 Ubr Hodamt abge- 
Balten wird, bon da nad dem St. Bonifazius 
Srieddof. War Mitglied de3 Chicago Damen 
Verein. 


Geitorben! Doktor Frederid C. Schaefer, am 


2. Juni, 582 Waflbington Boulevard. Geliebter | 


Gatte don Varyd M, geb. Rullmann, und Vater 
von Doris W., Frederid R., Hortenie 8. und 
Mard S. Schaefer, im Alter von 55 Nabren. 
Beerdigung dom Trauerhauie, Montag, den 6. 
Zuni,'um 2 Uhr Nadhm., nah Graceland, 


Geftorben: Rev. Joſ. S. Stump, geltorben am 
2. uni, im Alter don 72 Jahren, Beerdigung 
Camftag Morgen um 9 Uhr, vom Irauerbaufe, 
2796 N ‚Albland Ylve., nah der St. Mattbiad 
dem St. Bonifazius 


Kirche und Dann mad 


Friedhof, 


Geftorben: George Wolf, 601 RW. Taylor Str., 
am 3. Juni, 9 Uhr Born, PBeerdigungs:AInzeige 
fpäter. 


a unfer lanatäbriger treuer Bruder und 
Gründer Cart Wilhelm aus unferer Mitte 
genommen ift, fol beichloifen fein, dab 

wir, Eeefenitamm Nr. 45 von Blattvütichen Gil- 
den don Nord-Anrerifa, der Wittive, _unferer 
Schweiter Chriitine Wilhelm, uniere tiefgefüblte 
Theilnahme ausſprechen. Hugo Bayer, Meiſter. 

Carl Bayer, Schreiber. 


Fried 
Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 
An Irving Vartk Boulevard, nahe Kolze Station. 
8 3% Meilen weitlich von Dunning. 
Ausgefuhte Lotten für 4 Leichen $28. Für 6 
al $35. Einzelne Gräber 57 $5 und 33.00, 
3 „Verbindung für Beſucher u. 
Eifenbahn: Ceidenbegängniffe, Bis 
i entral NR. R. Depot an Michigan e. 
. Str. Büge 8.35 Morgens umd 1.30 
Nahmittans. —— 
2. Berbindung don Dunning, Sonntags 
Bus: und 11 br Morgens und 1.30 Nach⸗ 
mittags. Wodentage 10 Uhr Morgens und 1.30 
Nachmittags. Rundfahrt 10 Cents. 


W. H. Giesecke & Bros,., 


2393 Milwautee Ave. Tel. Weit 1439. 
15mai,fon,dbi,fr, im 


HAWTHORNE RENNEN 


Frühjahrs-Nennen, 21. Mai bi$ 3. Juni. 
Nennen beginnen um 2.30 Nah. Eintritt $1.00 
-Allinois Centralsgüge verlaffen Randolph Str. 
um 9:% Borm., 12:30, 12:47, 1:10, 1:30 und 1:50 
Rahın., halten an au Ban Yuren, Bart Row und 
Halfted; Rüdfahrt zur Stadt nah dem füniten und 
echten Rennen. : 

. 2. & OD. Züge verlaffen das Inion Depot um 
1:10, 1:33 und 2:90 Nahm., balten an 16. Str., 
Blue Island und Weltern Üpe. 

Metropolitan Hohbabn-Erprekzüge verlaffen Pa: 
eific Ave. um 1:11, 1:21 und 1:31 Nadm., halten 
an allen Loop:Stationen, Franklin, Halfte und 
Maribiield. 

Spezielle elektrifhe Gars verlaffen State und Pan 
Buren um 12:50, 1:00, 1:10, 1:20 und 1:30 Nadhım., 
halten an Canal, KHalfted, Ajbland u. Ogden Une. 

Metropolitans und Late Gtr.:hohbahn und alle 
Weltieite-Vorftadt:Cars verbinden mit der 48. Abe. 
eleftrifchen Linie. 2mi—ijun 


— 


Agitatious-Verſammlun 


aller in den 
Wholeſale Wine und Liquor⸗Häu⸗ 
ſern beſchäftigten Arbeiter 
Samitag, den 4. Juni, Abends 8 Uhr,, in 
55 NR. Glart Str. 


wed3 Verbolfftändigung der Drganifation. 
entral Labor Anion. 


LEWERS 
VERATE 


Weltberühmt für nenefte Mode und guten Werth. 
Banama- und Filshüte gereinigt und 
auf’3 Neue geformt, 

104 Washington Strasse, 
152 Madison Strasse. 


Neu! Neu! Neu! 
Neuetes asene Bderumd Conditoren 
von 9. Carl in New Dork.. 
Gebunden. PVreid 50c Ppurtofrei, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100-102 Dft Randolph Sir. 


WERS’ LANE, WISCONS 
PO Sotel Freundesruh. IN, 
ger Zen 202 Natur. Miner 


otfabren, 3 ihei u 
‚Pak. REGEMAN] u 


poie m 


Dr 


Harlem Jockey Club 


Frühiahr-Rennen, 4. Juni bis 17. Juni. 
| Sechs Rennen tägl., beginnend um 2.30 Nadhım. 

| Gröffuunastag; Samitag, den 4. Juni, 

HARLEM NATIONAL HANDICAP 
Werth $15,000. 

Muiit von Banks Cregier's Orcheſter. 
Eintritt am Eröffnungstag 31.50. And. Tage $1. 
Slinois Zentral Spezialzüge: 12:20, 12:48, 1:10 
ı und 1:40 Nachm., Anhaltspunkte: Van Buren Str., 
WVark Row und Halſted Str. Rückfahrt, erſter Zug 
nach dem 5. Rennen, andere nach dem letzten Rennen. 
Chicago⸗K Dat Bart Hohbahn fabren ab von Late 
und Glarf Str.: 12:37, 12.409, 12:55, 1:01, 1.07, 
1:13, 1:35, 1:37 und 2:07 Nahm., Anbaltspunfte: 
alle Loop: Station—von NRandoiph Str. und FFifth 
Ude. dırcft nah dem Reunplag ohne Aufenthalt. 
Nüdfabrt, eriter Zug nach den: 5. Nennen, anhaltend 
an allen Stationen, andere nah dem Jehten Mennen. 
ı anhaltend an Auitin QAve., California Upe., Wfhland 
| Ave. und Halited Str. Metropolitan Hohbahn— 
Anfahrt Pactfic u. Ban Quren: 1:11, 1:21 u. 1:31 
| Nahın., anhaltend an allen LoopsStationen, Wer: 
bindung an 52. Ave. mit Suburban Electric direkt 
nach dem Nennplag. 12. Str. Electric—Spezialyüge 
von Van Puren und State Str. von 12:30, bis 1: 
Nadım. ın kurzen Siwifchenpauien, viret nah dem 
Rennplag. Madiion Str. Cable, Verbindung an. 
Ave. mit elektr. Straßenbahn direft nach dent Renu- 
platz. l6in 


-—o- — 


THE RIENZI 


de Diverfeh, Clark und Evaniton Aue, I 

BR KONZERT a 

Jeden Abend und Sonntag Radjmillag) 
momift · EMIL GASCH. 
Garden 


Hillinger’S Thea, 


Belmont und Sheffield Ave. 


Sekt offen... 


Großartige Bühnen - Aufführungen, 
Hochfeines Vaudeville. Eintritt 15c. 
Jeden Abend und Sohutag Matinee. 
23mai*2 


WVerlangt: 


Für das Deutſche Altenheim, Chicage, eine ges 


bildete, tüchtige Hausfrau, mittleren Alters, die 
mit alten Yiuten umzugehen verftebt. Gejuche find 
fchriftlih einzureihen an Dos Altenheim » Komite, 
1007 Fort Diarbore Building, Chicago, 
mai29,31,jn3,7 


Edrtmnustutan 
INDICATE 


THE NUMBER OF PEOPLE IN THE CAR OB THE WAY TO 


O0.A.LEWIS & CO. 


Quick Sellers of Real Estate 
1105-1109 MILWAUKER AVE, % 
TB BUY ONE OF THEIR MANY BARGAINS IM CHICAGO PROPERTY 
dınar,im,tt 


Telephone North 1325 Gtablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Zr hindeldächer : Eronlıakler 


Aftfreies California Rotbhols; unb ne 

| Rotß-Beber. Die einzigen Edhindeln eriter la 

‚ fe. Guiterd, Zud Pointing. Dücer reparirt u 
Boranihläge geliefert. api1,0m3 


80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


4 Brozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Untheil nah fünf Sabren, Seid Euer eigener 
Banlier. &3 bezahlt fi. 13ap,2,14 


245 Sedgwick Str, 
Nur für Damen. 


Sr. R. G. Raymonds monatliher Regulatar 
bat hunderte beſorgte Frauen er gemadt. Keis 
ne Schmerzen, teine Gefahr, teine Ubhaltung vom 
der Wrbeit. Sinderung in drei bis fün 
Ki nie Mikerfolg gehabt. Preis B2.00. 

jebienung. Zu haben nur in ber Office 

oft von der Dr. R. © 

0, &4 G.. Wbams Etr., 

loor. Gegenüber der air, 

onntags 2—4, 


en — — — — — — — — — — — — — * 


gen. 
me zur 


emehs 


immer wei 
Stunden bon 9-7. 
my, 1iR 


Rapmond RR 


N. WATRY & 
9” DR Ranbalıh 

—— Deutsche Optiker, — 
Griffen und Augengläfer eine @pegiaftsät, 


Kodald, Gamerad und photogr. Meterich 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 Randolph 


— 





Der Fehdehandrduh. 


Der Betrich in der Anlage derGof 
Printing Preß Co. aufgenommen, 


Rangtwieriger Kampf in Sicht. 


Streiferpoften ließen fi feine Ausfchreis 
tungen zu Schulden fommen.-Petroleum:» 
ablieferungstutfcher am Streit. — Gelb» 
gießer im Streif unterlegen. — Es gährt. 


Dur; Wieberaufnahme des Betrie- 
bes in der Anlage der Go Priniing 
Prei Company mit Gtreitbrechern 
und unter Polizeibebefung that ge- 
ftern die Chicago Metal Trapes’ Aj- 
joriation ben erften Schritt zur He- 
bung de3 Gtreif3 der Union-Mafchi- 
nenbauer. Zu diefem Zmede hatte der 
Verband der Firma 75 gefchulte Ma- 
T&inenbauer gejtellt, die aber, da e3 an 
Werkzeugen gebradh, nicht fämmtlic) 
beichäftigt werden fonnten. 

Die Anlage war von Streiferpoften 
umzingelt, die fich indeß nicht die ge- 
ringften Ausfchreiten zu Schulden 
fommen ließen. Die GStreiferpojten 
beihräntten fich Darauf, den heimteh- 
renden Gtreifhrechern in den bon ih— 
nen benugten Gars oder zu Fuß zu 
folgen und ihre Wohnungen feitzuitel- 
len. Nur in vereinzelten Fällen be— 
mühten fie fi, die Gtreifbrecher zur 
Niederlegung der Arbeit zu überreden. 

Dbaleid) 250 in der Goß'ſchen An⸗ 
lage bejhäftigt gemejene Union = Ma- 
ſchinenbauer die Arbeit niedergelegt 
haben, wird die Firma denBetrieb mit 
nur einem Bruchtheil diefer Zahl, 
wenn nöthig ein Sahr lang, fort: 
feben und auf diefe Weife verfuchen, 
bie Gtreifer zur Nachgiebigfeit zu 
zwingen. Die übrigen Anlagen bez 
Verbandes werden borerjt gejchloffen 
bleiben. Geftern Nachmittag hielt der 
Verband im Sherman Houfe eine Ber- 
fammlung ab. Die Mitglieder ver- 
pflichteten fich, treu zufammenzuhalten 
und unter feinen Umftänden die Syor> 
derungen der GStreifer zu bemilligen. 
Der Verband hat auch ſämmtlichen 
Streikbrechern, die in Anlagen ber 
Mitglieder angeſtellt werden, hinret⸗ 
chenden Schutz zugeſichert. Die Streik— 
brecher werden von Spezial-Detektives 


nach und von der Anlage geleitet. In 


der Unlage erhalten fie in der Mit- 
togspaufe einen $mbiß, doch wird fein 
Derfuh gemacht werden, die Leute in 
den Yabriten zu beherbergen. 

Snipeftor Wheeler hat verfprochen, 
genügend PRoliziften nach ben Anlagen 
zu jenden, um Friedensitörungen bar» 
zubeugen oder etwaige Streiferüber- 
griffe im Keime zu unierbrüden. 

Die Wblieferungskutfcher von Be- 
troleum- und Gafolin-irmen, von 
denen 75,000 Familien ihren Bedarf 
dedten, befinden fih am Streit. Die 
Kunden werden gezwungen fein, fic) 
nad anderen Bezugsquellen umzufe- 
ben, da an eine baldige Beilegung des 
Gtreit3 nicht zu denken iſt. 

Die Kutſcher haben die ihnen von 
den Arbeitgebern unterbreiteten Lohn— 
vorſchläge abgelehnt und ſich gewei— 
gert, die Streitfragen ſchiedsgerichtlich 
ſchlichten zu laſſen Wie verlautet, ha— 
ben die Arbeitgeber die Pferde auf die 
Weide geſandt. 

W. M. Webſter, Kommiſſär der 

Chicogo Braß Manufacturers' Aſſo— 
ciation, ſtellt in Abrede, daß der Ver— 
band beabſichtige, das Uebereinkom— 
men mit der Gelbgießer-Union zu un— 
terzeichnen. 
„Im Goegentheil,“ erklärte Herr 
Webſter, als am 21. Mai ein Ausſchuß 
der Union bei mir vorſprach, um eine 
Konferenz mit den Fabrikanten anzu— 
bahnen, wurde ben Herren der Be— 
ſcheid, daß der Verband unter keinen 
Umſtänden die geſammten Streiker 
wieder anſtellen wärde, und daß fer— 
ner an die Zuſicherung geſchloſſener 
Werkſtätten nicht zu denken ſei, da ge— 
ſchloſſene Werkſtätten nicht nur gegen 
das Geſchäftsintereſſe verſtoßen, ſon— 
bern einer Xppellhof = Entfcheibung 
gemäß auc) ungefeglich feien. Jın Ueb- 
tigen wurde den Herren mitgetheilt, 
taß die Fabrifanten insgefammt nur 
etwa 30 bis 40 Gtreifer wieder anftel- 
len fönnten.“ 

Geftern verlautete, daß die Union 
ben Gtreif aberflären würde. 

Streifende Stallbedienftete Jerur- 
sadhten geftern in der Nähe der Scheus 


Der Chef eines Departements der 
Ver. St. Regierung 
jagt ORRINE heilt 
Trunkſucht. 


Office der Regierungs⸗Druckerei. 
Office des Regierungs-Druckeers, 
Waſhington. D. C. B. April 1904. 
The Orrine Company, Ync., Wajdingtoen, D. €. 

Meine Herren: Kürzlich fourde meine Aufmerk⸗ 
famfert anf einen Angeftelten in diejer Dffice ger 
lentt, welcher durch berauſchende Getränte fo un: 
tüchtig wurde, daß jeine Entlaſſung nahe bevor 
ſtand. Es wird Sie intereſſiren zu erfahren, daß 
in fechs Wochen nmicht nur der Appetit, ſondern 
thatſachlich auch elles Verlangen nach Ausſchwei⸗ 
fung verſchwanden und mit wird geiagt von denen, 
die ji dafür interejfirten, daß diefes gute Rejul: 
tat dur „DOrtine” erzielt wurde, Mit Vergnügen 
gebe ip meine Anerkennung einem Mittel, weldes 
fo fegensreiche Refultate erzielt. Achtungs voll 

F. W. almer. 
Regierungs=-Druder. 
Keine Senitarium-Behaudlung! 

Um einen Patienten ohme fein Willen zu beilen, 
tout ee 1; für freiwillige Behandlung 
fauft Orrine Rr. 2. 

Preis, $1.00 per Schachtel. 
Heilung erzieht oder Geld zurüderitattet. 
Wegen freiem Buch über Truntſucht ſchreibt an 


The Orrine Co., Ine., Washington, D. C. 


ober fpredht der in 


Public Drug Co., 150 State Str. 
Berfaufs-Agenten für Ebicago. 
Trail ing Ga., Central Ave. und South 


Cosi 
oul d (Auftin). * 
zabh, . Elar! Str.. Chicago. 
au uger, 0087-487 Sinsaufee" nn Er 
Ade. ER For Ape., 1100 N. Halited Str. 
» 572 ®. on Str. 


Fir a 
* F — 
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Gewöhnliche Seife 
reinigt nur —Lifebuoy 
Seife tput mehr — 
fie besinfizirt. — In 

„Zaundry“ und 

„Zoilet“ 
Größe. 
— = 


nen der United States- und American 
Erpreß Company eine ARuheltörung. 
die aber von einer Abtheilung Polizei, 
die unter dem Befehl ded Leutnants 


Patrid Harding von der Bezirkswache 


an Desplaines Straße jtand, im Kei- 
me unterdrüdt murbe. 

Die Union = Möbelarbeiter ind 
durch den Beſchluß der Yabrifanten, 
auch Nichtgewerkſchaftler zu beſchäf— 
tigen, hochgradig aufgebracht. Um ge— 
eignete Maßnahmen zum Schutze ih— 
rer Intereſſen zu treffen, hat die Amal— 
gamated Woodworkers' Union auf 
Sonntag eine Maſſenverſammlung in 
der Maurer-Halle anberaumt. 

Die ſtreikenden Schuhmacher be— 
ſchloſſen in einer geſtern abgehaltenen 
Verſammlung, nicht eher zur Arbeit 
zurückzukehren, bis der Arbeitgeber— 
Verband ein Uebereinkommen mit der 
Union unterzeichnet hat. 

Mehrere hundert in Dienſten von 
Groß-Fleiſchhändlern ſtehende Fleiſch— 
wagenfahrer haben das vorjährige Ue— 
bereinkommen mit den Arbeitgebern 
erneuert. Die Fuhrleute von Einſpän— 
nern erhalten 811, die von Zweiſpän— 
nern 815 wöchentlich. 

Drei Mitglieder der Chicago Bridge 
& Structual Iron Worferd’ Ynion 
itarben in diefer Woche eines geiwalt- 
famen Todes, während ein viertes Mit- 
glied gejtern verunglüdte und hoff 
nungslos darnieberliegt. Sohn Nan- 
dal fiel am Montag vom  Ferris- 
Wheel in St. Louis und wurde getöd- 
tet; am felben Tage wurde Thomas 
Walker, der in Dienften der Ylinots 
Eteel Company, Buffinham, jtand, 
bon einem Schwebebrett geftoßen und 
erlitt Verlegungen, denen er am fol- 
genden Tag erlag; Holder Dljon ver: 
unglüdte am jelben Tage und jlarb 


‚wenige Stunden jpäter. Geſtern wur— 


de Sohn MeElelan von einem Zuae 
der Metropolitan = Hochbahn erfaßt 
und vom Gerüft gefchleudert. Seir 
Zuftand mwird für Außerft bedenflicy 
gehalten. 

Smeihundert Soda- und Popwa— 
gentuticher, die um Lohnaufbefferung 
nadgefucht hatten, haben einen ab- 
Thlägigen Befcheid erhalten. Sie mwer- 
den am Dienjtag eine VBerfammlung 
abhalten, um über einen etiva zu ver- 
hängenden Gtreif abzuftimmen. 

In GSiegeld Halle, Nr. 3934 State 
Str., findet heute Abend eine Maf- 
jenverfammlung der „Car Worfers” 
ftatt, in melcher das Webereinfomen 
mit den Schlahthausfirmen auf den 
Viehhöfen qutgeheißen werben fol. A. 
zZ. Fifb, Präfident der International 
Affociation of Car Woriers, der ae> 
ftern bier eintraf, wird eine Anfpragye 
halten. 


— —ñ— 
Neunen zu Hawthorne. 


Morgen wird das größte Handicap des 
Weftens gelaufen. 


Der geitrige Renntag des Chicago 
Jockey Club zu Hamthorne, hatte fol- 
gendes Ergebniß: 

1.) Flachrennen für brei= und mehr- 
jährige Stuten (6 Furlongd), Preis 
5400. — Sieger: „Eitrada Balma“; 
Eigenthümer, Talbot Brothers; Zeit: 
1 Minute 15 Sekunden. 

2.) Berfauförennen für Vier- und 
Mehrjährige (7 Furlonge), Preis 
$6 Sieger: „Admonition“; 
Eigenthümer, M. H. Tichenor & Eo.; 
Zeit: 1 Minute 30 Seiunden. 

3.) Meilenrennen für Dreis und 
Mehrjährige; Handicap; Preis $700. 
— Sieger: „Gregor K.“; Eigenthü- 
mer, W. M. Hedges & Eo.; Zeit: 1 
Minute 42 Gefunden. 

4.) Flachrennen für Zweijährige (5 
Zurlongs); Preis $600. — Gieger: 
„Luzaridn“; Eigenthiümer, Fred Coot; 
Zeit: 1 Minute 12-5 Gefunden. 

5.) Verfaufärennen für Drei- und 
Mehrjährige (11:16 Meile); Preis 
$500.— Sieger: „Spencerian“; Eigen- 
thümer: Yrau Hart Dernham; Zeit: 
1 Minute 481-5 Gefunden. 

6.) Flahirennen für Drei: und 
Mebrjähriae (6 Furlongd); Preis 
$400. — Sieger: „Woodfon“; Eigen- 
thümer, 2. 3. Diderfon & Eo.; Zeit: 
1 Minute 15 Sefunden. 

Ein Qurfereigniß erften Ranges 
wird das Harlem National Handicap 
für $1500 fein, dad morgen Nachmit- 
tag gelaufen wird. 20 Anmelbun- 
gen find dazu erfolgt, darunter folche 
aus New York, Toronto, St. Louis, 
Kalifornien. Die Strede ift 1 3:16 
Meilen und die Geminncdhancen für ein 
zelne Renner fcheinen groß. Viele und 
fehr hohe Wetten ftehen aus. 


Eine Zwickmüũhle. 


Die vereinigten Obftbayern von 
Yennpille, Mich., führen por der Kom- 
miffion für Regulirung des Hanbels- 
verfehrs Klage über die angeblich viel 
zu hoben Raten, melde bie Fruit 
Growers' Epreß Eo., die von Urmour 
& Co. fontrolirt werde, ihnen für bie 
Beförderung ihrer Produkte nach dem 
Chicagoeer Markt berechne. Mllein 
für die Eidfüllung der Kühlwagen ver- 
lange man ihnen $25 ab. Armour & 
Co. handelten neuerdings felber mit 
Obſt und erzielten vermöge der Ziwid- 
müßt, bie fe — — 
8 o rt bie ⸗ 
n Senizab, die Were Murque 


' Auf der Höhe der Zeit, 


| DiePolizei fahndet anfzweilVeiber, 
' die mit Cinbrechern im Bunde ftehen. 


Berdorben—geftorben, 


| Der durchgebrannte Bankier Wm. £oeb fern 
der Heimath geftorben und hier unter 
falfhem Namen beerdigt. — In den 

| Mafchen des Beiches. 

| 

| 


Die Polizei fahndet auf zwei ele- 
gant gefleidetefgrauenzimmer, die mei- 
|fterhaft einen Kraftwagen zu Ienten 
| verftehen und angeblich als „Ausbal- 
| doiwerer“ von Gelegenheiten zu Dieb- 
| ftählen ihres Gleiihen Juchen. 
‘hr letes Opfer ift die Kürfchnerin 
Fr. 8. €. Wilfon im vierten Stod 
des Gebäudes Nr. 64 Wabafh Xne. 
Am Mittwoch Nachmittag erhielt fie 
| den Bejuc der beidenDämchen. Nad;t3 
| wurde ein Einbruch in ihre Gefchäfts- 
räume verübt. Die Diebe erbeuteten 
einen indifchen Shaw! im Werthe von 
| $700 und zwei Sehundsjaden im 
MWerthe von $500. 

Diefe Gegenftände hatten die beiden 
Frauenzimmer in Augenfchein genom:> 
men und „zurüdlegen“ lafjen. 

Die Frauenzimmer trugen „Auto= 
mobil-Mäntel“, iht Kraftwagen ftand 
por dem Gebäude. 

„Diefer indifhe Shaw! ift ein 
Traumgemebe”, fagte eine der „Kunz 
dinnen“, und außerorbentlic) prei3- 
wert. Er würde in New York oder 
Paris nicht unter $1000 zu Kaben 

ein.“ 
Die Polizei ift der Anficht, daß die 
Frauenzimmer mit Einbredern in 
Verbindung ftehen, für die jie Gele: 
genheiten zu Diebjtählen ausbaldo= 
ern. 

„Bud“ McCarthy, der por acht Mo- 
naten aus dem Zuchthaufe zu Soliet 
entlaffen wurde, ilt gejtern im Haufe 
Nr. 191 Tomnsend Str. verhaftet und 
angeblich ala Anführer der Raubgefel- 
len identifizirt worden, die am Samö- 
tag Abend den fühnen Ueberfall im 
Laden der ITouraine Shoe Company, 
Nr. 163 Mabdifon Str., verübten. Im 
feiner habhaft zu werden, hatten die 
Deteftiveg einen erbitterten Kampf 
mit zwei Frauenzimmern zu bejtehen, 
die nad Kräften bemüht waren, dem 
Burfchen Gelegenheit zur Flucht zu 
geben. 

Unter der gleichen Anflage befinden 
fih mit ihm in Haft: Gu3 Cuning- 
ham, probeweife au3 der Beiferung?- 
anftalt zu Pontiac entlaffen. 

Bert Trleming, probemeife auß der 
Beiferungsanftalt zu Pontiac entlaf- 
fen. Er wurde am Mittwoch) Nachmitz 
tag mit Cunninghbam auf der Nord» 
feite verhaftet. 


Kohn NReardon; wurde am Dien3- 
tag Abend dinafeft gemacht. Auch er 
fol jchon mit dem Gejeßbud in Kon- 
flitt gerathen fein. Henry Abbott von 
Daf Park wurde gejtern in Berbin- 
dung mit einer angeblichen Verfchwd- 
tung zmwed3 fyjtematifcher Beraubung 
der Chicago Telephone Company um 
Kupferdraht in Anklagezujtand ver— 
feßt. Die Bemweife gegen ihn jammelte 
George Behn, der Chef der Privatde- 
teftive3 der Firma. Abbott3 Bruder 
Martin von Monmouth Sprinas fol 
ihm Beihilfe geleiftet und das geftoh- 
lene Gut veritedt Haben. Henry hatte 
die Lieferung von Yuhrmwerfen nad 
den Vorftädten für die Telephon=Ge- 
felihaft fontraftlich übernommen. 

Unter der Anflage, aus dem Kal 
fenapparat im Gejchäftszimmer der 

ı Bäderet von Heißler & Junge, 39. 
Str. und Princeton Ave, $250 ent- 
wendet zu haben, tmurbe geitern Der 
2ljährige Fred Eroufie, der als Clerf 
in Dienften der Firma jteht, verhaftet. 
Den Haftbefehl gegen ihn ermwirfte der 
Zcahlmeifter Kohn Naeger. 

„Wahnſinnige Eiferſucht“ wird 
Frank Seßler zu ſeiner Vertheidigung 
anführen, wenn er ſich unter der An— 
klage zu verantworten haben wird, 
den Verſuch gemacht zu haben, ſeine 
Braut Eſtella Roney zu ermorden. 

Die ihn behandelnden Aerzte gaben 
geſtern der Hoffnung Ausdruck, daß er 
geneſen werde. 

Charles Seßler, ein älterer Bruder, 
erklärte geſtern: „Mitglieder unſerer 
Familie ſind ſeit Generationen unge— 
wöhnlich eiferſüchtig. Durch dieſen 
Charakterzug wurden in letzter Zeit 
zwei Tragödien verurſacht.“ 

Der Bankier Wm. Loeb, welcher 
vor zwei Jahren mit einem jungen 
Mädchen nach unbekannten Regionen 
verduftete und große Verbindlichkeiten 
hinterließ, iſt am 4. März in Monte— 
video, der Hauptſtadt von Uruguay, 
Süd-Amerika, einem Herzleiden erle— 
gen. Am 19. April traf ſeine Leiche 
mit dem Vermerk, die eines gewiſſen 
„Walter Leeſer“ zu ſein, hier ein. Sie 
wurde auf dem Familienbegräbniß— 
platz auf dem Friedhof zu Roſehill zur 
letzten Ruhe gebettet. 

Dieſe Thatſache kam geſtern an's 
Licht, nachdem die Hinterbliebenen ver— 


Wie Fallſucht geheilt 

wird. 

So wunderbar wie es ſcheint, haben wir eine 
Methode erfunden, um Exilepſie oder fallende 
Krantheit zu heilen. Es iſt Elixit Koſine, die Ent: 
dedung eines wohlbelaunten Gelehrten Waſhing⸗ 
ton's, und wir haben jo viel Vertrauen in das— 
ſelbe, daß wir garantiren, dem Patienten jein 
Geld zurüchzugeben. wenn es dieſe Krankheit, die 
bisher als unheilbar betrachtet wurde nicht heilt. 

Elixir Koline gewährt augenblidlihe Linderung 
bon den fchrediichen epileptiihen Krämpfen und vr- 
zielt eine abfjolute und nachhaltige SHeilung, ganz 
‚gleih wie ihlimm der Yal aub jein mag, oder 
wie viele Aerzte ihn als unbeilbar erklärt haben. 
Wenn 13 febliklägt, geben wir Euh Guer Geld 
snrüd, denn wir verkaufen es unter unferer per: 
jönliben Garantie, dab e8 heilt, oder «3 Hoftıt 
Eudh nichts. 

Verzweifelt nicht. Eligir Koiine ift ein_ willen: 
ihaftlı Mittel für die Seilung bon &pilepfie 
oder KArkımpfe. E8 wird für feine andere —— 
enpfohlen. iſt aber garantirt, dieſe ſchredliche 
Rranfheit zu heilen. > 

Breis $1.50. Woitbeitellungen ausgeführt. 

HERMAN FRY 

„BE Qotp Est Be BAUM. Die 


Abendpoit. E 


hieaao, Kreitan, den 3 Auni 1904. 


2 Blue Stamps 34 
with each 10e 3% 
you spend 


beiore 


12 o’clock. 


| Wirk Ye nicht 950 für einen SI5 MNlänner-Ilnzug geben? 


= 1 Blue Stamp 
: with each 10c 
2u= spent after 12 #& 
:o’ciock untilthe & 
€ closing hour }| 


Die Fancons find die beiten Die die Saijon hervorbrachte 


In irgend einer gewünfchten Qualität. In nahezu jeder gewünfchten Farbe. Anzüge, welche zu jeder Zeit $15 werth find. Jhr könnt fie anders- 


too durchaus nicht für weniger al3 dem vollen Preife von $15 faufen. Samftag beträgt unfer Preis 9.50. E35 ift einer der größ⸗ 
ten Verkäufe, der ſeit Monaten jemals ſtattgefunden hat. Ihr wißt, was das meint. Es bedeutet die beſte Gelegenheit zum Einkauf 


von Sommerkleidern zu einem geringen Roſtenpreiſe. 
Es ſind Anzüge in allen Größen, allen Farben und allen bekannten Stoffen. Schlicht ſchwarz und blau, fanch 
Miſchungen, Streiſen, elegante Overlaid-Effekte. Sämmtlich Kleidungsſtücke dieſer Saiſon. Schnitt in den neue— 
ſten, korrekten Facons und in prachtvollen Farben. Wirkliche 315-Anzüge für 9.50, 


Sehr feine Anzüge für Männer zu 12.50. Sowohl einfach— 
wie doppelknöpfige Facons, in Serges, fanch Kammgarnen, Caſ— 
ſimeres, Tweeds und ſchottiſchen Cheviots. 
ziell Samſtag für 12.50. 


20.00, 22.00 und 25.00 Anzüge für Männer. 


fucht hatten, die hohe Summe, zu ber 
das Leben des Verftorbenen verjichert 
war, einzutreiben. Bis geitern Hatte 
faum ein Dutend Berfonen in Ehi- 
cago von dem Ableben des Bankiers 
eine Ahnung. 

Die Leihe traf am 16. April in 
Nem Horf ein und wurde unverzüglich 
nad Chicago verfrachtet. Hier wurde 
fie von dem Leichenbejtatter Edward 
Muelboefer in Empfang genommen 
und auf dem riedhofe zu Rojehill 
beigefeßt. Nur die nächften Angehöri- 
gen aaben in einer Kutjche dem Ber- 
blichenen da3 lette Geleit. 

Sigmund Xoeb, ein Sohn des Ver- 
Itorbenen, erklärte gejtern, die näheren 
Umftände des Ablebens feines Vaters 
nicht zu fennen. Der Verftorbene war 
61 Kahre alt. Geit 35 Jahren war 
er unter der Firma Wim, Loeb & Co. 
al3 Privatbanfier an La Salle Str,, 
Chicago, etablirt. Seine Flut mit 
einem jungen Mädchen und der Ilm: 
ftand, daß er große Verbindlichkeiten 
und die Bücher im trojtlofer Verfaf- 
fung hinterlaffen hatte, verurfachten 
feiner Zeit gemaltiges Auffehen in Fi: 
nanzkreiſen. 

Der Verſtorbene hat zwei Söhne, 
J. W. und Sigmund Loeb, ſowie vier 
Töchter hinterlaſſen. 

Angaben eines vertrauten Freundes 
der Familie gemäß, wurde der Ver— 
ſtorbene unter falſchem Namen beer— 
digt, um nicht die kaum vernarbten 
Wunden, welche ſeine Flucht den An— 
gehörigen, Geſchäftsfreunden und 
Gläubigern geſchlagen hatten, wieder 
aufzureißen. 

— — —s— — — 

Epilepſie, Veitstanz, Nieren— 

leiden. 


Durch eine völlig neue Heilmethode 
iſt es dem bekannten Nervenarzt Prof. 
Dr. Riedel aus Wien, jetzigem Leiter 
des Dambach'ſchen Inſtituts für 
Nervenleiden in New York, gelungen, 
dieſe Leiden auch in veralteten Fällen 
völlig zu heilen. Früher konnte man 
mit Brom und anderen Mitteln wohl 
das Leiden betäuben und mildern, aber 
eine völlige Beſeitigung des Grund— 
übels und eine völlige Heilung des ge— 
ſtörten Nervenſyſtems erſchien unmög— 
lich. Durch den zahlreichen Beſuch 
ſeiner Sprechtage ſieht ſich Profeſſor 
Dr. Riedel veranlaßt, monatlich zwei— 
mal die Behandlung ſeiner Patienten 
zu kontroliren und wird am Sonntag, 
den 5. Juni, Morgens 912 und 
Nachmittags 1—4 Uhr im „Saratoga 
Hotel”, 155 Dearborn Straße (zivis 
Ihen Madifon und Monroe), no et> 
nen Sprechtag abdalten, um feine er- 
folgreihe Spezial-Methode bei ver 
Behandlung aller Nervenleiden weite— 
ren Patiententreifen befannt zu ma> 
ben. Mögen alle Nervenleidenden 
diefe jeltene Gelegenheit wahrnehmen, 
zumal der Brofeffor für Konfultation 
und Unterfugung fein Honorar an= 
nimmt, ang 

— 

* Die jährlie Zufammenfunft von 
ehemaligen Zöglingen der Chicagoer 
Normalfdule (ChicagoNormalSchool- 
Alumni-Affociation) findet morgen in 
der Normalfchule, 68. Str. und Stemw- 
art Xbe., ftatt. Das Programm befteht 
aus dem Empfang von 12 bi3 1 Uhr, 
Ambik bi8 2:30, während befjen Re- 
den und Anfprachen gehalten und bie 
Säfte dur den E. N. ©. Glee Elub 
unterhalten werden. Guperintendent 
€. ©. Cooley, Dr. Jenkin LloydJones 
und Dr. Arnold Tompkins werden 
ſprechen. 

* Die von hier nach St. Louis füh— 
rendenBahnen kündigen jetzt ſämmtlich 
an, daß ſie Verzicht leiſten auf Zah— 
lung einer Extragebühr ſeitens fol- 


= Fahrgäjfte, die auf dem Wege zur 
t, Aus aus bem: 
pen 


Alle Größen. Spe= 


| blauen Serge gemadt. 
| 


für 7.50, 


Blaue Serge Anzüge für Männer, 
Schnitt in den forreiten Sommer = Fa= 
cond. Auch in fchottiichen Tmeed3, Cheviot3 u. |. m. 


9.50 


von reinwollenen marine— 


Samftag, 


Kein Kundenfchneider vermag Euch einen befferen Werthrgu 


geben zu einem doppelt jo hohen Preis wie wir verlagen, und Eure Freunde fönnen den Unterfchied nicht bemers 


fen. Diefe Anzüge find in den feinften Kammaarnen, in Streifen, Rarritungen und ben hüb— 
Ichen einfachen grauen Effekten. GSerges, Homefpuns, Tiweeds, blaue und fchtvarze unappretirte 
Einfache und doppelfnöpfige Faconz. 


Kammaarne ul. jach=. ı 
ben. Speziell Samftag für 15.00, 


Männer = 


the, Samjtag für 3.00. 


Hofen. Feine Kammgarne und fanch 
Cheviot3. Schnitt in den neuejten Yaconz, 5.00 Wer- 


für 2,00. 


, 


Starke, fchlante und reguläre Grö- 


Samitag,, 


Große Eriparniß an Amzügen für kleine Ruaben 


Blaue Serge 3 Stüd-Anzüge für Kina= 
ben, doppelfnöpfige Anzüge und Eton- 
Anzüge; auch ein endlofes Sortiment v. 


fancy Cheviot-, ſchottiſchen 
fancy Caſſimere-Anzügen, 
liebten Farben, 3.00, 


it Gürtel oder Hofen, doppelfnöpfige Anzüge und Norfolt-Unzüge, hunderte 
von Muftern zur Auswahl, helle, duntle und mittlere Effekte, wirkliche 5.00- 


MWerthe, fpeziell, Samftag, 


365-367 
N 


8 Duting = 
A hellen Chepio 
mi. 


Duting = 
bon modifchen Faconz und Def 


Teinfte Aniehofen = 
alle Größen 3 bi3 16, 


Tweed-⸗ und 
in allen bes 


Anzüge für Knaben, 


die Partie enthält 


Styles, welche früher in der GSaifon für 
7.95 und 8.50 verfauft wurden, alleFaconz, 
alle Mufter, alle Stoffe und alle Trarben, 


Tpeziel Samjtag für 5.00, 
Kniehofen = Anzüge für Knaben, alle Größen, 7 bis 16. Einfachsfnöpfige Anzüge m. 


für 3.00, 


83 


Blue Island Ave., Ecke 14. Strasse. 


Eine ungewöhnliche Auswahl von 


Sommer-Kleidern, 


paſſend für die warmenTage, die ſicherlich noch kommen werden. Zuverläſſige Klei— 
der zu populären Preiſen. Unſere Auswahl in Outing-Anzügen für Männer 
iſt größer denn je zuvor. 


gung und Paſſen, zu. ... 


Duting = 


Strohfüle für Männer, 


alle die neuen Facon3 und Braid3, in 


geraden Brim3 und Pa= 
nama Facond — zu 
VE — 


1.00 


50%, 


Chte Panama Strohhüte 

zu 2.50, 3.50 und. . 3.00 
eine Negligee-Hemden f. Männer 
mit dazu paffenden Manfchetten, ein= 


facher oder plaited Bufen 
—in weiß oder fanch 
Percale—alle Größen . 


Theater im Theater. 


Eiferſüchtige Schanſpielerin gibt dem Publi— 
kum eine Extra-Vorſtellung. 

Ein dramatiſcher Abſchluß, wie er 

von dem Verfaſſer des „To die at 


dawn“ bisher noch nicht beabſichtigt 
war, wurde geſtern Nachmittag, nach 
Schluß der Vorſtellung, von der erſten 


Liebhaberin der Truppe im Bijou— 
Theater hinzugeſpielt. Daß der auf— 


geregten Heldin nicht großer Beifall 
für den Ertra-Auftritt gezollt wurde, | 
lag daran, daß fie) das Publitum aus ; 
der | 


ben Bereich der Iragfähigfeit 


he Fräulein Elfie Creich, fo Heißt die | 


Schaufpielerin, in der Hand ſchwang. 

Das temperamentoolle Weib aus 
dem Reich der Schminke hatte nänılic) 
ein gewilfes Fräulein Jennie Epftein, 
222 Marwell Str., im Zufchauerraum 
in einer Zoge erjpäht und der Anklid 
wirkte auf Elfie Cresch etwa fo, tie 
das roihe Tuch auf den Stier. Die 
Epſtein ſoll nämlich das Familienle— 
ben ihres Vaters zerſtört, ihn von 
Frau und Kindern entfremdet, ſeinen 
Namen in der Theaterwelt gebrand- 
markt haben. Daher die Empörung, 
welche die Schauſpielerin Alles um ſie 
her vergeſſen machte. Mit einer Büh— 
nenpiſtole in der Hand, ungeladen na— 
türlich, ſprang ſie über die Rampe auf 
Fräulein Epſtein zu. Dieſe kreiſchte 
und ſtürzte nach dem Ausgang. Die 
Verfolgerin kreiſchte, die Theaterbe⸗ 
ſucher, bei der Matinee meiſt Da— 
men und Kinder, kreiſchten, es gab wie 
beim Spiritustropfen im Ameiſen⸗ 
haufen ein allgemeines Gefrabbel und 


(28128 DEH 
Mac 


appel, ein Gedränge und 
Ausgängen, — 
— N EN 


1.00 


und dort, Riechfläſchchen — beinahe 
wäre die Feuerwehr gekommen. Aber 
zum Glück kam ſie nicht. Nur der 
Regiſſeur Roche kam, hielt die tobende 
| Eresch feft, entwand ihr die un— 
| gefährliche Waffe und leitete fie mit 
' fanfter Gewalt zur Bühne zurüd, Da- 
ı mit hatte die öffentliche Schlußizene 
des Stückes ein Ende. Privatim fpielte 
| fie nod im Zimmer des Richter3 Epe- 
| rett weiter, der auf Erfuchen der zu 


tigten Mittelpunkt einer dramatifchen 


| auzjtellte. Ihr „Manager“ unterzeich- 
ı nete die Bürgfchaftgpapiere und der 
 Hauptfnalleffeit, die Abführung Mer 
! Heldin in den dumpfen Sterfer, blieb 
weg. 

weo 


Geheimnißvoll. 


Vergiftete Frau in einem, betrunkener An— 
geſtellter im anderen Zimmer. 

Eine Szene wie ſie Zola in ſeinem 
„L'Aſſommoir“ gut zu verwenden 
vermocht hätte, ſpielte ſich wahrſchein⸗ 
lich vorgeſtern in einer kleinen Woh— 

nung hinter dem Muſikladen von Frau 
Elizabeth Keil, 4828 Afhland Xoe., 
ab. Nachbarn der 6jährigen Wittme 
fanden diefe geftern Vormittag, fait 
nadt, mit zerrauftem Haar und allen 
| Anzeichen eines qualoollen Todes, auf 
| dem Fußboden ihrer Küche liegen, mäh- 
rend im anftoßenden Zimmer ber feit 
zehn Jahren bei ihr bebienftete und 
mohnende Emil Safremäti, ein Gei- 


CASTORIA fürsingingund Kine 
- Die Ser 


Unzüge für Männer — ein feines Affortiment 
igns—tadello3 in Bezug auf Anferti- 


= Unzüge für Männer—die neueften Ent: 
mwürfe in fchottifchen Plaids u. Homefpuns, in den beliebteften 
Stoffen und alle bei Hand gefchneidert, zu 850 und. . . .» 


Sommer-Anterzeug f. Männer - 
einfaches Balbriggan, in Blau, Tan 
oder Schwarz, Unterhem- 
den ober Unterhofen—ein 
guter Werth zu. . » 


Ipod erihrodenen und zum unbeabjich- | 


Handlung gewordenen Sennie Epftein | 


ei Haftbefeh Eifie Cres 
Schießwaffe zu bringen trachtete, wel-⸗ einen Hafthefetl gegen Gi reich 


Anzüge für Männer— in feinen dunflen und 
t8, zur Hälfte gefütterte Röde und Hofen— R, 


. + - + * 


J0E 


Feder: Jürlel für Männer 


in einer ‚großen Auswahl von Facons 
und Farben, mit neuen Defigns 
Budles, zu 


250 50e 75t 


in 


genmader und Pianvaudbefferer, 
Thnarchend und fchmet betrunfen auf 
feinem Lager fchlief: Die Polizei und 
der Koroner murben benachrichtigt, 
und man hatte bald feitgeitellt, daß 
| der Magen der Zodten eine anfehniche 
| Menge Arfenit enthielt. Ob’die Frau 
da3 Gift mit Abficht oder aus Zufall 
eingenommen hat, mar noch nicht feit- 
zuftellen. Daß Sakrewski, meldher 
verhaftet wurde und fich in feinem 
Rauſch nur dunfel zu erinnern ver— 
mochte, daß feine Arbeitgeberin ſich 
franf gefühlt und um Waffer gebeten 
babe, an. dem Tode der Frau indirekt 
| fhuldig fe, nahmen die Koroner3-Ge- 
| fhworenen an. Wäre er nüchtern ges 
mejen, To hätte er wahrfcheinlich ärzt- 
liche Hilfe holen fünnen. Ein er: 
dacht, da er felbjt Frau Keil vergit- 
tet haben fünne, zeritreute des Koros 
ner3 Arzt durch die Behauptung, daß 
Niemand im Stande YJeivefen märe, 
der Frau folch’ große Quantität Arfe- 
nit beizubringen. Safremsti wird 


s15] 


Männer =» Hofen, von den feinften reinmwollenen Caffi> 
mere3, Cheviot3 und fanch Kammgarnen, 


* 


ii 


.50| ° 
10.00| 


einftmweilen im County = Gefüngnig 


feftgehalten. 


— Individuell. — Profeffor (m 


einem ethnographifchen Wortrage): 
„Gigenthümliche Züge meift bie Ju- 
genderziehung ber Wilbweit-JIndbianer 
auf. Körperliche Züchtigungen ſind 
ganz unbelannt und die ſchwerſte 
Strafe für Ungehorfam befteht 


daß dem Kinde eine Handvoll Safer 
= 


in's Gefiht gemorfen wird." — 


teles: „Gott der Gerechte, ivas for ne 


Barbarei!” 


Ir mer Seat ab 





Die Zeltungskur. 


Einer von vier „Patienten“ be- 
fteht fie erfolgreich. 


Wird jekt Feuerwehrmann. 


Sahlreihe Anmeldungen zur Aufnahme: 
‚prüfung der Normalfchule. — Steudentag 
der £ehrer. — Der Vollſtreckungsaus ſchuß 
für die Feier des „glorreichen Vierten“. 


Wenn Sie Ihr Gewicht vermehren 
wollen, ſo müſſen Sie in Ruhe leben, 
und vor allen Dingen ſich nicht ſor— 
gen!“ Alſo ſprach heute nach beſian⸗ 
dener Prüfung Wm. Unterberg, und 
er hatte die Erfahrung! Bekanntlich 
batte die Sipildienftbehörde am 27. 
Mat drei jonft tauglichen Bewer» 
bern um Anftelung im Löfchdienft, 
denen eö nur an dem zum Körperbau 
berhältnigmäßigen Gewicht fehlte, bis 
heute Zeit gegeben, fich in diefer Be- 
ziehung zu verbollfommen, und am 
Dienftag noch einem vierten, Unter» 
berg. Heute fand im GSpribenhaufe 
an ber Wafhington Straße, nahe Mi: 
in Ave., die Prüfung ftatt. 

homas J. Walfh, welcher vor ei- 
ner Woche 135 Pfund wog und um 
fünf Pfund hätte zunehmen follen, 
hatte e8 nur auf 137 Pfund gebradit. 
Er murde zurüdgemiefen, mie aud) 
zwei andere Anmärter. 

Wm. Unterberg, 35 Jahre alt, ver- 
beirathet und Water von fünf Ana= 
ben, gewann feit Dienjtag 74 Pfund, 
obmohl er nur um 23 Pfund zuzuneh- 
men brauchte, und wurde angeitellt. 
Nachher erflärte er, er habe feither 
nicht gearbeitet, jich aber auch feine 
Sorgen gemadt, und im Uebrigen fet> 
ne alte Yebensmweife beibehalten. 

© hatte er heute Morgen etwas 
Yleifch gefrühftüdt und eine Tafie 
Kaffee getrunten, zur Sicherheit vor- 
ber aber eine große Flafche Milch. 

Auffallend imar bei der Mefjung bie 
Veränderung in der Größe. Folgender 
offizielle Bericht wurde über den Vor— 
gang ausgefertigt: 


Größe. 
e. Zun. Heute. rüber. 
5 * 
‘ 


3 5F. 7 5 
387 5F.7 
2 5F. 5% 7 
4 


George Marmwell 8 
William Unterberg ..145 
Thomas Y%. Waljh...137 l 5%.7 
&. 6. Cannon 140 54.4 5% 7 


Marwell hatte e3 auf 1423 Pfund, 
Cannon auf 1473, Walfh und Unter- 
berg je auf 140 Pfund bringen follen. 

Der Zivildienitprüfer Arthur Za= 
mes nahm das MWägen vor, mobei die 
Bewerber fich völlig entkleiden muß- 
ten. Dr. Behm meint, die Durchgefal- 
lenen Kandidaten hätten fich zu gro- 
Be Sorge gemacht und daher hätte die 
Kur nicht bei ihnen angefchlagen. Un- 
terberg wird als Hilfsmafchinift an- 
gejtellt werben. 

Heute Mittag erhielten die 6000 
Lehrer in den öffentlichen Schulen 
ihre monatlichen Bezüge, insgefammt 
531,000. 

Zu der Aufnahmeprüfung filr bie 
Normalfhule am 13. und 14. Zuni 
find fo viele Anmeldungen eingelau- 
fen, daß diefelbe ftatt in der Cyman 
Irumbull-Schule an der Dipifion 
und Gedgmwid Straße in der Engle- 
wood⸗Hochſchule, an der 62. Straße 
und Stewart Avbe., welche mehr Raum 
bietet, an den gleichen Tagen abge— 
halten werden wird. Soweit ſind 775 
Anmeldungen eingelaufen, und Supt. 
Cooley erwartet jetzt, daß in ein paar 
Jahren dem Mangel an Lehrkräften 
abgeholfen ſein wird. 

Die Illinois Zentral-Bahngefell- 
ſchaft hat für die letzten ſechs Monate 
an den Staat Illinois heute 85508,710 
an Abgaben unter ihrem Freibrief ab⸗ 
geführt, insgeſammt ſoweit, ſeit Ein— 
führung der Abgabe, $22,176,667. 

Der Stadtrathsausſchuß für die 4. 
Juli-Feier hat folgenden Vollſtreck— 
ungsausſchuß ernannt: Iſaac Miller 
Hamilton, Vorſitzer, J. E. Scullyh, 
John C. Fetzer, Frau Charles Henro— 
tin, Dr. J. B. Murphy, Frau F. B. 
Turck, Fred W. Upham, Henry G. 
Forman, Col. F. A. Bangs, W. W. 
Trach, James Channon, B. A. Eck— 
hart, Biſchof Fallows, Rev. R. A. 
White, George Lytton und Paſtor J. 
J. Jennings. 


Dr. Auguft König's 
Hamburger 


- : Breuftthee 


Furirt 
0: Husten 
- & Erkältungen 
; Bronchitis 
- Influenza 


Sinjen 


Beachhtet, dab Ahr im Juli 
für das Geld,» melches Xhr an 
oder vor dem 5. Juni deponitt, 
die Zinfen für einen Monat er: 
haltet. 

Kleine Einlagen, regel- 
mäßig gemadt, zu 3 Prozent 
Zinfeszinfen, machen Euch in ho= 
bem Alter unabhängig. 

Spredht vor oder Ihidt 
wegen einer hübjchen Stahlbant 
für da3 Heim oder Office; Ahr 
habt die Bank; mir haben ben 
Schlüſſel. 


Spar:Departement 


ROYAL TRUST 
COMPANY 


Royal Insurance Bldg., 169 Jackson Boul. 


Auch Moutag Abend von 
5:30 Bis 8 Ahr offen. 





&oof County Appellhof. 


Der Appellhof von Cook Councy 
entſchied heute in dem Prozeß, welchen 
John Dickinſon gegen die Handels— 
kammer angeſtrengt hat, daß Dickin— 
ſon, der ſich nicht nach den Hausregeln 
der Handelskammer gerichtet, keinen 
Grund habe, ſich über ſeine vom Bör— 
ſendirektorium verfügte Ausſtoßung 
zu beſchweren. Dickinſon war Getrei— 
demakler und hat gegen die Börſenre— 
geln inſofern verſtoßen, als er — um 
Kunden anzulocken — dieſen geringere 
Kommiſſionsgebühren berechnete, als 
die vom Börſendirektorium feſtgeſetz— 
ten. 

Frau Caroline Patterſon iſt vom 
Appellhof in ihrer Eigenſchaft alsVoll⸗ 
ſtreckerin der letztwilligen Verfügungen 
von Jonathan Clark beſtätigt worden. 
Einige Erben hatten die Frau als an— 
geblich moraliſch nicht einwandsfrei 
beanſtandet. 

Wm. R. Harris, einer der vor fünf 
Jahren entlaſſenen 300 ſtädtiſchen Po— 
liziſten, hat durch Mandamusverfah— 
ren ſeine Penſionirung zu erzwingen 
verſucht, weil er im Dienſt von einen 
Betrunkenen getreten und ſchwer ver— 
letzt worden ſei. Kreisrichter Biſhop 
entſchied zu ſeinen Gunſten, der Ap⸗ 
pellhof hat dieſe Entſcheidung aber 
heute umgeſtoßen, weil Harris, als er 
um Penſionirung einkam, der Polizei 
nicht mehr angehörte. 

Ferner ſtieß derſelbe Gerichtshof 
eine Verurtheilung von John T. Po— 
wers zu 850 Geldſtrafe Seitens des 
Richters Holdom um. Powers hatte 
ſich mit ſeinem Theilhaber in der Her— 
ausgabe des „Athelete“, John G. Hem⸗ 
mer, entzweit, und dieſer die Einſetz— 
ung eines Maſſeverwalters für das 
Blatt veranlaßt. Darauf hatte Po— 
mers ein neue3 Blatt gleicher Art, 
„Shicago Sporting News“, gegründet 
und in feinem Antrittsartifel erklärt, 
die Zeitung werde jedem Abonnenten 
des „Athlete” zugefandt werden. Das 
faßte Richter Holdom als eineGericht3- 
mißachtung auf. Der Appellhof war 
anderer Anficht, und Pomers braucht 
nicht3 zu bezahlen. 

— —— — 
Aus Vereinskreiſen. 


Die Sarah-Loge, Siſters 
of Humanity, veranſtaltet ihre 
23. jährlide Juni-PBarty morgen 
(niht Sonntag) Abend 8 Uhr im 


Unity Club Houfe, 3140 Jndiana Ave. 


E3 ift ein jehr unterhaltendes Pro= 


gramm borbereitet worden, und aud)- 


die leibliche Stärfung mirb tadellos 
fein. Da die Schmefter = Loge nur 
mohlthätigen Sweden lebt, ijt.e8 er- 
mwünfcht, daß fich recht viele Beſucher 
einftellen, um bem finanziellen Theil 
der Fetlichkeit zu einem großen Er- 
folg verhelfen. Der Eintritt beträgt 
50 Gent3 die Perfon. 

Sm Eolumbia- Damer-» 
Klub, melder gejtern im Ger- 
mania =» Alubhaus feine Monatd- 
perfammlung abhielt, jprad ber 
befannte Literatur = Profeffor der 
Northmeftern-Univerfität, Herr Geo. 
D. Gurme, über neuere deutjche Lite- 
ratur und feflelte die Zuhörerinnen 
bon Anfang biß zu Ende dur) den 
Anhalt feines Hochintereffanten Vor— 
trages. Ein Klapvierportrag der Da- 
men Frl. Wafhburn und Sottmann, 
fowie ein Grieg'ſches Violinkonzert 
von Frl. Clauſſenius geſpielt ſchloſſen 
ſich der Rede des Profeſſors an und 
brachten den Soliſtinnen viel Beifall. 


Der Verfuͤhrung bezichtigt. 


Unter der Anklage, die 16jährige 
Amanda Steinman, Pierre, S. D., 
verführt zu haben, wurde heute in ei— 
nem Logirhauſe auf der Südſeite der 
Z32jährige Alvin W. Walters verhaftet. 
Er ſoll dem Mädchen die Ehe verſpro— 
chen haben. Letztere ermittelte angeb⸗ 
lich, daß er eine Frau und zwei Kinder 
in Baltimore habe. Als ſie ihn von ih— 
rer Entdeckung in Kenntniß ſetzte, 
flüchtete er angeblich nach Chicago. Die 
Eltern des Mädchen erwirkten ſeine 
Verhaftung. 

— —— — 
Sie verdiente, er verputzte. 


Während Frau Minnie Gregg reli⸗ 
giöſe Schriften für einen methobifti- 
fhen Verlag feilbot, fpielte der Gatte, 
Glarence W. Gregg in einer Spielhölle 
an Root Str. Faro. Dies war einer 
ber Hauptgrünbe, mweshalb Wichter 
Zutthill heute der befferen Hälfte eine 
Scheidung von dem Manne bemilligte, 
der daB ganze Gelb verpulverte. 


Mer fich mit'nichts befaffen kann, 
oße «8 Gerabgugichen, gg, dag ei 


troffen und 


TEE 


Unangenehmer Gdit. 


Kann fib, wenn Befhuldigungen wahr, 
auf Etwas gefaßt maden. 


Polizei-nfpeftor Nohn Wheeler 
erfuchte die Grofgejchworenen, eine 
Anklage gegen Herman‘acobjon, einen 
angeblichen uftizflüchtling, megen 
Diebftahls zu erheben. Er Hatte den 
Mann nad) längerer, aufregender Jagd 
im „Ghetto“ dingfeft gemadt. led 
Cohn, 966 Milmaufee Ane., erklärte, 
daß er Jacobfon in einer Tanzhalle ge- 
ihn fpäter mit nad 
Haufe genommen habe. AUS er am 
anderen Morgen erwachte, hätten ihm 
$15, feine goldene Uhr, eine Bufenna- 
del, Handfhuhe und feinem Bruder die 
Uhr und $5 gefehlt. Nacobfon aber 
fei verfhmunden geweſen. Derſelbe ſoll 
auch ein ungebetener Gaſt in derWoh— 
nung von Frau Emma Tippen, 68 
Bunker Str. geweſen ſein und Kleider 
und Schmuckſachen entwendet haben. 

— —— — 
Kravattenfabrikant. 


Auf Erſuchen der als Scheuerfrau 
im County⸗-Gebäude beſchäftigten An— 
toinette Jenſen, ſowie eines Sohnes 
und einer Tochter derſelben hat esRich- 
ter Brentano heute dem Geldverleiher 
J. B. Sanderſon bis auf Weiteres 
unterſagt, die Frau und ihre Kinder 
länger mit Klagen vor dem Friedens— 
richter Hall zu beläſtigen. Der junge 
Jenſen hat von Sanderſon 860 gelie— 
hen und für die Rückerſtattung, bezw. 
Verzinſung dieſes Geldes haben die 
Mutter und die Schweſter des jungen 
Menſchen ſich bei Sanderſon ſchrift— 
lich verbürgt. Obgleich nun Sander— 
ſon bereits 895 von den Leuten erhal— 
ten hat, verlangt er doch noch $91 von 
ihnen und hat von Hall ein auf diefen 
Betrag lautendes Zahlungsurtheil er= 
wirft, das nun aber Richter Brentano 
vorläufig aufgehoben hat. 


Desmond fiegt. 


m Kriminalgeriht murde heute 
die im Polizeigericht erfolgte Verur> 
theilung des Arthur Deemond umge> 
ftoßen, der mit dem Gemehr in ber 
Hand fich Angeitellten der Chicago 


‘Telephone Eo. mwiderfett hatte, melche 


die Geſchäftslokalität der „Ser-Vis“ 
Zuckerwaarenfabrik paſſiren wollten, 
um zu Leitungen genannter Geſell— 
ſchaft zu gelangen, die ſie auszubeſſern 
hatten. Auch das Gewehr, welches 
Desmond bei jener Gelegenheit benutzt 
und das er aus dem Boerenkriege mit— 
gebracht hat, mußte die Polizei ihm 
wieder ausliefern. 


Zwei Zuchthausvögel. 


Robert Price und William Walſh 
wurden heute Vormittag von den Ge— 
ſchworenen des Richters Walker des 
Raubes ſchuldig geſprochen und werden 
eine Reiſe in's Zuchthaus antreten 
müſſen. Die Beiden hatten den chine— 
ſiſchen Wäſchereibeſitzer Sam Wah, 
648 Van Buren Str., im Schlafe 
überfallen, geknebelt und um 8150 ſo— 
wie einen Diamantring beraubt. Die 
Angeklagten verſuchten vergeblich, ſich 
als die Opfer eines Irrthums hinzu— 
ſtellen. 


—..:-  —— 

König über Ehmerzen. Brand» und Echnitt- 
munden, Verftauhungen, Stihwunden, fofor> 
tige Linderung. Dr. Thomas eclectric Dil. 
jeder Apotbefe. m 

—).:0. —⸗ñ 


An Leuchtgas erſtickt. 


In 
mfr 


In ihrem Zimmer in der Wohnung 
der Frau Thomas Gallagher, Nr. 337 
Michigan Ave., wurde heute ein polni— 
ſches Dienſtmädchen, welches erſt am 
Tage zuvor ſeinen Dienſt angetreten 
hatte, an Leuchtgas erſtickt aufgefun— 
den. Man muthmaßt, daß das Mäd— 
chen das Gas ausblies. Der Name der 
Todten konnte nicht ermittelt werden. 
Die Leiche wurde nach Rolſtons Be— 
ſtattungsgeſchäft, Nr. 22 Adams Str., 
geſchafft. 


Ihr iſt's recht. 


Der nordamerikaniſche Konſul 
John Goodnow inShanghai in China 
hat dem Kreisrichter Tuthill hier ein 
Schriftſtück der ſeit drei Jahren in 
Shanghai wohnenden Schauſpielerin 
Virginia Waldron überſandt, worin 
dieſe als Ehefrau des David Waixel 
von Chicago keinen Einſpruch gegen 
ſeine Beſchuldigung in einer Eheſchei— 
dungsklage erhebt, daß fie ihn bösmil- 
lig verlaſſen habe. 


— — — 


* In Evanſton iſt geſtern Frau 
Frances Homowig geſtorben, angeblich 
an den Wirkungen einer Medizin, die 
ſie ſich auf die Anzeige eines in Bloo— 
mington, Ill., anſäſſigen Quackſal— 
bers hin verſchafft hatte. Der Koro— 
ner iſt benachrichtigt worden und wird 
die näheren Umſtände des Falles un—⸗ 
terſuchen. 

* Für Verletzungen, die derſelbe am 
2. Juli 1902 bei einem Zuſammen— 
ftoß zwifchen einem Wagen der City 
Railmay Co. und einem Fuhrmwerf der 
Joſeph Stodton Forwarding and 
Tranäfer Eo, erlitten bat, ift dem 
1Tjährigen John Schaefer geftern im 
Kreisgericht ein Schmerzensgeld von 
$10,000 zugefprochen worden. 

* Frau Wilhelmine Reinhardt jucht 
beim Kreisgeriht um Ungiltigfeit3- 
erklärung einer Uebertragungsurfunde 
nach, zu deren Unterzeichnung fie ans 
geblich von ihrem Gohne Hermann 
durch falfche Angaben veranlaßt wor= 
ben ift. 


— — — — —— 

Wenn kränkliche 

IT ; Frauen nur ben 

H Merth des Bitter 

CELEBRATEO Iennen würden ala 

ein Stärlungsmit- 

\ Y\\ tel und Regulirer, 

a X ſo würden ſie nie 

ein anderes ge 

brauchen. Tauſen⸗ 
de baben dies 


‚Abendvoit, Chicago, 


—— techn heben 
Be en FRAME: N "2 N —R —F 


— 


3 


Kredit: 
Bedingungen: 


5100 
Einfauf, 
$5 Anzahlung, 
$5 monatlich. 


Diefe Spezialitäten werben nur für bie zwei erwähnten Tage offerirt. 


und Sa 


3 Aug=Spezialitäfen 


Treffer Spezialität, in hübſch polir— 
tem Golden Daft Finish, 
großer fchwerer geidhliff. 
Spregel, speziell 


duzirt 


Go⸗Cart-Führer —Neuer, ſchöner Ents 
wurf, Gummireifen und 
Sleeper Einrichtung, 

r 


Parlor 
arobe 


hochfein 
tem 
Finiſh, 


tertalien, 


JCobbler-Sitz Schaukelſtühle, mit 


hoher geſchnitzterRück— 
lehne und hohen Ar— 
men, nur 


GEine Wunderlandſchaft in Utah. 


Unlängſt berichtete F. S. Dellen—⸗ 
baugh, ein ehemaliger Begleiter 
Powells auf ſeinen Forſchungsreiſen 
im Weſten, über eine von ihm wieder— 
entdeckte Gebirgslandſchaft in der 
Südweſtecke Utahs, zu den Waſatſch— 
bergen gehörig, die nach den begleiten— 
den Photographien in der That eine 
herrliche Landſchaft allererſten Ranges 
darſtellt. Auf der Nordſeite des zum 
großen Coloradoknie eilenden Virgin 
River ſteigt dort unter dem 113. Län- 
gengrad das über alle Begriffe maje— 
ſtätiſche Felsmaſſiv des Großen Tem— 
pels aus Trias -Sandſtein in könig— 
licher Farbenpracht 3,900 Fuß über 
das Hochland emport und bildet den 
Weſtpfeiler desMukuntuweap Canons, 
den die Mormonen ſchon vor Jahr— 
zehnten Klein = Zion getauft haben 
und der mit ben Tihälern des Eolo- 
rabo, des Mofemite und des Yellow— 
ftone metteifert. Die fleibigen Mor- 
monen haben bie Gegend durch Berie- 
felungsanlagen der Eultur gemonnen, 
fomeit die3 möglich iwar. 

Die Canons des Mufuntumeap und 
bes öftlich davon liegenden Parunu- 
mecp, bie vom Kolob und Marfagunt- 
hochland berunterführen, werden bie 
außerorbentlichften be3 ganzen MWe- 
ftend genannt, was das Verhältnik 
ber Tiefe zur Breite anbelangt. Mei: 
lenlang verengert fich das Thal zu ei= 
ner 2000 bi3 2500 Fuß tiefen, jenf- 
rechten Felsjpalte, die unten nur 16 
Wwıß breit ift, und deren Mänbe oben 
ben Himmel verhüllen. Das Thal — 
Dpalefcent Valley nennt e3 der Be- 
fchreiber feines herrlichen Yarbenfpiels 
halber — beginnt meit, verengert fich 
oberhalb der Mormonenanfieblung 
Springdale zu einer mildromantijchen 
Schlucht, um fi dann, ein Stodwerf 
höher, noch einmal, ehe es fich in den 
fhaurig engen und düften Canon ber= 
liert, amphitheatralifceh zu ermeitern, 
ebenbort eine Zandichaft ausbreitend, 
bie an Erhabenheit und Fülle der For- 
men vielleicht nicht ihresgleichen auf 
ber Erde hat. ebe einzelne Yeljen- 
phramide hebt fid mit Schärfe und 
mit einer wunderbar beitimmten Ei- 
genart von allen andern ab und fügt 
fich doch in vollendet fchöner Weife har- 
monifch in dad Gefammtbild ein. Die 
Meite des Thale gemährt großartige 
Durcfichten. Pappeln, Eedern, Cac- 
tuffe, die rothftämmige und wachsblät— 
terige Manzanita und der Sage-Bufch 
füllen das ebene Thal und die gering 
entwidelten Schutthalden, und das 
Ganze beleben die fchimmernden Yar- 
bentöne bes Gefteins. 


DienatürlidenGadquels 
Ien im Staate Ohio haben in einem 
Sabre 750 Milliarden Kubiffuß Na- 
turga3 geliefert. Diefer Ertrag bat 
eine Menge von 18 Millionen Tonnen 
Kohle erſetzt. 

— Herr: WelcheFiſche gefallen Ih⸗ 

beſten, Fräulein?“ — ni 
anbeißen” _  .. 


s 


reitag, den 3. 


Freita 


w 
6. 75 Eiſenbett-Spezialität. ſchwere Pfo— 
ſten und Tubing, 
Größe Vett, ſpeziell re— 
i auf 


ter Rand. 

Ein hübſches Bild, Gold— 
Rahmen, eine ſchöne Aus— 
wahl S 


‚Zen, bem, „Serlenkeien 


ProPIES OLTEITTING (0 


121& 175 WEST MADISON ®! 


Juni 1904. 


NEXT DOOR TO HAYMARKET THEATER 


Abermals ein grofer Ende der Wohe Bargain:VBerfauf. 


Nr. 1—Ertra fjchinsre mend- 


bare Russ, 


Kombinationen, 
Größe 9x12 Fuß, 


Muſter, 
große Bargai 
u 
Ni. 
NRugs, Größe 
Rug, der fü 
werden 


2— Tapeſtry 


ſollte; 


neue Farben— 


ſehr ſchöne 


ns 


- 
4.45 
Bruſſels 
6x9 Fuß, ein 
et $15 verfauft 
die Muiter 


jind jebe jhön u. die Qua— 
Ität die beite, 


Nr. —Importirte Smyrna⸗ 


Rugs, 
Warben, 
tät 


nic 
dau 


9x12, zu 


volle 


1.59 


portirte Velour-Ueberzüge. 
Verfauf 


Zimmer ansgefattet . . 
Bedingungen $5 per Monal. 


PBarlor: Möbel 
Feiner Parlor Suit, por 
firter 
ſehr 
züge. 
Room-Size Rug, 
bar, neue Muſter, eine fei— 
ne dauerhafte 
Maſſiv 
tiſch, 
feiner Politur-Finiſh. 
Gin Paar Spitzen-Gar 
dinen, 
und ſchön, Knopflochgeſtepp⸗ 


Schlafzimmer · Möbel 
pi Gifenbettitelle, volle Grö- 
‚, Mahagoni = Finiib, ; Be, fchiver und von jihönenn 
ſchöne importirte Be | Entivurf, 

Fin Paar feine Double 
| Springs. a. 

Fine Matrabe, „Union: 
Fabrikat“. 

Gin großer Double Com: 
forter, = 

Zivei feine Kifien, ſchwe— 
res Tiling. 
Mafito 
Rohr-Sitz. 

Großer ſchöner Dreſſer, 
ſchwerer geſchliffener Spiegel 

Großer ſchöner Rug. 


wen d⸗ 


e Qualität. 
eihener enter: 
‚ 


oroßer ſchöner Tiſch 


volle Länge, 


Stuhl, 


breit | 
| eichener 


von Eujet. 


Suits, F 
Bargaind 
Geſtelle von 
polir⸗ 
Mahagoni: 
vor züg⸗ 
lich gepolſtert 
mit den feinſten 
importirten Ma⸗ 


für 


dieſen Verkauf, 


76 8.60 | 


Beiorgt Enre Einfänfe Samitag Wiorgen 


3 werden Euch die größten Erjparniffe geboten in den Morgenftunden. 
groß, deshalb könnt Xhr fchneller bedient werben. 


Bargains, welche nur zum Verkauf 


t abigiehende 
erhafte Quali— 


wir empfehlen fie als 
dauerhaft, Größe 


8 
Elegaute Meſſing beſchlagene Ei— 
ſenbettſtellen, großer Bargain zu 
dem Preis, in Peoples nur.... 


13.45 


Bredite 
Bedingungen: 
5100 


Einkauf, 
$5 Anzahlung, 
$5 monatlid. 


Riefige Baraainz, 


Sanitäre Stahl Couches (m. Bild), ergibt eine fehr 


ihöne Couch, wenn zufanmengeflappt u. 
ein beguenes volle Größe Bett, wenn 
Bar. TE A 


Ekzimmer-Möfe! Küchen: 

Auszieh- Tiſch, ſchweres, 
maſſives Eichenholz, ſchön 
und dauerhaft. 


gemacht von 


Vier Eßzimmerſtühle, ſo— 
lides Eichenholz, mit Rohr— 
ſiß und hoher geſchnitzter 
Nücklehne. 

Großer Schaukelſtuhl mis 
Cobblerſitʒz, hohe Rückehne 
und hohe Arme. 

Ein großes ſchönes ein 
gerahmtes Bild, geeignete 
Eujet für das Speiſe 


zimmer. 


ten auf Erden, 
Gaftings i 
Dauerhaftigkeit 
als 


macht 
haft. 


wohl 


ſtühle, von 


= | 
| Finiſh. 
Fünf 
Barlor 
hüb ſche 
gont 


Rahmen, 


} Me Spring 


n 68 
T N ar 


Sri 
Ey a „ 
REN 
— — 


J vorzüglich 
polſterte 
und NRüdlchnen, 
hochfeine impor⸗ 


2.05 


875 


Ausſtattung 
Ein prächtiger Kochofen, 
einem 
beſt bekannten Fabrikan— 
ſchwere 
garantirt 
und 
friedenheit beim backen ſo— 
beim kochen. 
Ein Küchentiſch, gut ge— 
ſchwer und dauer— 


Maſſive Sideboards— 
ausgefütierte Sch 
für Silberſachen, 


ſchön geſchnitzt, 


der 


für 
Urt 
Bus 


Zwei Hartholzs Kitchen: 
zufriedenftels 
lendem Entwurf, in Oak— 


Stüd 
Suits, 


Maha⸗ 


Finiſhed 


voller 
Sitz, 
ge⸗ 


Sir! 


J tirte Velour-Be— 


J aüde, ſpeziell zu 


13. 


gelangen Samſtag Morgen von 


Als Haupt-Offerten offeriren wir 


Refrigerators — Neue wiſſenſchaftſiche 


Konſtruktion, Patent Kal 
luft-Generator, ſehr 3.9 
fparfanı mit Ei8verbraud 


75 


a PL N * 
— 
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Der Andrang ift auch nicht fo 
die hier angeführten 


8:30 bis I2 Uhr Mittags. 


Knaben-Anzüge zu $1.00. 
Kniehojen-Anzüge für Knaben, dop— 
pelfnöpftae Kacon, Größen 4 bis 15 
Sabre, aus jchmarzem und blauem 
Chevioi, gut ausgearbeitet, völlig $2 
wert). 

Mänuer-Hemden zu 5ör. 
Negligee-Hemden für Männer, mit 
feiten oder abnehmbaren Manfchetten, 
aus echtfarbigem Madras, alle neuen 
Mujter, uns. regul. $+.00 Qual. 

Kinder-Schuhe zu 48c. 
Feine Vict und fanch Scolled Kinders 
fchuße, mit Velvet Tops und Patents 
leder Bamps, nur Größen 22 bis 8, 
pradtvoller $1.00 Werth. 

Damen:Slipper3 zu 3dr. 
Trei-Roint Haus-Tlipper3 für Das 
men, mit joliden Leder-Seitentheilen 
und Sohlen, alle Größen, unjere res 
qguläre 75c Sorte. 

Damen-Fadet3 zu $1.98. 
Damen-Jadet? aus gutem Broad- 
clotd, in jchwarz, blau, braun u. loh⸗ 
farbig, gefüttert mit Romaine Futter, 
prachtvoller $4.75 Werth. 

Damen: Ürappers zu 79c. 
Damen-Wrappers, au3 guter Qual. 
Percale, Yoke und Schulter-Cape mit 
Braid befegt, voller Smweep, in blau, 
fhwarz und roth, ein Bargain zu 

1.25. 

Männer-Unterzeug zu 29e. 
Feines Balbriggan Männer-Unier- 
zeug, unfer regulärer 50c Werty. 

Fancy Band zu 3t. 


Fanch Bänder, alle hübſchen u. wün— 
fhenswerthen Sarben, Nr. 16—60. 


Etwas Ehweincrei, 


Studentin befaßt fih mit dem Seelenieben 
der Öninea-Schweine. 


° Fräulein Beifie Allen, eine Stubeit- 
tin der Univerfität von Chicago, hat 
das Eramen an der neurologijchen Tra> 
fultät Dejtanden und wird nächlte Wo- 
che ihren „Doktor der Philofophie“ er» 
halten. Yhre Abgangstheſ delte 

des Guinea» 


und ift 5000 Worte 


Männer-Soden zu 4c., 
Echt ſchwarze Männerjoden, — alle 
Größen, unfere 10c Sorte. 
Tamen Kragen zu 10c. 
Sanch beitiate Stodfragen für 
men, unfere 25c und 35c Sorten. 
Bettdeden zu 58r. 
Volle Größe Betrtdeden, ausgezeichn. 
Qualität, regul. Preis Söc. 
Doylies 4e. 
Spacdtel Tonlies, 9 bei 9 Zoll, beiter 
jemals offerirter Werth. 

Damenhüte YNe. 
Promenadenhüte, leicht beſchmutzt, 82 
und 83 Werthe. 

Kurzwaaren-Bargains. 
J. O. Kings Nähfaden, 200 No. DT 
auf der Spule, 3 Spulen für.... 
Baumwoll-Einfaßband, alle fc 
Breiten, jchiwarz u. weih, 2 für.. 
Sicherheitsnadeln, alle Gr., Did. 1e. 
Perlmutterfnöpfe, alle Gropen, ie 
2 Dußend für 
Hut⸗Elaſtic in ſchwarz und 
weiß, per Yard 
Runde Schuhſchnüre, Tid. nur 
Bügelwachs mit Holzgriff, 2 für..... 
FiniſhingBraid, 6 Yd. Stück, nur.. Ze 
Baſement-Bargains. 
Drahtfenſter, die 18 bei 34 Größe, 
gut gemacht aus Georgia 13c 
Bine, nut..::.....- ern 
Summer Sing Oclöfen mit 2, 
3% 30l. Docdhten, nur 
Dekor. Teller aus engl. Borzel- m 
lan, flache oder tiefe St. ...... De 
Berlin Saucepfannen, blau und mei 
emaillirt, 4 Quart-Größe, 290 
das Stück zu 


D 
zZ 


a: 


Die junge Dame hat feit mehr c«l3 
"Sahresfrift da$ Leben der Guinea» 
Schweine zum Gegenftand ihrer Beo- 
| badhtungen gemadt und ift zu dem 
| Refultat gelommen, daß diejelben ein- 
geſchalte Nervenfibern befigen und mit 
poller Entwidlung ihrer „geiftigen“ 
ı Fähigkeiten zur Welt fommen. Er> 
perimente, welche die jugendliche Ges 
lehrte mit Ferkeln u. Mutterfchweinen 
anftellte, zeigten ihr, daß die Menichen 
erjt mit 30 Jahren foweit mit ıhıg 


Kleiderjtoff-Bargains, 
40 Zoll breite reinmoll, franz. Boiles, 
in Schwarz und allen beliebten 0» 9 
Farben, reg. 65c Sorte, Pd... De c 
Mercerized Shirt Watt Cuiting3 in 
lohfarbig, grün, Cadet, roja, hellblau % 
und weiß, unfere 19c Sorte, 12: | 
ipeziell, ver Yard 2C 
Franzöf. Organdies und Dimities, in | 
all Den neueften Farben, große und 
Heine Ylumenmufter, ale netten 
Kleidermufiter, die 19c Sorte, 
fpeztell, per Yard 
Weißer getupfter Smiß und gejtreif- 
ter Nainjoof, große Muiter- m c 
AYusm., 10c Sorte, pe3., } d....2 
£ikör- und Bigarren- Spezialitäten. 
Cream Pure Rne Whiskey, der regul. 
31.25 Werth, fpeziell, 
per Quart 
Un. MountDiablo Cal. Bort- 15 c 
wein, 25c Sorte, Flafche.... ed 
Giant Rauctabat, 3 Radet für..10r $ 
Friſches Fleiſch. 
Extra fanch Hühner, per Pfd.....10: 
Fanch Calif. Schinken, Pfund. .7 
Vorf Loins, per Pd 
Zamm-PBorderviertel, Bid 
Kalbfleijch, Hinterviertel, PfD... 
Kalbfleiich, Yorderviertel, Rfund.... 
Gute Groceries. 


DVeiter grnaulirter Zuder, Bfd...41 
sanch Tomatoes, per Bücie....6 
Guter Rio Kaffee, per Pfd 
Compound XLard, per Pid 
Laundrhfeite, „Mond 

ning“ Corte, 6 für 

Groder3 Belt 4X PBatentmehl, 
24% Pd. Sad nur 


Nerven find, mie ein ganz gemeinez 
! Schweinchen bereit bei feiner Geburt, 
| Das Fräulein ift Hörerin der Borles 
| fungen über Neurologie, ftubirte auf 

der Univerfität von Wafhington und 
! erhielt dort ihr Magifter-Diplom im 

Sabre 1901. 


— Die Ehe ift noch lange mie 
fchlimmfte Streich, den einem bie 
jpielen fann. 
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Wels Strake und North Avenue. 


Samflag, 
Speziell: Waift-Verkauf. 
für nette helle Waiſts mit klei⸗ 
59e nen Muſtern, Größen bis zu 
4, ſo gut wie mande $1.00 Waiſt. 
für ſchwarze Satine Waiſts 
65c it Heinen Fupfen, borne > 
— ein gefaltet, Größen von 84 


is 44. 
98c für ein Dußend verſchiedene 
Nummern in ganz tveik, Klein 
gemuftert, mit hocheleganter Gtiderei, 
alle quite $1.50 oder $1.75 Werthe, 
Größen von 84 bis 42. 


98€ für feine ſchwarze Waiſts aus 
mercerirtem Lawn, mit feinen 
Hohljaumfalten, $1.75 Werth, Grö— 
Ben bis zu 44. 
8 c für ſeidene Chiffon-Puffs, in 
9 zoth, roja und maisfarbig, nur 
- einen an jede Kundin. 


10 c für einen 25c Ehiffon - Yuff, 

tfommt in weiß, roja, blau und 
schwarz, voll und groß, nur einen an je: 
de Kundin. 


10€ 19c, 25c und 29e für importir- 
te Kamm- und Bürjten-Ta- 
ben für die Reife-Saifon, hübfche, 
ut gemadte und praftifche Sadeii, 
ür meniger als die Hälfte de3 regulä- 
ren Breije3. 
Ic 10c, 19, 25c, 89e und 50c für 
Leder-Täihchen, zum Anhaten 
oder mit Kette, in ſchwarz, grau, 
braum, groß und Klein, wenigjtens ein 
Dusend verfchiedene Nummern. Die 


a die beiten $1.50, jeßt für weniger als 
ein Viertel des früheren Preijes. 


Erinnerungen vom hannoverihch 
stönigshofe. 


Aus London wird berichtet: 2 
Gräfin Münfter, bie Entelin Wil 
belms IV., König bon Großbritan⸗ 
nien und Hannover (1765—1837) bat 
ihre Erinnerungen niebergejchrieben, 
die foeben erfchienen find. Sie ſchil⸗ 
dert u. a. die zwangloſe Art, wie Wil⸗ 
heim IV. in London und Brighton 
mit aller Welt verfehrte, und erzählt 
dann bon feirtem Bruder, dem König 
Grnft Auguft- von Hannover (1771-- 
1851). „Au am hannoverſchen Ro-> 
nigshoft ging es nicht fonpentionell 
zu. Der Entel des König? Ernit Aus 
auft, der jekige Herzog bon Cumber⸗ 
land, „ein ſehr häßliches Kind mit ei⸗ 
ner völlig platten Nafe”, fpielte eine 
große Rolle in ber Unterhaltung der 
Veſucher. Jeden Tag nad) dem Mit- 
tagelfen wurde er bon feinen Wärie- 
rinnen hereingebraht und beluftigie 
fich dann in den Armen des König2. 
Der Kleine war aber durchaus nicht 
zufrieden, term ihm nicht täglich Fol> 
gendes “Vergnügen eigener Art ges 
währt wurbe; Der König öffnete den 
Mund, itredte die Zunge aus und 
das Kind fuhr mit Händen und Wans 
aen darüber, eine Liehlofung, die dem 
Öroßpater jehr viel Freude bereitete, 
unter den Zufchauern aber en gelin⸗ 
des Entſetzen erregte. Dann erhob 
fih der König und fagte: „Seht wol⸗ 
{en wir in die Kinderſtube gehen und 
ſehen, wie er gewaſchen wird!“ was 
der Mehrzahl der Gäſte nach der Leck⸗ 
prozedur auch durchaus plauſibel und 
nothwendig erſchien. Sobald mir (ber 
König, der Kronprinz unb die Fron= 
prinzeffin und einige anbere Damen 
und Herren) in bie Kinderftube fa= 
men, wurden um eine Wanne mit hei⸗ 
hem Waſſer Stühle geſtellt. Dann 
jchten wir ung; in das Waſſer wurde 
ein Parfüm gethan und wir beobach⸗ 
teten die nntüirliche Freude des Kindes 
an feinem Babe. Der König murbe 
debei aemöhnlich durch und durch 
naß. Wenn das Kind ganz beſonders 
plantfchte oder entzuckt aufſchrie, 
wandte ſich der arme blinde Kronprinz 
(der nachmalige König Georg V.) mit 
einem Iuftigen Lachen um und ſagte: 
„Welcher Körpertheil wird nun ge- 
waschen?“ Natürlich war Daß manch» 
mal eine etwas gefährlige Frage.“ 

— — — — 


Zintsäugigfeit. 


n der „Science“ vertritt G. M. 
Gould von Philadelphia die Anſicht, 
daß Linkshändigkeit in der Regel auch 
min Linksaugigieit verbunden ſei oder 
mit anderen Worten, daß diejenigen, 
denen die Iinte Hand die Haupthand 
ift, auch mit dem linten Auge befjer 
fehen ala mit bem rechten. Cigen- 
humlich ſei es, daß alle militäriſchen 
Vorſchriften die rechte Seite bevorzu⸗ 
gen und zwar ganz beſonders beim 
Schießen. Die Fußgünger weichen 
meiſt nach rechts aus; die Lokomotiv⸗ 
führer ſtehen gewöhnlich rechts auf der 
Lolbomolive. Beim Klavier, bei ber 
Harfe uſw. hat die rechte Hand die 
führende Arbeit. Vor dieſen Inſtru⸗ 
menien ſei die Violine vorhanden ge⸗ 
weſen; hier habe allerdings die linke 
Hand die ſchwierigere Thäligkeit, aber 
unter Aufficht des rechten Auges. Be⸗ 
merkenswerth für Goulds Anſicht ſind 
folgende Beiſpiele. Ein Linkshänder 
ſah wenn er beurtheilen wollte, ob ein 
Siab gerade ſei, mit dem rechten 
Auge längs der Kante; jedoch iſt das 
fein Gegenbemweiß gegen obige Anficht, 
da der Mann nur Lintshänder mir, 
weil 'er den rechten Arm in ber Ju⸗ 
gend gebrochen hatte. Ein Zimmer- 
mann war feit der Geburt Iintshän- 
dig; jedoch zwangen ihn Eltern und 
Lehrer zum bortiegenden Gebrauch 
der rechten Hand, Hobel und mande 
andere Merkzeuge konnte er, ba fie für 
Rechtshänder Tonftruirt find, nur fehr 
langfam unb ungef&idt gebrauchen. 
Hatte er ein Breit im Schraubſtock 

an das an⸗ 


latt belt, ſo ging er 
u ie 2 Arie mit dem linken 
Auge, um zu ob es gerade ſei. 
&r ging aud auf bie Jagd un mar 


J 


es — — we 
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| 50c 


billigen in diefer Partie fojteten 2öc, . 


Die | 


um 2 Ahr Uachmiltags 


rrisht Früher: 
Speziell: Schürzen-Berlauf. 
5e F volle Größe, echt ſchwarze 


ercale Schürzen, eine 2ör 
Dualität. 
1 Ich Küchen-Schürzen, auß dem 
* beiten 7c Gingham; 18c für 
die größeren Nummern; da e3 2 MD8. 
für die eine und 2% Nards für Die 
geöbere Nummer nimmt, bezahlen 
Sie nur für den Gingham und befont= 
men die Arbeit umjonit. 
25 für Gingham⸗Küchenſchürgen 
c mit Latz; 2oOc für die großen 
Hausſchurzen, die das gange Kleid be— 
decken. 
29 39c, 50c und 75c für weiße 
€ sinderichürgen aus  meißem 
Zaun, bejett mit Stidereien oder 
CSpiten, Größen van 2 bis 12 Jahren. 
2 5 Z9e, 50c und 59e für Knaben⸗ 
C Waitts und vBionſen hell oder 
dunkel, au) ganz weiß, mit fejtem 
oder Iojem Kragen, in Percale oder 
Madras. 
98 für waſchbare Damen⸗Kleider⸗ 
€ röde, hübjh gemacht, mit 
| Straps, aus blau oder: fchiwarz melir= 
! tem. Madras, jehen aus wie Wolle 
und doch. leicht. 
5e LIe, 156 und 25c für über 500 
feine Damenkragen, in weiß und 
farbig, Umlegkragen und Stock⸗Kra⸗ 
gen, alles Mögliche in diejer Aus⸗ 
wahl vertreten, der billigite war 25c, 
| der beite $1.00, jegt 5e, 10c, 15c und 
| 25. 
für Satin Gürtel-Korjet in 
weiß, blau und roja, tadellos 
pajjend, ftarf gemacht, jo gut wie die 
$1.00 Wnare. 


Ein dritter Mann, der auch Linfshän- 

ber war, that alles mit der linfen 

Hand, jogar das Schreiben, jedoch 

! nicht mit Tinte und Feder; mit dem 
Bleijtift und der Kreide fonnte er eben 
fo gut mit ber linfen wie mit ber 
rechten Hand fchreiben. 


— —— — — 


Ein humorvoller Tyeaterdirektor. 


Ein humorvoller Theaterdirektor iſt 
anſcheinend Herr Fritz Unger, der bis 
vor Kurzem ein „Saiſontheater“ in 
Hannoverſch-Münden leitete. Das er- 
gibt ſich aus folgender Nachſchrift, die 
Herr Unger auf den Zettel ſeines Thea⸗ 
ters druckte: 

Meine Herrſchaften! 

Seit zirka fünf Wochen mühe ich 
mich vergebens ab, mit einem anerkannt 
guten Schauſpielperſonal eine ge— 
ſchätzte Einwohnerſchaft von Münden 
für meine Vorſtellungen zu intereſſiren, 
ohne daß es mir bis heute gelungen 
wäre. Ich habe Nopitäten gebracht, 
intereſſante Gaſtſpiele, und da dieſe 
nicht zogen, alte Schmöker hervorge⸗ 
ſucht — um damit vielleicht dem Ge⸗ 
ſchmack des p. t. Publikums von Mün— 
den näher zu fommen — alle war ver= 
gebens, ja jelbjt das Gajtjpiel des 
Hofſchauſpielers Schmaſow — des er⸗ 
klärten Lieblings des Kaſſeler Publi- 
kums — ſpielte ſich vor einem vollen 
Saal — leerer Stühle in Münden ab. 
Ich ſehe mich infolgedeſſen, und nach— 
dem ich alle meine Erſparniſſe der 
Stadt Münden geopfert habe, genö— 
thigt, am Dienſtag, den 10. d. M. zu 
Tchließen und bitte nur noch, doc) we- 
nigfteng diefe legten beiden Vorjtellun- 
gen befuchen zu wollen, damit, menn 
ich Tpäter einmal im Buche meiner Er- 
innerungen blättere, bei dem Namen 
Hannövrifh-Münden niht allzu 
fchmerzlich berührt merbe. 

Um ſtilles Beileid bittet 

Der Theaterdireftor von 
Hannðövriſch⸗Münden. 

Hoffentlich haben die ſchlimmen 
Hannöverifch-Mündener ben eifrigen 
Herrn Unger, ber troß feines Mißge- 
{chiet3 den Humor nicht verloren bat, 
wenigstens durch guten Bejuch feiner 
legten Vorftelungen ein wenig getrö- 
ſtet. 


Echweizer Fremdenverkehr. 


Der Fremdenverkehr in der Schweiz 
iſt ganz beſonders von der Witterung 
abhängig. Zur Ermittlung der Ergeb: 
nifje des Fremdenverkehrs und ber 
Hotel-Anduftrie werben von der Haupt⸗ 
ſtelle des ſchweizeriſchen Hoteliervereins 
alljährlich ftatiftifche&rhebungen ange- 
ftellt, die ein genaues Bild der Ber: 
tehrägiffern ermöglichen. Für das 
letzte Reijejahr, 1903, ift diefe Stati- 
ftit kürzlich abgejchloffen, und laut ih⸗ 
ten zahlenmäßigen Angaben  ift das 
Xahr 1903 für die Frembeninbuftrie 
ungünftiger ausgefallen als 1902. 
Schon im Jahre 1902 bezeichnete man 
das Ergebniß ala geringer. Damals 
beirug ber Jahresdurchſchnitt der pro⸗ 
zentualen Bettenbefegung 28 Prozent, 
im Jahre 1903 dagegen nur mehr 27 
Prozent: Iroß der hoben Ziffern, bie 
im Sabre 1903 aus ben großen Kur: 
orten gemelbet murben, iſt alſo das 
Ergebniß ungünſtig, hauptſächlich wei⸗ 
ſen die kleineren und entlegeneren Tou⸗ 
riftenpläße fehlechten Befuch auf. Dian 
nennt al8 Urfache die fchlechten Wit- 
terungsverhältniffe, und man wird 
dem zuſtimmen, fobald man erfährt, 
daß die ſchweizeriſchen meteorologi⸗ 
ſchen Beobachtungsplãtze in den Mo⸗ 
naien Juni, Juli. Auguſt und Sep⸗ 
tember im Ganzen nur 27 belle Zage 
zählten. Diefen ftehen 42 trübe und 
52 Negentage gegenüber. Was das 
Nationalitätenverhältnig betrifft, To 
ftellte fih als ein für Deutfchlands 
mwirthfchaftliche Verhältniffe günftiges 
Zeichen heraus, daß das deutfche Ele- 
ment im legten Jahr mieber einen Zus 
mach® erfahren hat, ebenjo fommen bie 
Engländer wieder in größererZahl ins 
Sand. Ihre Beſuchsziffer nähert fi 
imieber ber bed Bm Tone bor dem 
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 Abendpoit, Chicago, Preitag, den 3. Juni 1904. ” 


eoxalbericht. 


Biel verlangt, 
Vorſteher der Kinderjpielpläge und 
Dolmetſcher des Jugendgerichts. 


— — 


Was ſie wiſſen ſollen. 


Hochlegung der Geleiſe der Northweſtern⸗ 


Bahn im Weftende. — Spieler = König 
O’£eary wieder im Beicäft.-Die Bezirks- 
wache an North Ave, joll verlegt werden. 


Richter Tuthill hat die Anftellung 
on zwei Dolmetfchern angeregt, ivels 
che nicht weniger als. drei Sprachen 
meiſtern müſſen, und zwar außer 


| 


Englifch zwei der folgenden: Deutich, | 


Polniſch, Hebräiſch, Schwediſch, Böh— 
mifch und Stalienifch. Diefe Dolmzt- 
fcher follen in Schulgwangstlagen im 
Jugend- und in ben Bolizeigerichten 
Dienfte Ieiften. Sobald die Anmel- 
dungen zu der auf den 21. Juni _an- 
gefegten Zipildienftprüfung erfolgt 
find und feftgeftellt ift, melcher Spra⸗ 
che die Bewerber mächtig ſind, werden 
Sprachgelehrte der beiden hieſigen gro— 
ben Univerfitäten erfucht werden, die 
Prüfung zu leiten: Weranlaßt zu dem 
Vorgehen wurde der Richier durd; Die 
Erfahrung, daß viele Eltern von aus 


nanzen wurden beſtraft: 


J 


der Schule fern gehaltenen Kindern die 


beſtehenden Geſetze nicht kennen, auch 
der englifhen Sprache nicht mächtig 
find und auch die in ihrer Heimath- 
Iprache erjcheinenden Zeitungen nicht 
lefen. Diefe haben, wenn iffreftinder in 
die Smangafchule gefandt werben, oft 


die Ueberzeugung, daß ihnen bitteres' 


Unrecht gefchieht. RichterZuthill glaubt 
nun, daß derartige Fälle des Verſäu— 
mens des Schulunterrichts fich bebeu- 
iend vermindern werben, fobald den 
betroffenen Eltern dur Dolmetjcher 
die Vorfchriften erklärt werden, und 
daß auf diefe Weife in den unmilfer- 
den Schichten der Bevölkerung dem er= 
wähnten Uebeljtande ein Ende gemacht 
werden fann. 

Für die Kinderfpielpläfe werben 
Auffeher gefucht, und zu dem Zweck 
hat geftern eine Mitbewerbsprüfung 


ftattgefunden, an ber ic auch fünf. 


Frauen betheiligten. Diefe mie Die 


'meiften mänlichen Bewerber find mit 


Glanz durchgefallen, denn von einem 
folhen Beamten werden gar. mannig- 
fache Kenntniffe und Fähigkeiten ver— 
Iengt. Er muß nämlich nit nur auf 
allen Gebieten des Sportämefens, au> 
Ber Pferberennen und Preisfämpfen, 
beihlagen fein, fondern auch einen 
Armbrud, eine Fußperrenfung, - eine 
Schädelwunde zu behandeln millen, 
Anftreicher=, Plumber-, Maſchiniſten⸗ 
und Schreinerarbeiten beforgen, böfe 
Buben im Zaum halten fönnen, genau 
reifen, warın er leßtere durch die Po- 
lizei einfperren lafjen muß u. . w. 


* * * 


Dem Stadtrathsausſchuß für Hoch— 
legung der Bahngeleiſe wird in den 
nächften Tagen der Entwurf einer Or⸗ 
dinanz zugehen, laut melcher die Chi- 
cago & Northmweftern = Bahn ihre Ge⸗ 
leife gmifchen der 46. und: 60. Albe., 
alfo der Stadtgrenze, hochlegen muß; 
für die Ortfchaftsbehörden ix Dat 
Park und River Foreft werben gleiche 
Entwürfe ausgearbeitet, fo daß bie 
Hochbauten bis zum Desplainesfluffe 
fortgefegt werben müßten. Des Wei— 
teren ift eine Orbinanz in Atbeit, mels 
he die Pennſylvania-Bahngeſellſchaft 
zwingt, ihre Linien üblich von der 58, 
Straße, zwifchen Stewart und 46. 
Ave., hochzulegen. 


* * * 


Die Großgeſchworenen werden, che 
ſie ſich morgen vertagen, noch vierzig 
Anklagen wegen Betriebs von Wett— 
buden erheben, ſomit insgeſammt 200. 
Da die Polizei in den letzten Tagen 
ſich ausſchließlich mit Lottobuden be— 
ſchäftigt hat, und nicht mit den Hand— 
buchmachern, ſo hat der Spielerkönig 
Jas. O'Leary im Zimmer Nr. 2, 116 
Monroe Str., wieder ein Geſchäft er— 
öffnet. Mittels der beiden Fernſpre⸗ 
cher in dem Zimmer will er angeblich 
die Ergebniſſe der Rennen in Haw— 
thorne an Handbuchmacher übermit— 
teln. Poſtinſpektor Stuart ſammelt 
nun Beweiſe, um D’Leary auf den 
Grund hin, daß ſeine Anzeigen auf den 
Renn-Profpekten erſcheinen, vor die 
Bundesgroßgeſchworenen zu bringen. 
Im Mallers-Gebäude, 226 LaSalle 
Str., haben zwei andere ee 
cher, B. 3. Weller und Mont Tennes, 
ein Gejchäft eröffnet. Drei Lottobu— 
den, 123 Monroe Str., 80 29. Str., 
und 2916 State Str., murben geltern 
von der Polizei aejchloffen, und vier 
Verjonen dort verhaftet. Sollten bie 
Glüdzfpieler ihren Plan ausführen, 
das Gefchäft auf einen Seebampfer zu 
verlegen, jo mill Hilfspolizeichef 
Scäuettler ihnen den „Seeoffizier” Ja⸗ 
miefon mit einem Zollfutter auf den 
Hals hepen. 

* * * 

Die Geſchäftsleute an der North 
Ave. haben beſchloſſen, den Bürger⸗ 
meiſter zu erſuchen, die Bezirkswache 
von der Ede der North Une. und Lars 
rabee Straße nad einer Nebenjtrahe 
zu verlegen, in der Erwartung, daß 
dann auf der gegenwärtigen Stelle ber 
Mache ein Gefchäftsgebaude errichiet 
werben: wird.:  Auch-merben die «Ge 
ſchäftsleute die Abwaſſerbehörde auf- 
fordern, an der North Avenue eine 
Nothbrücke über den Yluk zu Jchlagen, 
wenn bie neueBrüde dort gebaut wird. 

Baumeifter Beaumont, welcher als 


Seit über fehsig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel, 


— 


— of! 3 


—— 


Mitglied der Theaterkommiſſion ei 
dem Entwurf der neuen Theaterbaü— 
Vorforift mitwirkte, erklärt, dak 
Richter Dunnes Folgerungen in feiner 
Eniſcheidung, wonach die Stadt „ſelbſt 
für den Bau eines Theaters auf einet 
Privatbegräbnißſtätte“, alſo auch 
für's Iroquois-Theater einen 
Erlaubnißſchein ausſtellen müſſe, 
inſofern irrig ſeien, als die 
Theater = Unternehmer die Vor— 
fohrift außer Acht ließen, daß bie Ein- 
gänge zu den verjchiedenen Abtheilen 
von einander getrennt fein mülfen. 
* * * 

Die gefhäftsmäßige Reinigung ber 
Straßen im Hauptgefchäftäviertel im 
Privatwege mird bereit3 Sonntag 
früh und zwar an der Ban Buren 
Straße und Michigan Avenue begim- 
nen. Dreifig Arbeiter find für bie 
Arebit in dem von jenen beiben Stra- 
Ben und der Clark und Madijon Str. 
begrenzten Diftrift gewonnen morben. 
Der übrige Theil des Gejchäftsniertels 
bildet ziwet meitereReinigungäbiitrifte, 
Drei Auffeher und ein Infpeftor mer- 
den die Arbeiten leiten. Die ftädtifchen 
Beſenſchwinger, welche bislang in dem 
Hauptgejchäftsniertel befchäftigt ma- 
ten, follen künftig die Gegend zwilchen 
der Ban Buren und der 16. Straße 
reinhalten. 

— * 
Wegen Verletzung ſtädtiſcher Ordi— 
Die Milde 
händler SNlerfer, 3906 Wentworth 
‚Ape., um $1, und Adolph Meyer, 548 
Ihomas Str., um $2. Um je $100 
wegen Nichtanbringung von Feuerrete 
tungsleitern: W. A. Wieboldt, 940 
Milwaukee Ave., Fred Scharf, 1238 
N. Weſtern Ave.; David Allen, 4 
Haddon Ave. Wegen Schulverſäumni 
ihrer Kinder: Peter Reilly, 1008 a 
Harrifon Str, um $10; ' Pauline 
Boich, 614 17. Str., und Abraham 
Spencer ‚262 Bolt Str., um je $5 
und die Koften. Wegen des gleichen 
Vergeben: wurden vierzehn weitere 
Haftbefehle ausgeſtellt. 

* * * 


Bürgermeiſter Harriſon legte heute 
den letzten Backſtein in dem neuen 
Fangkanal auf der Südſeite. 

Der Dampfer „City of South 
Haven“ krachte geſtern Abend in die 
hölzerne Brückenanfahrt an der Ruſh 
Straße. Der Fußſteg wurde auf einer 
Strecke von zwanzigFuß zertrümmert. 
Die wartende Menge konnte ſich recht— 
zeitig retten. 

John C. Fetzer iſt Vorſitzer des 
Finanzausſchuſſes für die 4. Juli—⸗ 
Feier geworden. Letztere ſoll auf ver— 
ſchiedene Stadtviertel vertheilt wer— 
den, auf Antrag der Stadtrathsver— 
treter im Feſtausſchuß. 

Auf der Farm der Jllinoifer 
fertigfeitsfchule find 365 Snaben. 
Ahr Gefundheitszuftand ift portreff- 
lich. Der Verwaltungsausſchuß 
wählte gejtern Abend folgende Br 


amte: Präfident, E. B. Yutket; Bize- | Sommsr 
präfibent, 3.7. Hastell; Sekretär und ! mais, Mr. 


Geſchäftsführer, O. L. Dudley; 
Schatzmeiſter, E. G. Foreman. 

Eine Minderheit der Alktienbeſitzer 
der North und der Weſt Chicago 
Street Railway Co. der Stamm— 
linien, auf denen die Union Traction 
Co. aufgebaut wurde, behauptet, daß 
ſie ganz gewaltig über's Ohr gehauen 
worden ſei. So ſeien doppelte Bücher 
über die Verwaltung der alten Bahn— 
linien geführt worden, und man habe 
ihnen falſche Ausweiſe vorgelegt. Fer— 
ner hätten die eigentlichen Macher der 
neuen Geſellſchaft ihnen Schulden im 
Betrage von $3,500,000 bis $4,000,- 
000 aufgehalit, für welche die Union 
Iraction Co. verantwortlich jei, au 
bört man vieles wieder über bie ftarfe 
Bermäfferung des Attienfapitals und 
von anderen lichtfeheuen Macdhenfchaf- 
ten, die eine findige Aboofatenfirma 
zu dem Zmwed unterfuchen foll, um bie 
Schuldigen zur Verantwortung und 
zur Auslieferung ihrer Beute zu 
zwingen. 

Dem Richter Großcup 
Maffevermalter Blair 


wird der 
über 


! Forderung der Aktionäre der Stamm: 


gefenichaften ihnen 426,000 auszu- 
zahlen, melde von der Union Traction 
Co. gebraucht wurden, berichten. Ein 
Klageverfahren ift dieferhalb im ber 
Schmebe. 


—1+)1 —— 


* Schottiſche Zandsleute des alten 


Robert Bremner fammeln Beiträge zu | 


einem Vertheidigungsfonds für Die- 
fen. Bremner ift befanntlich angeklagt, 
den Movofaten Lewis H. Mitchell er- 
hoffen zu haben. Er behauptet jeht, 
daß Mitchell, mit dem Revolver in ber 
Hand, ihn thätlich angegriffen Habe, 
und daß in dem Handgemenge, welches 
fich entpann, die Waffe fich entlud. 

* Die hier verfammelten Vertreter 
pon Firmen, die jich mit der Herftel- 
lung von Patentmebizinen befaflen, 
werben beichließen, den Apothefern 
günftigere Bezugsbedingungen zuzuge— 
ftehen, aber die Lieferung von Waaren 
an folche Firmen einzuitellen, imelche 
diefelben unter dem fejtgefegten 
faufspreife abgeben. 
——3-+0 —— 


Todesfälle. 


— — 


— 


Neſtehend verdffentlichen wir die Namen Des 
Runen —* deren Tod dem Gejundbpeitsamg 
ua ina: 


J. 5835 Drerel Une. 
Chicago KHomeopathics 


OR 
3; 
0 3.:.2186 Whipple Str. 
Sodimais, Anton, 57 3; 180 Drake Avenue, 
—2* William. 64 3.; 57 _Diverjep Str. 
Asrael, Gitber, 44 I.; 4514 St, Lainrence Une, 
KRarlowsty, Aunie, 27 I.; 1889 Troy Str.  * 
Moslowsti, Yarbara, 67 3.; 124 N. Lincoln Str, 
Miloslansty, yes 8 3.: 642 N. Lincoln Etr. 
Müller, Auguft, 4 3; O VB. N. Str. 
Schroeder, Frant, 33 3.5 59 -Wpa Str. 
Syohowsti, Frank, 52 I.; 67 Genter Abe. 
Veeder, Frl. 8, 8 N: u Une, 
Walder, Mofet, 65 9.5; 1229 Shuthport Ave. 
Merner, Veccelia, 18 I.; 801 R. Maribfield Abe. 


Beemann, Glizabetb, 
Barringer Yobn, 5 
&ojpital. } 
Gigenbrodt, Maggie, 


Wilhelm, Carl) 53 I; 4939. Marihiieid Ave. 


— — —— 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


lEd Andrew F. Hite, grafitjam 

a een Dee, Lhicget) Lehnfe 

udt; Cora 2 les Lemert, graufame Bes 

yanplung”. gulaeiee an „on „D  Bermat, 
Fhehruch; MM 


jand, % X 
Der 2 bye : “ 


Hand⸗ 


bie |- 


Ber: 
ö 


Milwaukee — 


und 
Ashland 
Avenue. 
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Der 1. Juni iſt die Zeit für Strohhüte — ſeid Ihr be— 
reit? — wir ſind es — wir zeigen eine elegante 
Partie der neueſten Facons für nur ........ 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Yuni 1904. 
(Die Breife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Deu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.08—$1.07; 
Mr. 3, rotb, $1.2—$1.06; Nr. 2, bart, ee: 
Nr, 3, hart, 8-9. 
Sommermweizgen Nr. 1, HR; Nr. 2, R— 


8, 86. 


ER 


2, ABpBc; Nr.2, weiß. —E 

Nr. 2, aeld, 44H; Nr. 3, 4348; Nr. 8, 
weiß, 474—47Jc; Nr. 3, gelb, 49—49%t. 

Hafer, Ne. 2, 39-891; Nr. 2, weiß, 43 6; 
Ne 3,0; Nr. 3, weiß, 414—42$c; u 
weiß, B—Alde; Standard, 424Aiec. 

MehHt, Winters Patents 704.0 das MWab; 
„Straights“, — Minneſota hard 
Patents, 84.60-54.70; befondere Marten $.40 

Sen ıWertaug auf nen Gelerien)- Beltes Zimorhp 

0-$15.00;. Rr. 1, $12.50-813.00; Rr. ä 
$10.50-$4.00; Rt. 3, 98. 10.50; _beites 
Monirie, $11.00—$11.50;  ditto, Rt, 1, 8.5 
810.50; Nr. 2, 88.00-88.50; Nr. 3 1.0— 
87.50; Nr. 4, 86.50-87.50. 

(Auf tünftige Lieferung.) 

Weizen, Juni, We; Juli, alt, 84-881; Aulı, 
nen, &TI8rke; September, alt, &; 
September, neu, B14—Blic. : 
Mais, Juni, 49; Auli, 49c; September, Gie. 
HSater, Ami, 4lde; Yuli, fc; September, Sldr. 

Broviftonen. 

Sähmalz, Juli, 86.40; September, 6.57}. 

Gepöteltes Shweinefleti, 
811.40; Septentber, $11.60. 

Rivpdhen, Juli, 86.60; September, 6.77}. 

Schladtvieb. 

Rippen, Aufi, 86.674; Geptember, 86.85. 
85.80-86.10 per 100 Btd.; gute bis ausgeiuchte 
ſawere Stiere, $5.35—85.75; gute bis ausge: 
fuchte Stiere, zum Berjandt, $5.10—$85.30; gute 
bis ausgejuchte Kühe, per 100 Pfund, $4.35 
85.00: gewöhnliche bi8 mittlere Mälber, 2.9- 
$4.50; Teras Bullen, per 100 Dio., 82.50-83.80 

Shweime: Ausgeiudte His befte (zum Verjandt) 
44.70-44.85 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
aute, ichiwere Schlabhthauswaare, .50—4.70; 
leihte gemiihte Waare, 34.50-84.60; leichte 
ausgejuhte, 4.0465. 

Eäafe: Belle, idimere Schafe, ver 10 Bund, 
35.25-85.80; ute. bis ausgefuchte Yährlinge, 
84.90-55.75; „Native Qambs*, gute bi aus» 
gefuchte 8575—$6.60; „Spring Samba’, 85.00 - 
*7550. 


(Markipreiſe an der S. Mater Str.) 


Mofterei-Brobulte, 


Auli, 


Butter 
2% 5 per sin 
.1, per un ) 
Ar. J = Vijund ............... o. 3 ⸗M.x ¶ 
Foolehs, per Pfund 0.16 
Mr. 1, per Pifund ............ 0.14 .14 
„Ladies“, per Pfund Q.1 
Vadiwaare, friihe 
Rii- 
Rapmläfe, „Twins“, der PBfund.... 0. 
‚Daiiieh*, der Nd.sonsseusenee Ö 
„Voung American“, per Plund.... 0. 
Göäiveizer, neu, per Pfund. none» 
Simourger, ncu, per Pfund 
Brid,per Biund 
Gier 
Friſche Waare, ohne Abzue Dom 
Veriuft, ber Dußend Kiſten zu⸗ 
ae ehe b Ab von 
riſche Waare, ohne ug vo 
Be per Dusend ddeiften ein ÿ⸗· 
deſchlofſen) .... ...... **.... .. . 0.15 —0.15} 


Geflügel, Kalbileiih, File. 
Geflügel (lebend)— 
Hüfner, das Pfund .zer-reenere 0. 
do., „Springs“, das Dusgend...... h 
Trutbühner, das Bund 
Inien, dad Pfund............. 
Bänfe, das Dubend...uorersenereee 
Geflügel 1Küblipeiher)— 
üuhner, das Pfund............ 
nten, das Bf 
Bänfe, da Biund....ouursnernerenr 
Trnthühner, das Pfund...errse«s k 
KRälper (gefhlagte)— 
50-66 Bid. Gemwiht, das Ben . 
65-75 Bid. Gewicht, das Pfund.. 0. 
— fd. Gewisht, das Pfund.. 


Bilihe- 
MWeihfiih, Nr. 1, per un 
Ehwarzer Bari, der Pfund 
Weiher Barjh, per Pfund 
iderel, per Bund 
te, Der Blund..uuunrenseeree 
atpfen, per — — 
ch (zugerichtet), 
. Pfund 


Pfund.... 


— 
— 
— 
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22383 


22225 
e68 
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——— 
1, Boidwins, fra s 
—A 3z33 
tönen. Ralifernia, per Rıfle.... 1.ä . 
naen, Ralijornia Naveis, 


der Miltansss-necnenss IRRE SEEN 


graue | Grüne 


— | Ber gröhle 
2) | Kleider -Paden. 
| der 

Weſtſeite. 


so 


K° m mt nad) unferem Caben und ſeht Euch die 
eleganten Herren-Anzüge an, welche wir zu 
86.95 und 810 offeriren — Solche Bargains wur⸗ 
den nie zuvor geboten — mir kauften ſie zu einem ra⸗ 
vital niedrigen Preis, u. offeriren ſie Euch zu einer po⸗ 
fitiven Erfparniß von 85 bis 810 — im Vergleich zu ı 
Anzügen, mie fie anderäimo gezeigt werben. 


6 95 offeriren mir Män- 
3 S6. 


ner = Anzüge und 
Touriften » Röde u. 
Hoſen — vom feinen Homefpund, Kammgarnen 
und Cheviots gemacht, in den allerneueiten Schatti- 
zungen und Muftern — neuefte einfad)- und" boppel- 
tnöpfige Zacona — fie find völlig $1O bis $12 mwerth 
— trefft die Auswahl von der ungeheuren Partie fürs 


nur 86.95. 
au 10 züge für Männer, biß zu J 

$20 wert, melde wir unsif| 
bon einem biefigen Fabritanten ficherten, zu einem | 
Preis, der nur den Koftenprei3 ber Stoffe dedt — 
e3 find wirklich feine Kleivungzftüde — gut geſchnei⸗ 
dert und ausgeſtattet, und große Bargains zu 810. 


Oxfords für Damen u. Aünner. 
Ein ſpezieller Verkauf, — die neueſten Facons — ſor⸗ 
tirte Lederſorten — extra große Bargains für 82 
DEE, + sr ii re ee 


offeriren wir elegante -Ans#] 


81 


ve.» 


Sehr niedrige 
Preije 
bei diefem 
Berlauf. 


Zweiter Floor Bargaind. 


83.50 waſchechte Damen⸗Suits, 
farbigen Chambrays und hell geſtreiftem Ma⸗ 
dras Cioth. Viecated Stirt u. Waiſt 2 25 
— Diejer Verlauf + 
85.00 mweihe Satın-Suits für Danten, befegt mit 
Sfiderei, beide, Waift u. Stirt, alle 3 85 
Größen bis zu 42. Diefer Verlauf 

35 Cents MuslinsBeinfleider für Damen, offen 
oder geichlofien, Dohlſaum Flounte oder mit 
Spihe und Stiderei beieht.— 19€ 
Diejer Verkauf 

T5e MuslinsUnterröde as Damen, SEN Cam⸗ 
bzic-Flounce und mit Spike und Stide: 48 
rei bejegt. Diefer Verkauf c 
$1.50 teihe Lamı Shirt: Waifts für Damen, 
gefertigt in den allerneneiten Muftern, mit 
Spitze befept und Zuded Aermel— 98c 


Diejer Verlauf 
10€ 


15° Sorte China StrobsMatting, gute 
EEE EEE — —— —7 — 


ſchwere Sorte. Dieſer Verlauf, per Vd.. 
Schuhe! Spezial-Verkauf Sehuhe! 


Te Tennis Slipper in fhwary oder grau,— 82.00 DamensOrfords, Prinz Alberts und Strop 
deder⸗ oder Gumiiſohlen, alle Gröhen. 48c Sandalen, glatt oder Fach bejekt. 1 25 
Diefer Verfauf Dıejer Berlauf — 


3.90 DamensSchupe, mit Schnüten oder Ands 1.50 Kinder⸗ und Miſſes⸗Schuhe, gemacht vom 
um Isıchte oder Borftehioblen, alle eften Dongola „Stod*, alle Größen 98 
töben und Weiten. Diefer Berfauf von 8} bis 11. Diefer Veriauf € 


PHONE DEARBORN 543] u DRY-GOODS. 


"m 


7: 
IK 


a COR.VINE ST. 


Souvenir-Tag 
an der 
North Avenne. 


Main love Bargains. 


BM Yards farbige Lamns, geblümte Dimities 
und Challies einjpliehend die neueiten Mufter 
für diejen Sommer, eine große Auswahl von 
Pruftern, wertb 125c und 15c die Yard. 5e 
Diejer Verkauf 


20 Stüde breite Seide Taffetabänder, in den 
allerbeiten Schattirungen — diefe Pänder find 
3 Zoll breit und‘ wertb 10c die Yard. 

Dieſer Bertauf 


—* Sommer Unterröcke Pag} Damen, volle 
serte und Länge, ein großer Bargain, 1 
Dieſer Verkauf 123 


lie jchwarze gerippte Top Strümpfe für De: 
mer — in allen Größen — nahtlos, 10€ 
Diejer Verkauf 


Ganz weiße Unlaundered Männersemden, leis 
nener Buien und Manfchetten, gefertigt von 
einer Eorte Muslin, wert 5I— * 

jeſer Verkauf 


gefertigt von 


Haushaltungs⸗Waaren. 
gut s MWringer, Solzgeftell, 10:3öNige folide 

ummi-AWalzen, guarantirt für cin 
Jahr, werth 82.50. Diefer Berlauf 
Sereen⸗Thüren in allen Größen, 
ſtrichen — werth 
Dieſer Verkauf 
19e galvaniſitte, Wafſer⸗Eimer, volle 
10:Quarts&röße. dieſer Verlauf.. 


Groceries. 
Neue ſühe Shredded Kolosſsnuß, werth 
Ue das Pfund. Dieſer Verlauf 


Solide Meat Tomaten, die feinſten in 
der Stadt. Vieſer Verkauf. per Büchſe. 


10€ 
& tali i > 
Be ee 1% Be 


12 Boged Parlor:Bündpölger, befte Sorte...De 
Motten⸗Kügelchen, per Pfund...... Sour 40 


ihön anges 


Spinat, Baltimore, per Kifleruuuroer . 


Spargeln, per gih 
Schotenerbien, Mifiiffippi, per Buſhel 


Bobnen— 
ren, Bloride, 
er 8: Buibel 226* Bert F. Loomis, Ruth Thompſon. 19. 18. 
8*8 der 4 Buldel..... 07 Ulerander- Weinberg, oe Ellen, 29,30% 
* son „Beans*, auberlefen, = %. Habes, Fe Garpenter, 3, 0, 


Heirathö-Ligenfen., \ 


0. . — 
1 Bi 
— — 


Buſhel raͤnk Schmidlin, Frieda Meler 8 

Inge Sotie ——— ames *. Avdnfion, Beifi ird, 26, 8. - 

othe Nierenbobnen ....... —— 9 Be en e "Ehiott, 2 a. 
Rartoffeln, der Bufdel, In Gar rant U. Wdley, Mary _B., Vlumtey, 34, Mr; 


Oeiraths· Sizenſen. 


en 


Pu He —3 ‚wurden in der Offie 


Stanidlar Grypiwinsfi, Yozefa Bedrziczta, 24, 18 
Garneiiud Murphy, Aatherine Meſtay. 30, 39. 
Morris Zimbroff, Lena Mailon, 26, 22. 
Henry Groenboom, Katie De Vries, 


— —3 weile, yeinte ir . B. .n 
öward Lincoln Dyer, ary Walter, @, 18. 
Burbants, beit} ner Bufbtl...... 1.10 —1.18 Ulbert F. Gplett, Bertie 3. Kruce, 2, 2, ° 
Neue, weiße, per 3.0 —4.0 Thomas Bourgo, Ruth Pierce, 21, 1% 
do. rotbe, Her Buſhel........... 1.00 —1.25 Aohn Acefha, Suyanna' Galndn, 3. 
Wut. Hermann Geben, Ada Wratt Sinclair B2 
ant €. Wade, Margaret B, Eiläber, 30, 9. 
Edwin G. Eooklfjey, Eunice Mead, 36, — 
Eugene Sullivan, Margaret Whlte, . 24. 
tant Horalet,. Ghriffina . Narbiceh, &, W., 
obert GE. Underion, Chelftine 2. Roberg, 21, R. 
Aohn E. Biurftrom, Bertha Upelgvik, 28, %. 
Eimer €. Gratteau, Quch Mae Martig, 24, 21. 
Kohn W. Malcolm, Emma R. Mathias, 21 
Bincent U. Vincent, Unna %. Malo, %, 2%. 
3, 8. Soiepp Maciepemsti,, Jofephine Baplaf, 32, 22, 
Grid Leilte, Gligaderb Wahl, 4. John . Smidtel, Jofeodine 2. Koman, 20, A. 
rant 3. Lauf, Anna Arndt, 9, 3 var ‚8 8. . 


* eos rungen, Annie Albert, S4, © 
item C) Irdine, Rota Garnegie, 2, M. ojepy Wrangen, WNRE . 
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Die verjpätete Frühjahrs-Saijon verurjacht diefe , 


aditaten Tireis-Herablehungen in Kleidern 


Segt ift nicht die Zeit, nach Profit zu jehen. 


Räumung der Waaren ijt 


die einzige Aufgabe, und die morgigen Preije werden das bejorgen. 


$I2 und SU SommerAnzüge für Männer, 7.75 


Sie jind gemacht von den feinjten Worſteds, in Streifen und Karrirungen; ſowie die 


hübſchen und beliebten ſchottiſchen Tweeds, fancy Cheviots, 


und glatte Caſſimeres. 


Arbeit hält die genaueſte Prüfung aus. 


unappretirte Worfteds 


Dede einzelne der populärften Sarben und Muftern der Saijon 
ift eingefchlojjen; einfache und doppelbrüftige Styles, 


Beſatz und 


Die Preiſe zur Eröffnung 


der Saijon waren $12 bis $15. Damit jeder einzelne Käufer be— 
friedigt wird, Haben wir fie zu einer großen Bargam-Partie ver- 
einigt und offeriren die unbefchhräntte Auswahl zu 


Kniehofen- Anzüge für Ana= 
ben, zur Hälfte der regulären 
Preiſe, tadellos pafjende u. 
zuberläfjig gejchneiderte Sina= 
ben-Anzüge, in Größen von 
4 bi5 16 Jahren. Norfolk, 
doppelfnöpf. u. 3-Stüd Fa⸗ 
cons, in reinmwollenen Homes 
puns, Cheviots, Tmeeds, Caf- 
imere3 und unfinifhed Wor- 
fted — große Auswahl don 
Muftern und eine pofitive 
Erjparniß von 

der Hälfte 

an jedem 

Anzug zu 


Sommer-Kleider für 
Mäaädchen 


Spezieller Verkauf von waſchbaren Mäd— 
chen = Kleidern, ge= 
madht von Ging: 
hams, Chambray 
und Percale, in 
Checks, Plaids, 
Streifen u. ſchlich— 
ten Farben, Sai— 
lor Suits od.Klei—⸗ 
der in einem Stück, 
hübſch gemacht und 
beſetzt. Volle Weite 
Skirts und tiefer 
—— völlig wth. 


950 


a 
gen.... 
Mädihen = Reefers, 
gemacht von Go: 
‚dert: SIoth, Tragen: 
Iojer Style, loſer 
* * * Rücken mit Halb— 
ürtel, beſetzt mit Braid und 
Meffingtnopfen —* 95 
Covert Mädchen- und Miſſes-Coats, ge— 
macht von ausgezeichneter Qualität Co— 
vert Cloth, Plaited loſer Rücken, und 
Front, mit Gürtel rund herum, Tragen 
Iojer Effekt, jehr. modiih — 
Samjtag zu 
Cheviot und Brilliantine Preomenaden- 
Etirts, Strappen Effekt, Piped mit roth, 
in allen Zängen — zu 
3.95 und 


Berguügungs:Wegweifer 


Barmer Ben — „Wizard of O3". 
Mamijelle Napoleon“, 
 — The Sho⸗Gun“⸗. 
— d. Vaudeville. 

"8. — „The Earl of Pamwiudet”. 
Temple of Mujic — „The Man 
Mexico.” 

— — „Liohts of Gotham.“ J 
id. — „The Maid and the Mummy.“ 
34. — SRonzert jeden Abend und Sonntag 
 Racmittags. 
Id EColumbtan Mufeum.—Samftags 
nd Sonntags ift der Eintritt frei. 
icago Art Anftitute — Freie Befudhss 
tage- Mittwoh, Sanftag und Eonntan. 


—e 


Zanvon Werth. 


am 2a5 BERN?a 


Diefer berühmte Reitergeneral de 
breißigjährigen ‚Krieges, hat fortaefegt 
theinifche Gefchichtöforfcher beichäftigt, 
ohne daß es ihnen bisher gelungen war, 
feine Herkunft zu beftimmen. Der Köl- 
‚ner Stadtardivar 2. Ennen, der an 
feinem faiferlichen Diplom zu zimei- 
feln wagte, machte ihn gar auf Grund 
eines joldhen zum Abkömmling eines 
„Hriefen aus altablig = rittermäßigem 
Geſchlechte, der in ſturmbewegten Ta⸗ 
gen der niederländiſchen Unruhen mit 
Herz und Schwert zur katholiſchen Re— 
ligion und zum habsburgiſchen Stam⸗ 
me geſtanden hatte“ und deshalb dem 
gelieblen Vaterlande den Rücken mwen- 
ben mußte. In feiner im legten Hefte 
- der nieberrheinifchen Annalen erfchie- 
nenen Abhandlung „Das jülichiche Ge- 
Tälecht von Werth“ meilt der Aachener 
Genealoge Hermann Friedrih Macco 
nad, daß dieſes Geſchlecht jchon im 15. 
Sabrhundert in mehreren Linien über 
‚das jülichjehe Land verbreitet war. &$ 

ehörte zum niebern, alfo nicht ritter- 
Bürkig en Abel. Zu Ende des 15. Jahr 
Sunberts läßt ji) aud) eine Yamilie 
von Wirt (Meerde) in Köln nachivei- 
jen. Als Stammfig des Gejchlecht3 
darf. man wohl nad Macco „Hof und 
Anfiedel“ Werbe bei Greffenic, im ehe- 
maligen Amt Nothberg betrachten. Der 
‘ Feldmarfhall entftammt der Puffen- 
borfer. Linie. Seine Vorfahren befa- 
hen in’diefem ummeif von der Kreu- 
. zung ber Randftraßen nach Aachen und 
bon Geilenfitchen nad Aldenhoven ge⸗ 
legenen Dorfe ein Freigut, deſſen In⸗ 
haber zwar nicht der Ritterſchaſt ange⸗ 
hörte, aber dem Herzog von Jülich mit 
Pferd und Harniſch dienen mußte. 
Dieſes Gut gelangie erſt im 18. Jahr⸗ 
hundert in andere Hände; 
munde wird es noch heute als Jan von 
Werths⸗Gut bezeichnet, und der Feld⸗ 


marſchall trug auch ſelbſt den Ramen 
Werth von Puffendorf. Durch kaiſer⸗ 


eh Neichefreiherrenbiplom nom 4. 
April 1685 wurde ihm fein Wappen 
„nit allein gnebiglic beitettiget und 


t, fondern gemehtt, geziert 


tert“. Nach dem Ausſterben 
t * ichen Nachkommen des Gene⸗ 
l g das bon Weril 1* — 


im Volks⸗ 


Knaben⸗ Anzüge mit .angen 
Hofen, Alter 14—19 Sabre, 
feine einzelnen Partien, ons 
dern all die neuejten Früh: 
jahr? umd Sommer-Anzüge. 
Einfach und Doppelfnöpf. Fa= 
con in blauen und fchwarzen 
Thibets, Oxford Vicunas, f'ch 
Caſſimeres u. ſchott. Tweeds. 
Geſchneidert und beſetzt ſo gut 

wie die gewöhnlichen 310 


Anzüge. Ein 
4.74 


großer 
Snitag- 
Bargain zu.... 
Samftag-Bargains in Som- 
mer-Hemden für Männer 


500 Dußend Hemden, von einem öit- 
lichen Fabrifanten gefauf t zu 50 
Cents am Dollar. Ein prachtvolles 
Affortment von . Negligee-Hemden, 
einfchließlich all Die belicbtejten Mu= 
jter und Stoffe — 75c umd 

$1.00 Werth — 


Cuper Scübjahrforte Männer-Unter 
geug Sef feine —— Hemden und 
nterhoſen von der gewöhnl. 69€ 


$1.50 Sorte, morgen zu 

eine Mercerized Lisle Union Suit3 
für Männer, in rofa oder blau, nette 
$1.50 Qualitäten, -zu dem 19e 


ipeziellen Verkaufspreis von. 
Damen-Leibhen und Strimmpfe.. 
— — — — — —— —— —— 

Feine gerippte weiße Lisle Leibchen 

für Damen, mit niedrigem Hals, är— 


mellos oder furze Mermel, jeidensein= 
gefaßter Hals und Armlöcder; gute 


19c Qualitäten, 1 

morgen für 12!c 
Feine fanch gejtreifte oder beitidte 
zisle oder baumtiollene Damen: 


itrümpfe,- auch echt jchiwarze oder be> 


fticfte Spißen Lisle Strümpfe, 
alles 25c Qual., morgen zu.. 18€ 


Aus der Römerzeit. 


Ein Römerfaftell ift diefer Tage an 
der Bahnlinie, die von Stuttgart nad 
Ulm führt, aufgededt worden; es be= 
findet fich ein Klein wenig öflich von 
dem Dorfe Urfpring a. d. Zone, und 
zwar auf einem dem Hirfchwirth in 
Urfpring gehörigen Aderfeld, das von 
Süden nad Norden in ziemlich ftarfer 
Hebung auffteigt. Die Nachgrabungen, 
die jet von Profeffor Dr. Fabricius 
und Dr. Jacob3 vorgenommen werden, 
fußen zum Theil auf den fehon vor 
faft 40 Jahren vom General v. Arlt an 
berfelben Stelle begonnenenlufdedun- 
gen und auf deren Befchreibung. Nach 
den Ausmeſſungen, die Prof. Dr. Fa 
bricius jeßt vollendet, hatte das Kajtell 
eine Länge von 135 Metern und eine 
Breite von 132,5 Metern, e3 hat alfo 
wohl für eine Koborte (für ungefähr 
500 Mann) als Lager gedient; e3 war 
quadrätifch, gleich den,übrigen Kaftel- 
len angelegt, und die Thatfache, daß 
mehrere in Itrategifcher KHinficht mich- 
tige Rönferjtraßen in der Nähe zu— 
fammenliefen, jomwie die durch die un= 
mittelbare Nähe der Zone, des einzigen 
Fluffes’ in. jener Gegend, »gelicherte 
Maflerverforgung hatten wohl’ Veran- 
laffung gegeben, diefe3 Kajtell auf dem 
mweitgejtredten Rüden der Rauben Alb 
gerabe hier anzulegen. Nach den in 
denMauerreften bisher gemachten un 
den ift die Errichtung diefes Lager 
in die Zeit der Kaifer Marcus Aure= 
Yiu3 und Antonius Pius zu verlegen; 
da fih übrigens nirgends Baufchutt 
oder jonftige Ueberrefte und Anzeichen 


einer gewaltfamen Zerftörung vorfan=. 


den, fam Prof. Yyabricius zu der Anz 
nahme, daß das Kaftell von feiner Be- 
legjchaft verlaffen und dann nicht twie- 
ber auf’3 neue bezogen ‚worden fei, 
daß e3 dann verfiel und feineTriimmer 
bon den auf ber Alb herrjchendenStür- 
men allmählich verweht und mit einer 
metertiefen Erbfehicht bededit murbe. 
Bis jet wurden die Mauerreite joweit 


bloßgelegt; daß die Umfaſſungsmauern 


des Ganzen, die in ihnen befindlichen 
vier Thore und eine ganze Anzahl der 
zu beſonderen Zwecken dienenden Ab— 
theilungen der Anlage erkenntlich ſind, 
ſo das in der Mitte liegende Prinzi— 
pium, ein daneben liegendes zweites 
Gebäude, ein großer Raum, der wahr⸗ 
ſcheinlich als Vorrathsſpeicher diente 
u.ſ.w. Im Gegenſatz zu allen anderen 
bisher aufgedeckten Römerkaſtellen 
waren bei dieſem alle Gebäude inFach⸗ 
werk hergeſtellt; nach der Anlage des 
Grabens ſowie nad) vielen in Schutt 
und in alten Gräben gemadten Fund» 
theilen nimmt Prof. Yabricius an, 
daß ih rings um die Steinmauer in 


‚ber ganzen Ausbehnung des Kaſtells 


ein Erbimall befand, auf dem eine Art 
Paliffade aus Br eben er⸗ 
richtet — 


te wohl 


ſo 


—— Shieane, 10, Freitag, uk 3. zum 1904 


Bofalberidj 


Mord i 


Daco Doejah erfcofien in einer Gaff: in 
South Chicago aufgefunden, 


Der muthmafliche Chäter entwifcht. 


Mit einer Schußwunde im lUnter- 
leib in einer Blutlache in der hinter 
dem Gebäude Nr. 8950 The Strand, 
South Chicago gelegenen Gaffe lie- 
gend, wurde heute früh gegen fünf Uhr 
ein gemwiffer Daco Doejah von D. Bo- 
necan entfeelt aufgefunden. 

Man glaubt, daß er im Streite mit 
einem gemwiflen John Prica von diejem 
erichoffen wurde. 

Er logirte mit Prica und Boneian 

im Haufe Nr. 8950 The Strand. Bo= 

neian behauptet, daß er die Polizei von 
| feinem Verdachte, dak Prica der Thä- 

ter jei,. in Kenntniß gefeßt habe, als 

Prica no jchlief. Die jchlafmübige 
ı Polizei habe jich aber zwei Stunden 
| Zeit gelaffen, ehe fie Anftalten traf, den 
| Mann zu verhaften. Inzwiſchen hatte 
| biefer fih ans dem GStaube gemacht 
| und fie hat jeßt das Nachjehen. 

Kapitän Melamphy erklärte, daß 

| bisher jede Spur von Prica fehle. 

|  Boneiand Angaben gemäß jpielten 
| Doejah und Prica geftern Abend Kar- 
ten. Gegen Mitternacht geriethen fie 
| in Gtreitigfeiten. Sie bezichtigten fich 
| gegenjeitig, gemogelt zu haben. Heftig 
zenfend verließen fie dag Haus. Heute 
früh wurde Doejahs Leiche gefunden. 

Lebterer wurde von der Polizei nad) 
Krebs Beitattungsgefchäft, Nr. 9040 
Erie Ave. geſchafft. 

Der ftellvertretende Polizei = Chef 
Scuettler äußerte fich heute wie folgt: 

„Bisher habe ich noch feinen amtlichen 
Bericht über den Mord erhalten, ob- 
aleich die außenliegenden Bezirfswachen 
beauftragt find, jofort nach Aufnahme 
bes Ihatbeitandes einen Bericht zu jen- 
ben. ch weiß nicht, ob Kapitän Me- 
lamphy ſich einer Pflichtverfäaumnig 
ſchuldig gemacht hat. Sollte fih das 
aber herausjtellen, jo wird die Aufar= 
beitung des alles ihm. entzogen mer= 
dep.“ 

Kapitän Melamphy weigert: fich, ir- 
gend welche Angaben zur Sade zu ma= 
chen und bejchräntte fich darauf, zu er— 
Hlären, daß er den Mörder noch nicht 
hinter Schloß und Riegel habe. 


— — — 


Schlag gegen Lottobudenbefitzer. 


Von den Großgeſchworenen heute die angeb⸗ 
lichen Hauptleiter angeklagt. 


Patſey J. King, das angebliche 
Haupt des Lottobuden-Rings, ſein 
Bruder John Ring und zehn andere 
hervorragende Glücksſpieler der glei— 
chen Sorte, wurden heute von den 
Großgeſchworenen in Anklagezuſtand 
verſetzt. 

Die Ziehungen in den Lottobuden 
ſind von der Polizei bekanntlich unter— 
drückt worden, und werden von den 
Unternehmern jetzt auf den Sktraßen, 
Morgens zwiſchen 6 und 9 Uhr abge— 
halten. 

Hilfs = Sheriffs fahndeten heute im 
Polizeigericht an deriHarrifon Straße 
auf 102 Berfonen, melche von der Po= 
lizei wegen Betrieb& von Glüdzfpielen, 
Rottogefhäften, Buchmacherei ober 
verwandten Künften: feitgenommen 
worden waren, inziwifchen aber von ven 
Großgefhmorenen in Anflagezuftand 
verjeßt worden find. Die Betreffenden 
hätten fich heute vor dem Polizeiri.h- 
ter einfinden follen, e8 zeigte ich aber, 
daß die weitaus Meiften Stellvertreter 
geichiett hatten. Nur 5 Angeklagte 
hat die Polizei mit Bejtimmtheit als 
folche feftzuftellen vermocdht. Die An- 
deren wird man nach und nach aufzu=s 
fpüren verfuchen. Das Strafverfahren 
im Bofizeigericht wurde übrigens. nie= 
dergefehlagen, da fi) nunmehr das 
Kriminalgeriht mit der Sache zu be- 
Tchäftigen haben wird. 

— — — — 


Zn Triumph 


Werden heute Abend die North Ave. = 
fchäftsleute ausfahren. 


Punkt 8 Uhr 15 Minuten jegt fi 
heute Abend der große, aus acht —und 
wenn nöthig aus zehn— Wagen beite- 
hende ITrolley-Zug von Larrabee Str. 
und North Ave. aus in Bewequng 
und führt die North Ave. Gejchäfts- 
leute mit ihren Familien und Haupt- 
angeftellten hinaus nah Bommanpoille 
zu einer Freudenfeier bei Mufit, Re— 
den und Erfrifchungen über die ihnen 
zu theil gewordene neue Wegroute der 
Bomwmanpille Cars jomohl, ala über 
die erreichte Neinheit ihrer Straße. 
Zur mwirflihen „Via Zriumphalis” 
wird ihre Fahrt werden, die Durch ge= 
[hmüdte Straßen inmitten von einem 
Lichtmeer, Feuerwerk, bengaliſcher 
Beleuhtung Hin nah Bommanpille 
geht, und die übrigen Mitbürger fün- 
nen e8 den thätigen Zadeninhabern 
an North Avenue gewiß nicht perben- 
fen, wenn jie.ftol3 darauf find, . der 
Stadt gezeigt zu . haben, wie man 
Straßen fäubert und ma$ man auf 
dem Verfehrämege erreichen Tann, 


Ges 


wenn man mit Umficht und Gefchäfts-, 
Ueber 500. 
einichließlih der Gäfte, 


finn „dahinter: her“ ift. 
Perſonen 
Stadt- und Straßenbahmdorſtände, 
Preſſe u. ſ. w. werden heute die Fahrt 
mitmachen, deren Koſten ſammt Al— 
lem, was drum und dran hängt, von 


der Fefttaffe⸗ der „North Ave. Buſi— 


neßmen's Aſſociation“ beſtritten wird. 
Morgen Abend gibt's Straßen-Mili— 


tär⸗Konzert, Illumination und Ges: 


fchenfevertheilung in ben 


einzelnen. 
Läden. 


ea ——— 


* Der frühere Stabtfämmerer Oscar 


D. Wheterell bleibt bei ſeiner alten 
Behauptung, daß Edward A. Shedd, 
Albert M. Johnſon und Eugene E. 


Pruſſing ihn auf krumme Weiſe dazu:|. 


gebracht hätten, den beiden@rftgenann- 


Er an 


Store. 


‚2 Ubr bei M. 


l guee 


— en ser perl 
4 * —— —— 8 | 
Rerlar SE . nr 


— "Roc mit 9 genug. _y7 „Die 


Automobile follen jet auch bei ber 
modernen Kriegsführung benußt mer- 
den.” — B.: „Die Kanonen bringen 
—* die Menſchen nicht ſchnell genug 
um?“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Cine gute dritte Sand an Brot. 409 
Divijion Str, 
Verlangt: 


Somerfeld 
Bros., 


Junger Mann als Kellner. 
29 N. Clark Str. . 


Verlangt: Ein itarker Sun, an eig zu helfen. 
Einer mit Erfahrung. 464 W. 12. Str 

Verlangt: Erfahrene Fenfterwaicher. 
beim Snperintendenten im 5. Floor, um 8:0 Bor: 
mittags. Rothihild & Co., State und Ban Buren 

tr. 


Nahzufragen 


Guter Junge, im Druaftore zu arbei= 


ten und zu lernen. 1488 Milwautee Ave. 
Verlangt: Painters und Caleiminers. 

beit bei gytem Xohn. Schoenbender, 5154 Laflin 

Str. itſe 


höchſter Lohn bnahn. 
Canal Str. Sin, Im 


Verlangt: 


Stetige Ar= 


Verlangt: yarmarbeiter; 
Rob Labor Agency, 117 ©. 
298 Schmid Strake. 

frſa 


Verlangt: Saloon-Porter. 


Verlangt: Guter ſtetiger Porter; 
63 Van Vuren Straße. 

Verlangt: 150 Arbeiter für Michigan und Wis— 
conſin Wälder und Sägemühlen; verheirathete und 
ledige Männer; guter Lohn; ſtetige Arbeit; eben— 
falls 50 verheirathete und ledige Männer für Zu: 
cerrüben-Plantagen in Wisconſin, 520 per Acker; 
auch deutſcher Bartender. 167 Waſhington Straße. 
Zimmer 18. 


Lohn 80. 


WVerlanot; Butcher für Samſtag und 
846 37. Straße. 


Verlangt: 
39 Evanſton Avenue. 


Sonntag. 
Gin Mann zum Qujineh-Lund fochen, 


Verlangt: Erfahrener Tabakl:Stripper. 
mont Straße. 


1% Fre⸗ 
frſa 
Verlangt: 556 


gt: Dritte Hand an Brot und Rolls. 
31. Straße. 


Hühner⸗ 


Verlangt: Vrotbäder, fertig zur Arbeit; 
Junger 


Reiniger, kann WButcher jein, für Hotel. 
Weiter. 171 Sit 2. Straße. 


$26; Porter, 
Simmter 18, 


©: 


09 


Verlangt: PQier Farmarbeiter, 
Köche und Hausarbeit = Männer. 
Ranvdolph Straße. 
der am Til 
59 Dearborn Straße. 


Berlangt: 
aufwarten kann. 


Ein tüchtiger Porter, 
Adr.: 
Verlangt: VPorter für Saloon. Nordweſtecke Eliten 
und Irving Part Boulevard. 
Verlangt: Guter Porter. 43 Weſt Erie Strabe. 
Berlangt: 
Garten⸗ 
Straße. 


Manı mit auten Empfehlungen für 
und Stallarbeit. Zimmer 21, 92 Sa Salle 


Verlangt: Aunge an Brot. 184 Oft North Abe. 


Verlangt: 
907 


Pafjmitb für allgemeine Arbeit. 
Urmitage Avenue. 
Verlangt: Aunge in der Bäderei zu helfen, eis 
ner mit Erfahrung. 2437 Mentworthb Avenue. 

Verlangt: Mann fir Hausarbeit, 199 W. 
dolph Straße, SHoteloffice. 


Rans 


Verlanat: br 536 Dat: 
dale Avenue 


Verlangt: Gin quter Porter. Muß auch Bartens 
den fünnen. Sängerhalle, 1115 W. 12. Str. 


(Nihtunionleute). 


Verlangt: Cın Bainter, 
Magen-Bainter; 
netfa, Illinois. 


Verlangt: 
bejorgen. 


ein Tapezierer und ein 
auter Lohn. Chriſt Edel, Win: 
dofr 


: Zuverläſſiger Badediener, muß Boiler 

Sanatorium Denkewalter, Spencer, And. 

2jun,im 

Perlangt: 
Avenue. 


2314 Wentworth 
doft 


Verlangt: Möbelſchreiner, Holzarbeiter, Neſot 
nen-Hands und junge Leute für gewöhnliche Fabrik— 
arbeit in Landſtädtchen; guter Lohn, ſtetige Ärbeit, 
fein Trubel. Babat geliefert. Sofort vorzufpres 
hen bei Enright & Co, 21 W. Lake Str., oben. 

maig0, 1108 


Guter Trodenreiniger. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Verheiratheter Mann jucht des Samftags 

an Beihäftigung. 615 Sedamwid Str,, 
ia 


Gefuht: Aunger Mann fuht Nanitor- Stelle ge: 
en Borna: A.Schroeder, "615 SedawickStr., 
2. Flat 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Barten— 
der oder jonftige Arbeit. ©. Bed, 394 Larrabee 


Str. 


Sefuht: Dentiher Mann, friih eingewandert, 
fuht Stellung als Janitor in Privatfamilie, 1189 
Lincoln Ave. 


Geſucht: 
Platz. J. 


Geſucht: 
lung. 





2. Hand an Brot und Rolls ſucht ftetigen 
Mueller, 617 ©. PBaulina Str. 





Tiüchtiger Rodichneider ET ſofortStel⸗ 
Zu erfragen 5216 Juſtine Str. fefa 


Gejudht: Eden eingewanderter Schlojier fucht Ar: 
beit auf Gitter, auh am Feuer. Win. Steinert, 343 
18. Str. 


Geſucht: Eben eingewanderter Schloſſer jucht Ars 
beit auf Gitter, auch am Feuer. Bucſu Bozil, H 
Süd Halſted Straße. 

Geſucht: 
Adr.: V. 


Flinker, ſauberer Bartender ſucht Platz. 
682 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger verheirathe—⸗ 
ter Mann, Einderios, ſucht Stelle für Pferde zu be— 
ſorgen oder fahren, iaun auh etwas Mafchinen fahs 
ven, ift auch auter Grunde und Steinarbeiter 
Nicbels, 1051 Barıy Avenue, 


Geſucht: 
rer jucht Poſten. 


Geſucht: PButcher und Wurfimacher fuht Stelle. 
Adr.: DV. 668 Abendpoft. 
Geiucht:. Eriter Klaffe Chemical Cleaner wünyct 
Tofort Stellung, langjährige Erfahrung, Adr.: 
%5 Abendpoft. 


Geſucht: 
porter, ſpricht engliſch. 


Geſucht; Junger 
Pantry oder Silbermann. 


Tüchtiger Bauzeichner, praktiſcher Mau⸗ 
Pittinger, 2 Wells Str, 


Junger Mann juht Stellung als Bars 
Adr.: DO. 676 Abendpoft 
Mann ſucht 
Adr.: 2. 


: Sunger Mann Puht Stelle ala Räder: 
bat Erfahrung, ift ftadtbefannt und 
fann Kaution ftellen. Wdr.: ®. 634 Abendpoſt 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle in Bäderet. 
ar N. Baulina Str. 


_ Gefußt: Painter jucht ftetige Arbeit. 717 RN. Pau⸗ 
lina Str. 


Gejugt: Deutiher Mann, i 
Bla ala Wächter oder Stallarbeiter. 
fted Straße, Top Flat. — 


Stellung aß 
617 Abendpoft. 


Geſucht 
wagen⸗Kutſcher, 


49 Jahre alt, wünſcht 
795 N. Hai—⸗ 
‚bofrja 


Geſucht: Junger 


; Schneider mit Erfahrung 
wünjht jofort Stelle, 


361 Dayton Str., 2. flat. 


doft 





Geſucht: Starler Mann, ledig, deutſch und eng— 
liſch ſprechend, ſucht ſtetigen Plaß als 
Barnmann oder Wagenhelfer. Adr.: 
Mrs. Becſtriem, 4057 Wentworth Ave. 


Treiber, 
Bogl, c. © 
modofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Eine Kleivermaderin. 1168 Berry Etr. 


Veklangt: Mädden für allgemeine Arbeit 
14 Midigan Str. Bed, Lich & Blod. 


©“ Berlangt: Ein Mädben für Office; 
Ialifche Kenntnifje nötbig. 


* Berlangt: 


im 
fria 


etwas muſi⸗ 
ar ufragen Samitag 
Faulhaber, 125 Klarf Str., Zims 
mer 57. 


Verlangt: Sofort zwei Gold Leaf Cutters (Mäd⸗ 


hen); jtetige Arbeit. Zu erfragen:.339 Grand Ape. 


Berlangt: Maſchinen- 
Weiten, auch melde zum lernen. 


und Hand = Mädchen an 
745 Gitgrove Ave. 
frſamo 


Bann: Hand: Mädchen ad Kinder:Coat8,- eben: 


Fals Finiibers für Arbeit nah Haufe zu nehmen, 
Racobjon, 88 Milwaukee Avenue. 


Berlangt. Gute Mafhinen- Hände an Welten, und 
per Stüd, oder per Woche. Klein, 99 
oma Str. ., nahe Robep Str) und- Chicago Une, di 


" Berlangt: Erfahrene 
Waiſt⸗ Finifber®, 145 W. 


Hausarbeit. 


; Verlangt: Mädchen für allgemeine — in 
einer Familie. 80 Hamilton Court, Floor. 


—— 
. Straße. 


= 


u Ba Se m %. Hausmädden, $5. 


a —— ational Life In⸗ * 
urance Co. zu chreiben, ohn edaß 
—— — 


—— Binbgrmänaen zur Aufſicht eines Kin⸗ 
5. 1897 Well Str., Saloon. 


rauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1: Gemt das Wort.) 1: Gent da8 Wort.) 


ET 


2. Mädchen, zur Stüße der Hansfrau. 
57 LaSalle Ave. Kaun zu Haufe jchlafen wenn 
vorgezogen. 


Berlangt: 


Mädchen für eligenieine Hausarbeit. 


Berlangt: 
Lohn $5. 3066 Kenmore Wve., nabe 


5 in Familie, 


Verlangt: Gin gutes ftarfes Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 800 Elſton Avbe. 

Köchinnen, auch Mädchen für Reſtau— 
rant und Privat. Deutſche und Boͤhmiſche. Inter⸗ 
national Employment Agency, 777 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Eine Frau oder Maͤdchen für Küchenar— 
beit, die auch lochen kaun. M Fifth Avenue. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
Whipple Str., nahe Humboldt Park. 


103 Winona 
und GEvaniton Ave. fefa 


Verlangt: 
803 N. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Avc., zwiſchen Clart Str. 

Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
237 Suuth Daıt Avenue. fric 


Ver langt: 


Verlangt: Junges Mädchen von 16 bis 19 Jah 
ren in einem guten Haus, für leichte Hausarbeit 
und Sinder zu beauflichtigen, Mub etivas Engli ih 


veriteben. 3. €. %. Junes, 20 Oft Monroe Str., 


"Berlangt: Frau für allgeme! ne Sausarbeit. Vorr 
ktadt. Zu erfragen: Mrs. F. H. Ditrander, 2232 
AUrlington Avenue, Morgan Bart. 
Ordentlihes Mädchen. 


Berlangt: 3646 Dearborn 


Straße. 


Werlangt: Mädchen im Laden und bei der Haus: 
30 Sit North Ave. frjafo 


arbeit mıtzubelfen. 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hauss 
arbeit. 5618 Aſhland Avenue. 


Ein junges Mädchen für leichte Haus—⸗ 


I Lincoln Avenue. 


Verlangt: 
arbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit ’n 
guter Lohn. 2410 Wentmworth 


Verlaͤngt: 
Familie von Dreien; 
Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit in 

tleiner Familte; guie Empfehlungen. Zu erfragen: 

4923 Bincennes Ave., 2. Flat. 

Mädchen für allgemeine Haus arbeit in 

66 Eenter Str, Top Flat. fria 
Mädchen für allgemeine 

355 Prairie Avenue, 


Geſchirr 
Swanſons, 92 


Verlangt: 
kleiner Familie. 


Deut ſches 
keine Wäſche. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Verlangt: zu wajchen 
State 


Saubere Frau, 
und Yurböden zu jchruppen. 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 

. Gutes Heim. 96 Brigham Str. 

Ein gutes deutſches Mädchen für ge: 

Hausarbeit. Nachzufragen: 1107 N. er 
dofr 


Verlangt: 
wöhnliche 


e vorge⸗ 
Fremont, 
dofrſaſon 


Verlangt: Eine gute Köchin, Norddeutſ 
zogen. $5.00. 19° Ehalmers Wlace, Ede 
zwiſchen Selen und Yullerton Ave. 


Mädchen für Hausarbeil.— 
dufr 


Verlangt: D eutſches 


3621 Fifth Avenue. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
Sohn. 47 Ca Straße. dofria 
Ein cutes Mänden für 
keine Wäjche; guter Lohn. 


Berlangt: 
beit. Guter 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Avenue. 


Verlanat: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 
2546 Noıd 42. Apde., Irving Park. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
deutjches vorgezogen. 1846 NRoscoe Str,, öftli 
Evanfton Ave. 


Gutes 
Bl MN. 


Gu⸗ 
midofr 


Mädchen für Hausarbeit. 
Aſbland Ape., 1. Flat. 


Engliſch ſpredende⸗ Madchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 693 Pine Grove Ave., Apart⸗ 
ment 1 midofe 


erlangt: 
tet vVohn. 


Berlangt: 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Zohn $4. Tüchtiges Mädchen findet jchönes 
Heim in 6 Zimmer Flat (modern) bei jungen Ghes 
euten. 310 ©. Lamndale pe, dmdofr 


Verlangt: Ein Mädchen, das fochen,. wafhen und 
bügeln fann. 674 48. Str., nahe Grand Blvd. Dfr 


100 Mädchen für Hausarbeit; Köchin, 
Reftaurant, Geichäftspläge und Sommer-Reforts: 
biefige und eingewanderte; hoher Lohn. Frau Sur 
vifi, 3121 Wentworth Ave. 2malmeX 


W. 
ſche 


Ciark Str. 


Verlangt: 


ellers, das einzigfte, orößfe dentichsamerifanis 
ermittelungs⸗ Inſtitut, befindet ſich 56 N. 
Sonutags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt —J Gute Haushälterinnen im—⸗ 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rnbrit 1 Gent das Wort.) 


ee: Kindermädden fucht Stelle. 372 Garfield 
Ave e 

Friſch eingewandertes Mädchen, 19 Jahre 
alt, ſucht Stelle in Vrivatfamilie. Eliſa Werle, 315 
Milwaulee Avenue, , hinten, 


Geſucht: 


Geſucht: Er fahreue deutſche Lunch-Köchin ſucht 
Stelles Adr.: D. 05 Abenpdpoft. 


Geſucht: 14sjähriges Mädchen mwünjcht Arbeit bei 
guter gamilie, verfteht Die ganze Dausarbeit. 31 W. 
Ohio Straße. 
Geſucht: Selbſtändige Frau wünſcht Stelle als 
Köchin in einem Saloon für Buſineß-Lunch. 31 W. 
Ohio Straße. fria 


Geſucht: 
en Stelle, 


" Bejuht: 
arbeit. 


Reſpeltable Haushälterin und Köchin fu: 
171 OH 2. Str, Zimmer 1. 


Junges Mädchen fuht Play für Saus« 
410 W. Superior Straße. 


Gejuht: Zwei deutfhe Mädchen fuchen Stelle für 
Haysarbeit. 44 Larrabee Straße. Novak. 


Geſucht: Nettes Mäden, Jüdin, fuht Stelle, um 
Haushalt zu führen, in anftändigem Haufe. Würde 
die Stadt verlajien. DO. T. 95 Abendpoft. 

Wir haben immer gute Kausmädhen, Köchinnen, 
Mäjcherinnen, Kindermädcen, jomwie Butcher, Diener, 
Geihirrwafher, Porter an Hand. Ebenjo Farmar⸗ 
Taglöhner und Ehepaare. Wir garantiren 
für ehrliche gute Leute. Horvath, 196 W. Van Bu— 
ren Straße, 2. Floor. Phone Polk B34. dofrſa 


Geſucht: Frau mittleren Alters ſucht Stellung bei 
anftändiger Dame oder Herr. 88 Dearborn Ave., 
oltz. dofr 


Geſucht: Selbſtändige Köchin ſucht Stelle im Re⸗ 
ſtaurant oder im Saloon zu kochen. 116 N. Clark 
Straße, Zimmer 3 doft 


Geſucht: Saubere Wittwe in den mittleren Yab> 
ren, eine gute Köchin und ſparſame Haushälterin, 
mit 12:jäbrigem Mädchen, fuht Stelle bei älteren, 
nicht. außerhalb. 


autjituirtem Wittiwer, Adr.: 


30 Abendpoit. 


Grfter Klaife Köchin sucht Stellung in 
2 Wells Str., bafr 
0 u 


Geſucht: 
Saloon, Mitte der Stadt. 
Treppen. 


Hausbälterin, Ende 30, fudht Stelle . bei 
Adr.: 3. W. 111 Ubendpoft. mpofria 


Geſucht: 
gutem Lohn. 


Patentanwälte. 
(ümgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Woet. 


Patente! -S Hüht Eure Ideen; ken Ba 
tent, feine Gebühren; Konfultation frei; etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bi 4:30. Gpeziclle 
Eprehftunden für Konfultation arrangirt,. Milo 
Stevens & Co. 18 NRandolph Str., erfter 
Floor. Xekpbon: Franklin 481. Kaupt-Office, 
Waihington, D. € Mijan*? 


Patentirt Eure — — Vatente beſorgt. 
Erfindungen entwichelt. eichnungen angefertigt. 
Offen Abends bis 6 und nntag Morgens. Mä⸗ 
Bige Preiſe. Prompt. Blomſtran & Col, deutſche 
Vatent- Anwälte und Ingenieure, 809 Chicago 
Opera Houſe Blda. Ontai,tX,* 


Bever Ste eine Applikation für Patente einteis 
Sen, überzeugen Sie fih auch über den Werth ders 
felben. Freien Rath und Auskunft ertheilt Klog & 
Co., BatentsAnmwälte und Med. Ingenieure, 103 
Randolph Str., Zimmer 1301. Jap, jomomife® 


Deutiches Patent: Bureau Sue: & Go. Auch 
Rebtsanwälte. Freier Rath und u, 184 
Dearborn Etr., —— Zimmer 10, 20. Oeſtliche 

aſhington, D. C. 1Wap, 112x 


Vatente erlan gs und Geihäftsmarfen —— in 
allen Ländern. Konjultation frei. Buch über BP 
ge. Pie Sprade) er ey ve. 
0, Montag Abend 6:30—8. 

älteftes deutihes Patentbureau’ im Shen, ‚Simmer 
161 Randolph Str. %%*,1i 


Difiee, 1003 $ Str., 


Rechtsanwälte, 
(ingsigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mark.) 


Arbeiter⸗ Schu Geſellſchaft. — Wegen as 
Berfabren, Schabenerfuß- lien, gie und Rat 
—— ſpre * mmer , 171 — 


Tel. 


Ribard A. Kod, 
dentfiber- Anwalt, praftizirt in-allen Gerichten. 
95 Mafbington Str., erfter Floor, 486 


red. Blotte, deutiher Rebtsanmalt. 
Eu Kechts ſachen N t. Braktizirt in * 
en Gerichten. Rath earborn er. am 

— 1044. en eos — Etr. 


: Gefunden und Berloren.. 
(Uinzeigen unter biefer Rubri? 2 Gents das Wort.) 


— — entdoltend *1 Zereeg 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter didfer Rubrit 2 Gents das Wott.) 


$1H, wenn fofort genommen. Gandy-, Zigar⸗ 
ren=, leichte &rocerp:, ——————— Gute Ein: 
nahme garantirt. Inhaber mus Si Stadt verlajicn. 
4 ihöne Zimmer mit Store. ige Mietbe. 739 
Lincoln pe. 


— — — — — — 

Muß verkaufen: Eine gute Bäderei auf der Nord: 
weſtſeite fur 5400, werth 800. Paul Schulte, 81 S. 
Clart Straße. ftia 


Zu verfaufen: Gutgehende Päderei mit Pferd und 
Wagen jür SW. Adr.: B. 677 Abenppoft. 


5 kaufen einen an befter Ede gelegenen Grocery 
Store und Buther-Shop, billig für 2000: 
theil5 auf Abzablung. Kommt jehnell, wenn Ihr ein 
autes Geihäft für wenig Geld haben wollt. Naczu: 
fragen im Store 1274 W. Ban Buren Str. frie 


Ein erfter Mafie Grocery und Market zu verfau 
fen oder negen Grocery allein zu vertaujchen. Aor.: 
B .644 Abendpoit. iryr 


Bäckerei, Diviſion Str. 
Hintze, 12 State Str. 
Eonfectionery=, Zigartenz, Tabat-, 
Gutes Geihäft. 117 MW. 12. Str. 
Zu verlaufen: Gute PBäderet, nur Storetrade; 
fein Bajement, 00. Apr: 9. 2%. 307 Abenppoft. 
dofr 


Bu verlaufen: Schöne 
Prei3 $1700,. Etwas Gutes. 


Zu verfaufen: 
Notions:Store. 


Zu verfaufen: Billig, autgehender Saloon. Yami- 
lienverhältniije halber. Für 8150. 2407 N. Weſtern 
Ave., Ecke Belleplaine. 


dofrfa 
Zu verfaufen: Gut aebender Saloon auf der Weit: 
feite, wegen Krankheit. Silorra, 7 S. Halfted Str. 
An, 1w 


$600 Taufen beitzahlende Bäderei auf der Südſeite, 
Tageseinnahbme 5. Sikorra, 7 ’S. Halfte Str. 
2jn,iw 
Eine gutgehende Bäderei. 1219 
midofrja 


Zu verkaufen: 
Wet 8. Str. 


Zu verfaufen: Rargain — feine Home-Bäckerei 
mit Eittingrooms, gute Nahbarjchaft. 115 Weit 
Huron Str, nahe enter Are. und Milmwaufee 
Avenue. midvfr 


„Dinge:, Gefhäftsmaller, 12 State Str., verkauft 
Hotels, Saloons, Reftaurants, Bädereien, Groce⸗ 
ties — Gejchäjte jeder Art. midofrjafomo 


Zu verlaufen: Saloon, Bajement, Mitte der 
Stadt, großer Buſineß Lunch. Sikorra, 7 South 
Halſted Str. mai28, 1 


Vorzüglice Bäderei, deutfheStadt, 
Sitorra, 7 ©. Halften 
mi, im 


Zu verlaufen: 
WO Meilen von Chicago. 
Straße. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Theilhaber Vergrößerung eines 
etablirten, geminnbringenden Veranügungs-Rejorts 
ohne Konkurrenz, fuche anftändigen, ledigen Bar: 
tender mit zirka SOO-$600 als Theilhaber. Adr.: 
F. 326 Abendpoft. frja 


geſucht: Zur 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Neues 8-Bimmer Haus in Sums 
merdale. Blo3 2150. 8200 Angahlung, $10 monat: 
lich. Peter Shmig, Eigenthümer, 2310 — = = 

ia 


Zimmer Cottage, nabe 
554 Lincoln pe. 


Zu vermietben: Eine 4 
„2“ Station. Mäßiger Preis, 


Zu dermiethen: Mit Betriebsfraft, belle geräu« 
mige Loft, 5000 Quadratfuß, Fradht- und Pers 
fonen:Elevatordienit. Gute Lage an Ede im 
Fabrit-Zentrum. Vhone Harrifon 2704. Adr. F. 
329 Abendpoft dofr ſa 


Zimmer und Board. 
zeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Anftändiger Boarder. 268 Elybourn 


Ave, 2. Flat. 


Zu vermiethen: 2 belle, möblirte Zimmer für Ser: 
fevarater Gingang, nabe Straßenbahn und 
Hohbahnftation. Yulia Court. 
Alleinftehende Frau fucht 
5 19. Straße. 
Qu vermiethen: Möblirte Zimmer, 
285 Nord State Straße. 


Vermiethe ſchönes Frontzimmer 
Bart. 481 Elcveland Avenue. 


anftändige RoomerS. 
frja 


LTR. — 
dofr 


Lincoln 
doft ſa 


nabe 


Miethen und Board gefucht. 
unter-biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu mietben geſucht: Stetiger, lediger Arbeiter 
mwiünjcht möblirtes: Zimmer in Privatfamilie oder bei 
alleinftehender Dame. Nordfeite nahe Hohbahn vor: 
gezogen. Abdr.::. 331 Abendpoft. 


Kaufs⸗⸗ und VBerfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Benver Bat. 8—100 S.Halfted Str., Ede Mons 
toe Str., Monroe 77. -Store:Einrihtungen 
jeder Urt für —* hutcher Shops, Zigar⸗ 
ren⸗Stores, Confectionery, Reftautant —— 
Kleiders und — ete. ⸗Els ſchränke, sa 
täften, Ladentiihe, Shelvings, Waagen, Spiegel 
Wandfhränte, Tıiche, Stühle, Bulte etc. etc. Aud 
auf Abfihlagszahlungen. Spreht vor in unferer 

auptnicheriäne B—10 S. Halfted Str, = von 

Rontoe Straße. Umz, tæ⸗ 

Charles Vender, 18-131 Wells Str. 
Phone: North 1442. nahe dem Northweſtern Devbot. 

Laden-Einrichtungen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu den billigſten Vreifen, ſowie Icebores, 
Shelves, Counters, — Showcaſes eic. ete., 
billiger als irgend sin anderes Haus in Chicago; 
aub Firtrures auf Beltelung gemadht. Spredt nor 
und injpizirt unferen großen — 2* 
Charles Bender, 110-131 Wells Str. 18apX 


— Gutmann Store Firture Ci.— 

149-153 Oft Chicago Ave. Xelephon North 1521. 

Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unfere Kunden fchnell und reell. Unfere 
Auswahl in neuen und gebraud ten Saden "Heftehen 
aus den folgenden: Grocery-, Butcher-, Millinerys, 
Dry Goods= u. f. mw. Einrihtungen. Reue Einrichs 
tungen an Sand und zu Order, l4ap,tX, mo 


Zu berfaufen: Hpbelbant und ZTifchler- Werkzeuge, 
en Sgegenftände, Möbel, billig. 
65 W. 4. Straße. frſa 


Muß ſofort verlauft werden - Feine Metzger⸗ und 
Grocery⸗Cinrichtung, 8x10 ſo gut wie neue Butcher⸗ 
Bot, Marmor-Ladentiſch, Comp. Waagen, Blods, 
feine (5 Abtheile) Butterbox. Verkaufe auch einzeln. 
Kommt ſchnell in Store, 104 W. Ban Buren 
Straße. frfa 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Straus Schram. 
136 und 18 W. Mediſon Str., gegenüber Union. 
Seht nach der Uhr über der Thür. 


Das gröhte Hausausſtattungs⸗Geſchäft. 
Kredit für Jedermann. 


$25 werth — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
0 BE $ Anzahlung, per Monat . 
$100 wertd — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leite Bedingungen, je nah 
BWunid. Vargains in Möbeln, Defen u. Tide, 
Kommt und überzeugt Euch jelbit. 13f6% 


Zu verlaufen: Haushaltungsgegenftände, Möbel, 
Rugs, Ggchirr. Sprecht vor — oder Abenos 
in 4850 St. Laiwrence Ave., 2. Flat. frja 


Ein Hübfihes, geohes, eichen Side⸗ 
a 87.0 zu verkaufen, 
at 


Zu verfaufen: Couch, Bettftelle, Springs, alles 
ut erhalten; NRod:Anzug, magerem Mann über 
Pittelgröpe pajiend, Meyers Lerikon, 5. Yuflage, : 
tadellos, fonftige gute Pücer. 205 Oft Bladharmt 
Straße, Top Flat. 


Zu verfaufen: 
board ift wegen 
1257 Grace Straße, 3 


Pferde, Bagen, Hunde, Bögel 2c. 
MWUngeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: —— St. Bernhardinerhund, 
10 Monate alt. 749 Nord vd Aihland Avenue. ft; 


Verlangt: Fuhrwerk um um Zement Tools ” moven 
für die Sommerſaiſon. Gute Bezahlung. A. Graff 
Go., 177 La Salle Straße. 


Zu verkaufen: Ein Sägen: Feilerd: Wagen. 32 
Tell Place. frfafan 


Zu verkaufen: Feines Top Buggy, billig. SFR. 
Halfted Straße. 


u berfaufen: 
billig. Adr. F. 38 Abend dfr 


Elegante Upright Piano, me 
413 Genter Str., nahe Sie 


dofr / 


Nur 8110 für ſchönes ae — ht. S mo 
natlich. A. Sch Str. * North 
Ave. 3lmi, 1m 


Bargain! Hoch elegantes neues am beiten . 
srilats, ſehr ie Lat. Ar.: DO. 555 saw. ” 
mai, Iw 


nbpo ion 


Zu. verfaufen: 
gebraudt, $13. 


Dachdecker rꝛe. 


Elegantes — wegen —— 


— — 


— ——— ga 


Farmländereien. 


Zu vertaufen: Bargain — 100 Ader für 
60 Ader unter Bing, 40 Ader —— 
Stalung— oder 50 üder für 00. Borguſ 
bei J. Gorgen, A4 Oſt ra 


Wollen Ste hr Haus gegen eine Wistonjin- ‚ode: 
Rigigan Farm mit jämmtlihem Inbentgr uud 
Ernte vertaufgen? 119 La Salle Str., — * 


Zu verkaufen: Sehr ſchön gelegene Wisconſin⸗ 
Fartm. Muß vertaufen. Macht Angebot. Srant ®. 
Cleveland & Company, 185 Dearborn Str. 
19mat,im& 


— 
— 


Land zu verkaufen. SHartbolzland und zum Theil 
eingerichtete Farmen in dem berühmten Zentrals 
und nmördlihen Wisconfin. Wegen näherer Aus⸗ 
tunft Ihreibt an 9. M. Kochler, Mepford, Wis. 
Solalagent für Wisconjin Central R’p Ländereien. 

limi,im& 


Regierungsland für irgend eine Perjon, für 
Mittiven, geihiedene oder verlaffene Frauen, Alle 
fönnen ji eine Seimftätte fichern. 60 GtB. ber 
Ader. Billige Fabrte Geo. H. Nebf, Jumigsaflan 
Agent, 0 Waihington Straße. 12mai—öju,tX 

Kauft eine Farm und feid glüdtich in bem. reis 
Hen Red Niver Thal, Minnefote. Exturiion — 7. 
Juni. Soprecht morgen vor beiRadenzel, Sate & 


— 


tt. 


aufwärts, auf Teichte Abzahlung. Niharb . 


u berfaufen: Gute Farmen von $10 per 2 

& Co., 95 Waihington Str. ' P 
Bet N FE 3 

en 


Nordſeite. 


gu verfaufen: Großer Bargein, Lot Bx1B,, mit 
einer Eleinen Co ttage, Roscoe Straße nahe Serndon; 
Rreis $150W0. Zu erfragen bei.Yohn Bobel & Eo., 
Soutbport und Belmont Avenue, fefa 


Zu verlaufen: 
N. Taflen Ave, 


Ed Property. z 1899 
midofria 


Rentables 


Nordweitteite, 


„su be 1431 Wabanjia Avenue, nabe 
Springfield Ave., neue moderne 6 Bimmer:Gots 
tage, Brid-Bafement, Furnace, byeite Lot, Zementx 
Seitenwege, nabe Hohbahn und North Ave. Cat 
Figentbümer anmeiend. Monatlihe Zahlungen. —- 
Kommt noh heut. W. 9. Giejede & Bro, 2 

Milwaukee Ave. mät 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Cottage, Preis $1450, 
nahe Milwaufce und Pelmont Ape, Gars. 8100 
Anzahlung, Reſt $10 monatlich. 
W. 9. Giefede & Bro, 2303 Milwaukee Avemue. 

wiie 


Zu verkaufen: 


Achtung! Zu verkaufen: Neue, moderne 4, 6, 6 
Zimmer Häuier auf monatliche AUdzahlungen); an 
Melrgje Straße und MWaibtenam Ape., nur ein Bloc 
von Eliton:, VBelmont: und Galifornia WÜve.:Cätras 
henbadn. Dies jind feine Ugentenhäufer. Khmmt 
und bejihtigt dieje Süujer, ehe: Ahr andegoirts 
tauft. — Walter, Builder und Eigenthü— 
mer. _ 208 Weit Fletchet Strahe. Nmai, Imoq frſado 


— kaufen großen Bargain, Frame Staxe und 
Flats, nabe Milwaukee und California Aveg; Mie: 
ihe 380. Decr, 105 Wafbington Str, im er All. 

fria 


gu verfaufen: Ich will mein Haus verfhufen, 6 
Zimmer mit Badezimmer, fehr billig; fomnkt glei. 
1284 N. Spaulding Ae., nabe Logan Squcre. fria 


Zu verfaufen: Gut gelegene, 
billig, auf leichte Abzahlungen. 
Möbel:Geihäft 815-819 W. 


neue Bricke Cottage. 
Nachzufragen im 
North Ave. , dofrjomo 


Südweſtſeite. 


Zu verlkaufen — Vreiſe halbirt. 
Lots Lots — Lots Pe 
Arteiian Ade., zwifchen 39. und 40. Str 
Humboldt Str., nahe Archer Uve.; nur. 
California Ave, nabe 8. Str.; nur. 
Diejelben haben den doppelten en 
Riliam U. Bond & Co., 115 Dearbaen Etrahe. 
in3- 11, femomi 
$%68 faufen die Iekte Lot an 48. Str, ‚nabe 
Leavitt. Sewer und Waffer eingelegt. ı Bargain.— 
Bear, 105 Wajbington Str., Zimmer 41A. frie 
Zu verlaufen: Eigenthbum 665 W. 14. Place, öfts 
fih von Alhland Ade., Preis $7700, mertb $10,00. 
Bedingungen nah Beligben, Nachzuffcagen bein 
Eigenthümer am Plate. Imi, frfafon. Ir 


Verfchiedenes. 


Habt Ahr fehuldenfreie Lotten? Wir) Bauen Euch 
—— darauf ganz twie Ihr fie wollt, mit unfes 
tem Gelde. Keine Koften, keine: Korımi Be — 
Richard A. Koch & Co., 95 re! 

E Töten 


Wenn Ihr Euer Haus fehnell u ders 
taufchen wollt, tommt zu uns, Mi Roh 
& &o., 9 MWafbington Straße, Sr — 
Grundeigenthums-Geſchäft. 3ap,* 

Ich kaufe und verkaufe Grundeigentum aller 
Art; ich kaufe nur Bargains; ich verfiufe Bargains 
täglich. Sprecht dor oder fchreibt an mich, ehe Ahr 
tauft oder verfauft, und jpart Geld, 9. MiGor: 

‚ 5626 Halfted Str. 19miF-Win,dofrfafo 


Zu faufen yet Grundelgenthum; muß bils 
tig fein. MWodr.: P. 855 Ubenppoft. mi? 


Finangielies. ' 
Uingeigen unter diejer Rubrik 2 Genie das Mbert.) 


Greenebaum Sons, 8 
Pericihben Geld auf Grundeigenth 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in irgend 
auf bebautes Chicago Srundeigenth 
fen. &8 und 85 Dearborn Straße. 


nters; 
und ' zum 
iner Summe. 
qu verkau⸗ 
gin,tx* 


Geld wird geborgt auf Grundeigenthum, Teine 
KRommifiicn, von Privatmann, Edhart Thon, 706 
Nord Hoyne denne. { momifr 


8250 am 1. Auli 1904 zu verleihen von Privat: 
57 Reine Kommiffion. 1136 Firftf National Pant 
Bld 2jun, Iwx 


— 


Geld zu verleihen an Damen d Serren mıt 

efter Anftellung. Privat. Keine Hypothek. Niedrige 

aten. Leichte Abzahlungen. Zimm 815, 77 Zads 

fon BIo., nahe State, Offen bis Ubends 7 Uhr. 
20mi,X* 


€ ©. Bauling, 12 La Sale Strafe. — 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verieihen 
zum niedrigſten Zinsfuß. bmai,tx.ij 


Sichere erfte Kppotbefen, in impend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum gu verkaufen. 
Riheard U. Koh & Eo., 95 Wafhington Str. 1 2° 

Keine Rommiffion, fein Warten. Darlehen ven‘ 
Chicagoer und Vorftadt-Grundeigenthum, bebaut und 
leer. ZTelephon Main 339. MD, Stone & En,, 

206 LaSalle Str. Hian* 


Geld auf Mößel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit}2 Gents das Wort.) 


Geld zu — — 


—E— 
auf Eure Möbel. 324 dee Wagen oder irs 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den alfernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das- Geld nur der 
ginten wegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 

tum . fen wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darlehen von $2%0 bis 320 
€ d IE Getundiaungen i 
s werden keine Erlundigungen eingezogen b 
Euren Nachbarn. Ihr kö * das Darlehen sus 
paffenden Abzahlungen Beraten, oder auf einmal 
au ug zu belieb Ger ’ geist und aufhören, Sinjen 
su_bezablen. 
Menn jr eine Anleihe ga machen wünfht und 
ebrlih und reell .bebi ke kin wollt, ſprecht - bei 
ax⸗ 


95 Dearborn Straße, Zimmer 4 


RR sun 6 Ban gern 

eagyo ortgage doan 

175 x Y 5— hs —— 216 und. 317. rn 

sr. age Soan Company, 
ae Zimmer 902. 

ESüdoft: Ede Halfted Straße. 


Mir Bien Eub Geld in großen w Mleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit au den billigften Be— 
dingu — Darlehen können zw jeder Zeit gemaht 
werden. — u werben zu jeber Zeit 
angenommen, wodur die Koften der. Unleihe Yers 
nor ipefden. 
— Mortgage Soan Com 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 


unjere 


und, 
llep« 


— Gebrauden Sie Geld? — 
Dann geht zu denen, die fo groß annonziren, und 
vetglefht deren Raten mit ten meini ie Annons 
iren oftet Geld und biejes Tann ih baren, 
Denn, ab Eu. F ulden be = no o bin 
ih_Bereit, € eld zu leibe 
arlehen auf Hüsd und ‚Dianos "an * Ba: 


RB nur 15: 8 nur 5: :5 

nur $1 nur 22.2 ; —* 

8 nur $1.75; $70 nur 82.50: $100 = 

Keine rn Roften. —* etablirteg Veran ta 
liches Geicäft. Alles Br 

Otte 6.Boelder, 70Sı Sıle Str., et 


Dampfer:-Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent$ das Wort.) 
FFF 


an Steamjbip Ka a e 
„Die 524 — 53 
den 14. Mai, 11:30 Uhr Wends; 

9:30 Borm. (ausgenummen Sonntags). ER 
Samftag. 11:90 Abends. —— 

Dods an Wells Str.:Brüde, 

MWoter Str. und Biftb Une. Erste 


x ae 
öntides, ' .n > 
(inzeisen *— Aubril 2 E . 


Ei 





Eine X Sirabfen-Aneruchug N 


Die Z-Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte fofort vorfpredhen, da Diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann, 


Man fhneide diefes aus! 


Die Spesialtiten in der weltberühmten State Medical Dispenfarh uriren alle Männer 


fcankheiten fehneller als irgend ein anderer Spesialift im Nordwelten. 


Die Behandlung 


fHwader Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfary hat mehr Apparate und’ In⸗ 
ſtrumente als alle anderen Spegialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. 


Die günſtigſten Bedingungen! 


Männer 


midelte 


angebrachtes Erröthe 
welche Entartung, 


ſte Heilung für ſchwache Männer. 


Junge Männer 


durch — — 
—— 
möglich gehe 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rücken und Nieren, bitale Schwache, 
— — —8— — nädtlide Verlufte, eingefhrumpfte, uns 
Körperthei 2 
zen in der Bruft, Nierenfeiden, »lafenfatarch, Sat im 
en, beflemmendes Gefühl, Gedaͤntenſchwaͤche, en 
ahnfinn und Tod vorausſehen, permanent geheilt 


Geheime Krankheiten 


Gedachtnißſcowache, Nervöfität, men 
m Urin, Sleden vor ben Auge 
vieiandelte, 


unnatürliche Abflüſſe, N 
tung, Varicocele (Srampfader- 
bru), für immer geheilt. Schnell« 


Meberatbeitung unb 
sung ihwad geworden, jobald wie 


| Medizin frei bis geheilt. 1 


Stunden bon 10 bis 4, > in. bon 6—7 Abends. Sonntags 


deiertagen nur bon ®—12 


und an allen requlären 


State Medical Dispensary, 


&.8,:Cde State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Man fhhneide dtefe aus, 


da diefe Annonce nicht jeden Tag erfcheint. 


tel 20]3 8 5 


465-467 MILWAURMEE AVE. 
/ COR CHICAGO: AVE 


reie wiffenfhafttihe Unterfuhung der Augen. — — Un: 
„ meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und itgend ein Mangel der Sehkraft durch ein pafjendes Glas auf den Normals 


puntt erhöht. 


Unsere Preife für auf Beftelung gemadhte Brillen urb 


Augengläfer find niedriger als die für fertige. fr 


HENRY SGHROEDER, 465 Milwaukee Avc. 


Bruchleidende 

owie alle an Verkram⸗ 
ungen des Wüdgräts, 
der Beine und Fühe Leis 
denden werden mit meis 
nen neuellen Wpparaten 
pol geheilt. ruds 
änder, 200 verfhiedes 
ne Sorten, Leibbinden 
ps fhwaden Leib Muts 
—* sete Leute und 
Rabelbrüche, — dern, & 

tadehalter, Krüden lie Beine u. fi. m. 
Brucbänder 50 Gent * aufwärts. Gelesen Per 
: pfehl ndenes_ BE .n. 


ol fer 1 . 
abritant, 60 Fi 1 b 4» Ben, Di „Beuel 
— ‚Gresiatit für 8 —— Ver» 

bes Rörper us Sonns 
— en en bie 1: 12 Uhr. — Damen werben Don eines 
Dome bedient. 6 2 — sum Unpajien. 


NOTIZ. 
Ehicagos erfte Zahnärzte. 
k N dieſe Woche. Wi 
88 —— — 88.00 Gebik 00 v0 86 
dieht Vortheil aus dieſen herabgeſetzten Breifen. 


83.00--Gutes Gebiß Büpne—88. 00 
Ede Clark und 
McChesney Bros., Hari; 2m 


„Ich lich mir u Zähne sehen, abjolut ohne 
——— Frau T Vangard, 1795 R. Spauld⸗ 
ing Ade. — Begebt Yen —— Brüdenerbeit 
in —*— = ns Deutih 9 ah in. Som) se zur 
te ewöbnliden Breije ge elephons 

gun, 2. Ellen Übends biß 10 Uhr. 
Lů. mift ſonm⸗ 


DR. J. H. GREER, 
beutier Atst, 52 Dearborn Er, 
Berübhmter Speztalift in der Behandlung 


eimen Krankheiten ber Mäuner 
5 * e, rg * 
Stunden ze 


— En 


Krampfaderbrud) 
Waſſerbruch 


kurirt in 5 Tagen und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 

Tauſende zögern, Hels 
lung zu finden. Nach 
‚dem Shr mit ande 
j ten Methoden hin⸗ 
k länglih experimentiert 

SS habt, Tommt gu mir, 
und Shr erhaltet eine 


Dr. * ZINS gefchriebene gerenitäe 

T ebesial ‚Arzt. Garantie über e 
»ofitive und nadfaltige Serum. 

ojitive and nachhaltige Heilung. 
babe in’ den legten zehn Jahren ° 
diefe Krankheiten, Beichwerden, Blutber- 
iftung, fomwie alle Kranfbeiten, die ben 

Äännern und rauen eigenthümlt 
— a menge und furitt. 

Sch wende mich beienders an bie dire 
nilh Kranten, die entmutbigt find 
durch Magen: Arzneien, on Leidende,: bie 
mit einer e gtaufamen Operation bedtodt 
find, an Männer, die alle So 
verloren haben, je wieder geſun 
werden, und an Alle, die ald unbeilbar 
aufgegeben worden waren. Konfultation 
frei und bertraulih. Wenn vr nicht 
lommen Iönnt, fchreibt wegen 
gen. Taufende brieflih im Bad 


Dr. L. E. ZINS, Speial-Arıt, 
247 DB. Madifon Str. 


amon Str. — Stunden bon 8 
9 Bu Sonntag bon 9' 
Borm. bi 7 Abends. 


Pr 
32 


— 


Dannesiämähe 


Beilung der 


die moderne, rationelle Beife Ge 
ihlechts- u. Nervenleiden, Baricocele 
andere Folgen der „Jugendfünden 
einen Schlag zu heilen. ee Mag 
Ueberfüllung mit Arznei - — 
hochintere ſſante, —— Buch Ru 
Ausgabe von 190%) ns vielen. —* 
weiſungen für Jung und Alt, iſt für 23 
Eents Briefmarken zu bezi iehen von * 
Privat: Klinit, 181-6. Ade.,Neiw 8 


Säule Grfolge 


nur mit deuten Naturbeilmittelm: 
n98 + Kräuter Then, 


"Abendpoit, 
japaniſchen Kriegs: 
Gefangenen. 


Ein heiteres Bildchen aus erniter 
Zeit entiirft U. v. Krufenftjerna, ehe 
malige 5 k. ruſſ. Oberſtleutnant des 
Generalſtabes, in folgender Zuſchrift: 

Bekanntlich nahmen Koſaken gleich 
zu Beginn des Krieges bei Widſchu, 
am unteren Laufe des Yalu, einen ja= 
paniſchen Generalſtabsoffizier, Major 
Tatſuſaro, mit fünf Soldaten und 
„zwei Zivilperſonen gefangen. Die 
Zivilperſonen“ erwieſen ſich als ver— 
kleidete Damen: die Frau Majorin 
nebſt Kammerzofe. Ein alter Kamerad 
erzählte mir folgendes über eine Be— 
gegnung mit dieſen erſten Kriegsge— 
fangenen: 

Wir hatten auf unſerer Fahrt zum 
Kriegsſchauplatz den 3 Kilometer, lan- 
gen Chingan-Tunnel der mandſchuri⸗ 
ſchen Bahn glücklich hinter uns und 
faßen im wohleingerichteten Reſtau— 
rationsſaale der Station Buchedu 
beim Kaffee, als aus entgegengeſetzter 
Richtung der Mukdener Zug einfuhr 
und bald darauf ein Oberleutnant der 
Grenzwache in den Saal trat. Ich er— 
kannte in dieſem Offizier einen alten 
Bekannten. 

„Wo reifen Sie hin?“ fragte ich ihn. 

„Ich estortire gefangene Japaner 
nach Tſchita,“ erwiderte er und ſchlug 
uns — mir und meinem Reiſegefähr— 
ten; einem und beiden vom Boxer— 
friege ber befannten Generalftabdoffi- 
zier — bor, den Gefangenen einen 
Beſuch abzuftatten. 

Mir folgten unferen Grenz= und 
Gefangenenwächtern zu einem Wagen 
bes Mufbener Zuges. 

An defien beiden Ausgängen tan: 
den Schildwadhen mit aufgepflanztem 
Bajonett, ebenfo im Korridor ein Jol: 
er Poſten. 

Unfer Führer trat an dieThür eine? 
Abtheils 1. Klaſſe, öffnete dieſe mit 
Hier!“ und wir traten ein. 

Da ſaß in apathiſcher Poſe ein klei⸗— 
ner Japaner in mittleren Jahren mit 
ſchwarzem, kurz geſchnittenem Haar 
und einem ſehr ſchwachen, borſtig her— 
vorſtehenden Schnurrbart über den 
ſchmalen Lippen; er war in einen 
braunen Zivilanzug gekleidet. Der 
Ausdruck ſeines gelbbleichen Geſichtes 
mit den hervorſtehenden Backenknochen 
und den kleinen, ſchiefgeſchlitzten Au— 
gen zeugte entſchieden von Intelligenz, 


Die e 


| aber au) von Hinterlift und verfchla- 


gener Schlauheit. Ihm gegenüber jaß 
feine „Gemahlin“, eine Xleine allerlieb- 
fte Dame bon ungefähr 20 Jahren, 
gekleidet in einen eleganten graufeide- 
nen „Kimono”. 

Der Mann erhob fich, warf uns ei- 
nen unruhigen Blid zu und ermiberte 
höflich, aber troden unfern Gruß. 
Auf unfere Fragen, die in allen mög- 
lihen Spradhen geftellt wurden, fchüt- 
telte er nur berneinend den runden 
Kopf und Hüllte fich font, den Blid 
finjter in eine Ede des Coupes ge: 
richtet, in apathifches Schweigen. Als 


Generalftabgoffizier mußte er unbe=, 


dingt irgend eine europäifche Sprache 
berftehen, mas zuzugeben ihm aber au= 
genbliclid nicht in den Kram zu paf- 
fen fchien. 

Dhc Tprach uns zu unferer Ueber- 
raſchung ſeine mitgefangene Gemahlin 
in ziemlich erträglichem Ruſſiſch an. 
Ein liebenswürdiges Lächeln erhellte 
dabei ihr hübſches pikantes Geſicht, 
und die geöffneten Lippen ließen eine 
Reihe ſchöner, glänzend weißer Zähne 
ſehen. Dies überraſchte uns abermals, 
denn in Japan pflegen die verheirathe- 
ten Frauen ihre Zähne jchwarz zu 
färben. 

Die Iebhafte Japanerin erzählie 
nun, mie ihr Mann mit feinen Gol- 
daten von den Kojafen gefangen ge: 
nommen und ihr mie ihrem Kammer: 
mäbchen gejtattet worden war, mit ir. 
die Gefangenfchaft zu gehen. 

„Was hatten Sie denn in Nord: 
Korea zu thun?” fragte ich. 

„Wir lebten nur jo dort,“ ermwibderie 
die Yapanerin mit jehlauem Lächeln. 

„Ih verfteh’ nit, mas Gie ver- 
anlafien fonnte, freimillig dort zu 
leben.“ 

„Dort leben doch ehr viele Japa- 


„Aber Pläne und Notizen hat Yhr 
Mann dort mohl viele verfertigt?“ 
mifehte fih mein Begleiter, der Gene- 
ralſtabs⸗Offizier, in's Geſpräch. 

„Aber feine Spur!” ermiderte fie 
lebhaft lächelnd und fchüttelte energifch 
ben Kopf; dann wandte fie fich rafch 
mit einigen japanifchen Worten an 
ihren Mann. Diefer erhob die Augen, 
fein Gefiht blieb vollitändig aus: 
druckslos. 

„Wo haben Sie denn das Ruſſiſche 
ſo gut erJernt?“ fragte ich bie kleine 
Dame, die mir immer jympathifcher 
wurde. 

„Ich beſuchte in Tokio die ruſſiſche 
Miſſionsſchule,“ erwiderte ſie. 

„Und wie lange lernten Sie dort?“ 

Vier Sabre.“ 

IH taufchte dann mit meinem Be- 
gleiter in franzöfifcher Sprache einige 
Bemerkungen über die porzügliche Or— 
gantfation ber japanifchen Spionage 
aus, in ber ‘fogar Trrauenarbeit eine 
Rolle zu Spielen fcheine Hierauf 
mwanbte fich die kleine Majorin mieder 
an ihren Mann. Sie fchien entfchieden 
auch Franzöfifh zu verftehen. Der 
Mann fprang auf und blidte uns un- 
rubig-an, während fie, fofett lächelnd, 
erflärte, er bäte megen feines unpaf- 
fenden Reifeanzuges ſehr umEntſchul—⸗ 
digung und wolle ſich ſofort umfleiden. 
Wir mußten lachen, konnten ihn aber 
kaum von ſeiner Abſicht abbringen. 

In dem benachbarten Abtheil zwei⸗ 
ter Klaffe erblidten wir einige japani- 
fe Soldaten in blauen Uniformen 


mir Auffchlägen und breiten 
Si 


an ifen an ben Hofen. Alle 
fie auffallend Mein von Wuchs, 
Saiten einen unangenehm mürrifchen 


und Di auf ben gelben Gefichtern | 


und blidten mit einer gewifjen Ver⸗ 


tung — fe — Fenſter 


- 
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nicht aufgehört Hatte, uns kokett und 
berausfordernd zuzulädeln, und 
wünſchten ihr meitere Fortichritte im 
Ruffifchen. Auch riethen wir ihr, ihre 
Kenntniffe ihrem Gatten mitzutheilen, 
damit er imftande fei, die demnädjt 
an ihn gerichteten Tragen zu feinem 
Vortheil beantworten zu können. Die- 
fen mohlgemeinten Rath ermiberte 
Madame mit einem ganz befonber3 
Ihlauen Lächeln, und wir verließen fie 
mit Gedanfen über die fonderbare, 
aber gewiß jehr vortheilhafte Drgani- 
fation japanifcher Spionage. 

— — — 

Ein englifher Warner. 


Mit der Einweihung der englifchen 
„Reichs"- Politik durch Benjamin Dis- 
raeli, den fpäteren Lord Beaconzfield, 
beginnt für England eine neub Bhafe 
feiner Entwidelung.. Zunädjft hatte 
der Phantaft und NRealpolititer — 
denn beide einander ausfchliet ade Ei- 
genjchaften mußte Disraeli in feinem 
Kopfe zu verfchmelzen — der Königin 
Viktoria nur den Titel einer „Kaiferin 
bon Indien“ beigelegt; allein’in diefem 
Titel lag ein fermentartig mwirfendes 
Moment, auf das fich der verfchlagene 
Urheber deſſelben ſehr wohl verlaſſen 
konnte. Es währte gar nicht lange, 
und man ſprach in den durch Dis— 
raelis Einfluß umgewandelten Kreiſen 
der Neutories ganz unumwunden von 


einem engliſchen Reich, im Sinne des 


römiſchen „Imperium“. Man erſetzte 
das geſchichtlich gewordene „Groß-Bri— 
tannien“ durch ein „Größer-Britan— 
nien“, das die rieſigen Kolonialgebiete 
in allen Welttheilen zu einem ſtraffer 
gefügten ſtaatsrechtlichen Organismus 
zuſammenſchweißen ſollte. Die letzte 
Folgerung aus dieſem engliſchenReichs— 
gedanken zog dann bekanntlich Cham— 
berlain in feinem wirthſchaftlichen Pro— 
gramm, das auf die Schaffung eines 
„geſchloſſenen“ britiſchen Handels— 
ſtaates hinauslief. Dieſer wirthſchaft— 
liche Vorſtoß war beträchtlich verfrüht, 
indeſſen richtungweiſend für Englands 
Weltpolitik dürfte er auf ſehr lange 
Zeit hinaus bleiben. Indeſſen, ſei 
dem wie immer, der von Disraeli ge— 
ſchaffene englifche oder richtiger ge= 
ſagt britifche Reichsgedanfe hat fich für 
die Entwidelung der englifchen Politit 


“mährend des ausgehenden neunzehnten 


und beginnenden zmanzigften Jahı- 
hundert3 als der allein maßgebenbe er- 
mwiefen und daran hat felbft das Inter— 
mez330 der Gladftonefchen Verwaltung 
eigentlich nicht das Mindefte geändert. 
Die nun einmal inaugurierte „Reich3”= 
politif hat mit einer unausmeichlichen 
Nothmendigfeit dahin geführt, daß 
England jeit jenem Wandel zu einer 
Vermehrung feiner Bertheidigungd- 
mittel zur See fehritt, wie man fie vor 
einem halben Menjchenalter faum für 
möglich gehalten hätte. - Es kam das 
neue Dogma auf, Englands Flotte 
müfle fortan fo groß fein, daß fie ftet3 
den vereinigten Flotten zweier Mächte 
die Spite bieten fünntee Mit einer 
wahren Eiferfuhht überwacht feitdem 
England den Bau von Kriegsichiffen 
in Europa und in Nordamerifa und 
ift unabläffig darauf bedacht, jenes an= 
genommene, Kräfteverhältnig unver 
ändert zu erhalten. 

„seven außerenglifchen Kriegsichiff- 
bau beantwortet England im ntereife 
ber Aufrechterhaltung feiner „Reichs“- 
politit mit ber-Siellegung bon zei 
Kriegsfchiffen. Damit fteigern fich die 
Ausgaben im englifhen Staatshaus- 
halte, der auch noch für lange Zeit un— 
ter den Nachmwirfungen des Buren— 
feldzuges zu leiden haben dürfte, ins 
Ungeheure und Unfehlbare. Bei bie: 
fen mit mathematifcher Sicherheit von 
Yahr zu Kahr ftärfer anjchmwellenden 
Ausgabepoften für die Flotte — und 
in der allerneueften Zeit auch für da3 
Heer! — beichleicht Jelbft manchen eng: 
ifchen Politiker eine gemiffe Belorg- 
nit, ob das fapitalmächtige Grof- 
britannien die Rüftung werde ertragen 
fönnen, melde feine „Reichs“politik 

gebieterifch erfordert. 

Bei Gelegenheit der Budgetberath— 
ung pflegen fich derartig Bejoraniffe 
in den Neben der Oppofitionamänner, 
die man drüben deshalb nicht aleich 
mit dem Stigma der Vaterlandslofig- 
fett brandmarft, Luft zu machen. 
Aber noch nie zuvor hat fich die, : ge= 
gen das jeht in Enaland berrfchende 
Spftem ‚gerititete Strömung in fo 
madtovollen und in fo eindringlichen 
Morten bekundet, wie dies bei Gelegen- 
heit der legten Finanzdebatte imlinter- 
baufe gefhah. Kein Geringerer als 
ber greife William Harcourt — er 
fteht im fiebenundfiebzigften Lebenz- 
jahre — rief dem Unterhaufe die eritite 
Mahnung zu, e3 möge endlich ein 
„Halt“ der gegenwärtigen Regierung 
gebieten. 

An einer längeren Rebe, die er ala 
„die lebte, melde er an das Haus 
richte,“ bezeichnete, beflagte ber be= 


J x * | 


Für nur 1 Gent 
pro en 


fönnen Sie 
duch den 


N len u. erbalten! 
Berftopfung, Appetitlofig- 
u Leit, Nieren, Magen: u. Les 
berleiden, Ropfihmerzen u. 
Shwindel » Anfälle pofitiv 
und fofort befeitigt. 
Einzig daſtehend als Blut⸗ 
somitt 


* en en 


et 


American Famil 


Soap 


wird nur hergeſtellt von 
JAMES S. KIRK & COMPANY. 


JAMES A. KIRK. 


JOHN B. KIRK. 


MILTON W. KIRK. 


Es gibt viele Nachahmer von Samilien-Seifen. 
Um unjere Seife zu erhalten müßt Ihr vorfichtig 
fein und Almerian verlangen. 

American $amily Seife ſchädigt weder die 
Haut noch die Stoffe. 


rühmte Führer der engliſchen Altlibe— 
ralen, das Anwachſen der Ausgaben 
und beſchwor das Haus, „Halt!“ zu 
rufen.“ Und er fügte, feinen Mahn: 
ruf begründend, wörtlich Hinzu: 

„Was zu diefem Anmwachjen der 
Ausgaben führe, das er verbamme, 
feien ber Geift der Invaſion, der 
Annerion und der Einfälle in jeben 
MWelttheil und ber Geift der Vergel- 
tung und Großfprecherei ſowie der 
Appelle an die internationale Eifer: 
fuht. Das feien Künfte, die Unmif- 
fende täufchen fünnten, aber ein | 
foftfpieliger Qurus. Die Früchte ; 
diefer Politit feien ruinöfe Ausga= 
ben, vermehrte Schulden und eine 
unerträgliche Befteuerung.” 

Das ift in menigen Säpen ein 
Verdammungäurtheil der neueiten eng= 
lifchen „Reich3“ politik, wie man es ftch 
nicht jchärfer denfen fann., William 
Harcourt verwirft in bündigfter Yorm 
die Theorie von dem bewaffneten Yrie= 
den, ba3 heißt von der in Permanenz 
erflärten Kriegsbereitfchaft, die fchließ- 
lich den wirthichaftlichen Ruin—tmohls | 
gemerkt den Ruin des reichten Yandes | 
der Erde! — herbeiführen müffe. 


Es ift Thorbeit, an ber Ihredlichen Dinge de der 
Lacht, jmenden Hämorrhoiden, zu 

Doan's Dintment heilt ſchnell und — 
In jeder Apothele. b0 Cents. mir 


en 
Der Shugpatron der Winzer, 


Man jchreibt aus Stuttgart: Die 
ponftebenhügeln umkränzte ſchwäbiſche 
Hauptſtadt iſt ſeit kurzem durch ein 
ebenſo eigenartiges, wie in ſeiner kern— 
haften Schlichtheit ſehr intereſſantes 
Denkmal bereichert worden: Die Ge— 
noſſenſchaft der „Wingarter“, wie auf 
gut ſchwäbiſch die Winzer und Wein— 
gärtner genannt werden, hat dem heili— 
gen Urban, vielfach auch kurzhin „Va— 
ter Urban” genannt, dem Schußpatron 
des Tchmäbifchen MWeinbaues, ein ſchö⸗ 
nes und überaus haratteriſtifches 
Monument errichtet. Wie die Chroni— 
ken erzählen, war Urban vom heiligen 
Gallus, der am Bodenſee das Chriſten— 
thum lehete und um deſſen große Klo⸗ 
ſterſtiftung ſich nachmals die Stadt 
St. Gallen ausbreitete, nachKRorden an 
den Neckar geſandt worden, um ein 
Verkünder der Heilslehre zu ſein. Ur— 
ban, der ſich in der Nähe oon Cann⸗ 
ſtatt, alſo in nächſter Nähe von Stutt— 


zuruhen, und der in der Linken den 
mit „Neuem“ gefüllten Becher halb 
emporhebt, während der „Spitzer“ ſich 
an ſeine Füße ſchmiegt — ſo iſt es ein 
Bild, glücklich erdacht und in geſun— 
dem, eindrucksvollem Realismus aus— 
geſtaltet. Das Denkmal ſchlieft ſich 
ganz prächtig den in den letzten Jahren 
hier errichteten, durchweg einen kräfti— 
gen Realismus kundenden öffentlichen 
plaſtiſchen Werken an, ſo der Nacht— 
wächter-Brunnenfigur, dem Gänſe— 
buben u. a. m. Der biefige Bildhauer 
; Brofeffor Freund hat ‚sen „Vater Ur= 
ban“ modelliert, in der Milbergjchen 


Erzgießerei in Feuerbach bei Stutt⸗ 


| gart ift das Werk inBronge ausgeführt 
worden; Profeflor Laufer von der 
| Techniſchen Hochſchule lieferte denEnt— 
wurf für den ſehr charakteriſtiſchen 
Unterbau. 
— — — — 


| — Das Nothiwendigfte— „Und nun 
' entlaffe ih Euch au der Schule; bleibt 
! auf dem Pfade der Tugend— und nod 
eins: vergeſſet nie, vor welcher, welche, 
welches ein Komma zu machen!“ 


| Erde. 


Bittbolds Compoit No. 1. 


Fruchtbarer und loderer Boden für Ra— 
fenfläden,ein natürlicher Dünger. Preis 
506 per 11% Bufhel Sad, abgeliefert. 


Wittbolds Compoſt No. 2. 


Speziell hergerichtet für Topfpflanzen, 
Genfter-Blumen und für den Gatten. 
Preis 50c per Buihel Sad, abgeliefert. 

Erde oder Rafen in großen Duantitä- 
ten. Laßt Eu unfere Preislifte Toms 
men. 


Balmen : Berfauf. 


Wie haben noch etliche chineſiſche Fächer Val⸗ 
men, der reguläre Preis derfelben beträgt $2; 
wie räumen fie zu Te das Gtüd. 


Dies if ein echter Bargain. Kauft eine bon 
Eurem PVlumenladen oder in Siegel, Cooper & 


Eo.’5 Grocery Department. 
Ober in izgenb einem unferer Läden. 


THE GEO. WITTBOLD (0. 


Hanptladen und Gewähöshänfer, 
1657 Budinghau PL. 

Biweig-faden, 512 N. . Str, 

85 State Str. 

801 Dempfter Str., Evanfton, IU. 


Für Srühjagr-Hohzeiten Tonfultirt unfer Des 
torationde ober unfer Retail-:Department für 
frifhe Blumen. 13mai—Tiun,frfondt 


Telephone 
Late Biew 
557 ud. 558 


gart niebergelaffen hatte, offenbarte | 


den ihm AZuftrömenden nicht nur ba? | 
Ehriftenthum, fondern belebrte fie auch 
über Feld» und zumal über Weinbau; 
er lehrte fie feltern, den Wein pflegen 
und bewahren. So fam er zu großen 
Ehren, wurde von der Bepölferung, die 
im Weinbau für „Jahrhunderte ihre 
hauptſächlichſte 
zum Schutzpatron erkoren, und die 
erſte Kirche Stuttgarts, die am 1. No— 
bember 1419 eingeftürzte HeiligeStreuz- 
firche, foll fogar dem heiligen Urban 
geweiht geiwefen fein. Im Schutt ber 
Kirche fand fich unverfehrt ein Stein- 
bild des heiligen Urban, das die ns 
fchrift trägt: 

„Mi Urban bat zu . Er’ und Bier 

An diefes Stiftäherru 


Hau 
Gemezt Kunz Walthern biindtings fchter, 
Scheinbars dreizgchnhundert aus.“ 


Als Tpäter die Stiftskirche, die ei- 
aentliche Stabtfirhe Stuttgartd, er» 
baut wurde, bat das alte Standbild 
bier eine Stätte gefunden, vo «3 aud) 
jegt noch, jehshundert Jahre nach fei- 
ner nicht eben funftrei Vollendung, 
feinen Plat hat. it biefem alten 
Bilbwerf hat nun das jeßt errichtete 
Denkmal des Volksheiligen allerdings ! 
nicht die mindefte Aehnlichkeit. In 
einer Geſammthöhe von vier Metern 
(der aus Naturfelſen beſtehende Unter⸗ 
bau iſt zwei Meter, das eigentliche 
Standbild ebenfalls zwei Meter hoch), 
erhebt ſich am Urbansplatz, in einem 
der neueren, hoch gelegenen Stadi⸗ 
theile, deren Terrain erſt ſeit einigen 
Jahrzehnten bei der Ausdehnung der 
Stadt mühſam dem Hüg —— ab⸗ 
gerungen wurde, das in f 
hafter Naturmahrheit ausgeführte 

Denkmal. Da ift nicht? von Symbos 
Yen, von allegorifhem Schmud zu fin» 
ben, auch fein Hinweis auf bie Mif- 
fonsthätigfeit des heiligen Urban 
Eine trat — * —— gur im ji 
mello 
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Madifon Str. 
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Rapital .... . . . 8500,000 
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Wichtig für Männer. 


Keun Uerzte oder UArzenelen Cuch mid 
delfen, derfucht unſere ſicheren, erprobten 
Heilmittel, welde niemald feblichlagen im 
folgenden gebeimen Strankheiten: Beormulare 
Mr. 1 und 2 luriren jeden noch fo bartnädigen 
Gau bon geheimen Krankheiten u. Ueinleiden. 
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-Rränge im’ fortirten SFarben, joldhe wie rofa, 

blau und‘ ierß, jheziell, nur 

Soeben ethaltert eine große Anzahl Anfants 
i 


Wollene Hoſen 
Yet Wert 
am Samftag für nur 


Männer: Anglige it den allerneneften Frübjahrsmus 


-jeeftation dampfte nun vor 


Lärm. 


LTR] 
O MILWAUHEE AVE 


WEST OF ARMITAGE 


-Angewöhnlich niedrige Preife 


für Samitag. 


Seide Gapes für Damen, mit Spiben befekt, in 
2 


ben musgewählteiten Muftern, mwerth 
80 — 


‚ Samſtag nur > 
evert Cloth Jadets für Damen, in den allerneue- 
fen Frübjabrs-Schattirungen, jehr mo= 

dern, idertb $I2.00—Vertaufspreis 

Walking: und Deek-Stirts für Domen, in: jhlid- 
ten und. Hancy Miihungen, in großen 
Eortimenten— Samitag, Auswahl 


then, ın ausgewählten Muftern— 
amſtog, nur 


dee MWrapperd für Damen, gatantirt als echte 


Weihe Sam Mäifts für Damen und geblümter 
. Mupdtas, in ausgewählten Muftern, zur 
Auswahl für 


Ne teen 1. 
Samftag Pusivaaren Special. 


Fertige Panamahüte für Kinder, - garnirt 
Kan Bändern, speziell zu 49e 


Bon: 


ned bon Geide und Zaren, jehr jhöne Sti- 
Ättei, Intpteli für dm Berlant GBan vi. 19€ 


Spezielle Preife für Kleider. 


rt Männer und Knaben, ertra gu⸗ 
zu $1.48; Ahr habt die Auswahl 98cC 


Hern,- in fhlihten und Fancy Miifchungen, 
Gewählte Mirfter, werth 815. 00— 
der Verkaufspreis iſt 


Samſtag Schuh-Bargains. 


aus: 


Velour: und Bor-Calf Knaben-Schuhe, 
werth $2.00, Verkaufspreis 
Damen Stforbs in den allerneueften 
Muftern, von 82.00 bis 

by: Schuhe mit harten Sohlen, mwerth 50c, 
—— 39e 


Handſchuhe und Gürtel für Samftag. 


Seidene Damenhandſchuhe, 


ger, "Werth 506 Samitag 
„Stod“⸗Kragen, 


25%, Ausmwah! zu 


Nr. 40 Parch geftreiftes Band, Samftag nur..Se 
1 Bartie Fancy Damen-Gürtel, einjchließend die al: 
letneneften bodhmodernen Mufter, eine gemifchte 
Vartie werth auftyärts bis zu_50c, auf une 15c 


fern Vatgaintifhen Samftag, Auswahl 


Sridene Sonnenfhirme für Damen in ausgemwähl: 


ten Griffen, Sonnenfhirme, die $3 mwerth 


find, Auswahl Samftag zu 


Coupons gegeben in allen Depts. 


Dom Bismard-WUrhipel. 


— Die „Welt-Korr.” verbreitet über 
Morbihaten in Bismardardipel aus 
Herbertöhöhe, 25. März, nachftehende 
Meldung: 

Die kriegeriſchen Admiralitäts-In— 
ſulaner zeigen ſich fortgeſetzt alsFeinde 
des weißen Mannes und ſeiner Han⸗ 
delsunternehmungen. Vor wenigen 
Monaten erſchlugen fie einen Englän= 
ber..an der Hüfte einer ber vielen Klei- 
nen Ynfeln des ausgedehnten Archipels 
und wurden dafür fomweit ald angängig 
beitraft. Der faiferliche Vizegouber- 
neut Knade, der damals eine Expedi— 
tion nach ben franzöfifchen Anfeln zu 
unternehmen hatte, lief-auf der Rücd- 
reife von dort aud) die Abmiralitätz- 
Inſel an. Trotzdem geſchah nun vor 
etwa einem Monat dort ſchon wieder 


eine Unthat, der diesmal ein Chineſe 


und ein Malaye zum Opfer gefallen 
ſind. Die beiden Unglücklichen wurden 
auf ihrem kleinen Fahrzeug, das übri— 
gens der PerlfiſchereigeſellſchaftHamil— 
ton u. Co. gehört, von den nackten 
Kannibalen angegriffen, kurzerhand 
erdroſſelt und in das Salzwaſſer ge— 
worfen. Ein Eingeborener aus Neu—⸗ 
pommern, der die Erdroſſelung des 
Chineſen und Malayen mit anſehen 
mußte, ohne Hilfe leiſten zu können, 
ſprang noch zur Zeit über Bord. In— 
zwiſchen hatten ſich die Wilden der Ge— 
wehre und der Munition des Fahrzeu— 
ges bemächtigt und ſchoſſen ihm eine 
Kugel nach, die vorn unter dem 
Schulterblatt eindrang und durch— 
ſchlug. Er konnte ſich jedoch noch durch 
Schwimmen retten. 

Der Kreuzer „Kondor“ der Süd— 
einigen 
Tagen kutz nach ſeiner Ankunft im 
Archipel mit dem BVizegouverneur 
Knake und 60 Mann farbiger Schutz⸗ 
truppe an Bord nach dem Weſten ab. 
Die farbige Soldaten ſollen zwei Mo— 
nate lang in der Admralitätsgruppe 
ſtationirt bleiben, um Achtung einzu⸗ 


| flößen, Ruhe zu jchaffen und die ei- 


gentlihen Mörder zu ermifchen. Von 
einer ausgedehnten Expedition wird 
man in richtiger Weile abfehen. Un- 
börfichtiges, manchmal vielleicht bru- 
tales Vorgehen ver Weißen, beſonders 
aber das Verlangen der friegerifchen 
Anfulaner, fi in den Bei von Waf- 
fen und Munition zu fegen, veran- 
laßte diefe Unglücsfälle. E3 gelangte 
auch vor Kurzem die Alarmnachricht an 
das taiſerliche Gouvernement, daß die 
Baininger, ein Stamm, der die Urbe— 
völterung Neupommerns ſein ſoll und 
jeßtdie hohen Inlandberge der Gazel⸗ 
lehalbinſel bewohnt, bereit ſeien, bie 
lalholiſche Miſſionsſtation Mandres 
anzugreifen. Die Gouvernementspi⸗ 
naſſe „Balus“ wurde ſofort mit einer 
Heinen Abtheilung farbiger Soldaten 
j etwaiger Hilfeleiftung gefanbt. 
Seitbem if nicht3 mehr verlautet. 
Möglicherweife war e$ nur blinder 


—,— — —— 
Sie Pariſer Journaliſtenſchule. 
"Has Ende der Parifer „Schule für 
alismus“ fünbdet, wie aus Paris 
richtet wird, der „Baulois“ an. Da= 


— mit iſt ein Unternehmen geſcheitert, 
— ern feinerzeit große Hoffnungen 


ebt wurden. Die Schule für Jour- 
‚naliamus ift am 9. September 1899 


" Durch einen Vortrag Henth Fouquierd 


morben. Die Anzahl der ein- 
riebenen Schüler überfchritt ba- 

18 zmweihundert. €3 murbe fogar 

€ Derfuch gemacht, eine Wochenſchrift 
herauszugeben, die zum 
eienmale am 11. März 1900 erfchien 
b at Nummern erlebte. Der Ver: 
bat praftifch feinen Erfolg gehaöt. 
Bined, den man’ verfolgte, beftand 
ben, ‚fonbern. nur. bie Rolle 
fournalismus in der Entwidlung 


Fbings aud) nicht darin, Journalt« 


Die goldene Sigaretiendofe. Ä 


Man jhreibt aus Bern: Schmeizer | 


Regierungsperfonen bezogen ehebem 
bon fremden Potentaten PBenfionen, 
Sahrgelder, Orden und andere Ge- 
Ihente. Man nannte die Schweizer, 
die folche Gelder annahmen und dage- 
gen verpflichtet waren, dem Ausland 
Schmeizer Truppen zu liefern, „Kro- 
nenfreffer“. Aus diefen gejchichtlichen 
Vorgängen erklärt fich Artikel 12 der 
Bunbesverfaffung: „Die Mitäliever 
ber Bundesbehörden, die eidgenöffi- 
Ihen Zivil- und Militärbeamten und 
die eibgenöflifchen Repräfentanten oder 
Kommiffarien dürfen von ausmärti- 
gen Regierungen weder Penftionen oder 
Gehälter, noch Titel, Gefchente oder 
Orden annehmen.” Am 2. Mai 1893 
nun wurden in Quzern der beutjche 
Kaifer und die Kaiferin vom Schmwei- 
zer Bundesrath offiziell empfangen. 
Der Schweizer Gefandte in Berlin, 
Dr. Roth, nahm an dem Afte theil. In 
der-„Schmeizg” erinnert Hardmeier⸗ 
Benni (Zilrich) in einem Nekrolog über 
Roth an folgenden Vorgang: Bei der 
Abreife des Kaifers ftand Roth mit 
bem Bundespräfidenten Schent und 
den Bunbesräthen Frey und Lachenal 
zum Abjchiedbsgruß vor dem Wagen, 
ben ber Kaifer und die Kaiferin jchon 
beitiegen hatten und der auf dem 
Punkte war, abzufahren. Da rief der 
Kaifer, auf der Wagentreppe fich ver- 
neigend: „Roth. bitte einen Augen- 
blid!“ und winfte ihn zu fih. Wie 
diefer herantrat, überreichte ihm ber 
Kaifer ein tleines Pädlein: „Zum Xır- 
venfen an den jchönen Tag!“ fügte er 
bei. - Roth mußte das kleine Ding an- 
nehmen, wenn e3 nicht auf den Boden 
fallen jollte. Ein Pfiff und der Wa- 
gen fette fih in Bewegung, um dem 
Norden: zuzufahren. Da ftand nun 
der Oberdiplomat ſchweizeriſcher Eid— 
genoſſenſchaft mit dem kaiſerlichen 
Päcklein in der Hand und dem Artikel 
12 der Bundesverfaſſung im Kopf, 
und neben ihm der Bundespräſident 
mit ſeinen zwei Kollegen: 

„Meine Herren“, ſagte Reth, „Sie 
ſehen wie es gegangen iſt. Was ſollte 
thun? Annehmen oder fallen laſ— 
en?“ 

„Annehmen — jelbitverftändlich!" 
fprah) Herr Schent und die Kollegen 
ftimmten ihm bei. 

Bei der Enthüllung zeigte es jich, 
daß das Pädlein ein elegantes Etui 
enthielt mit einer goldenen Zigaretten- 
dofe. Man kam in „ftehender Situng“ 
überein, daß hier von einem „Gelchent” 
im Sinne von Xrtitel 12 der Bundes- 
erfaffung feine Rede fei. Nun erjt 
betrachtete fih Roth als Eigenthümer 
der Dofe, und erft jegt rauchte er mit 
Beruhigung die erjte Zigarette Daraus. 

nn 
Ein EShlüffelroman vor Geridt. 


Aus Halle a. d. ©. wird gejchrieben: 
Der kürzlich erfchienene Studentenro- 
man „Der Liebesgodel“ von Wilhelm 
Gutefunft wird demnädjft hier Gegen- 
ftand gerichtlicher Verhandlung jein. 
Der Roman jpielt vorwiegend in Halle 
und mehrere der theils mit Namen ae- 
nannten, theil3 deutlich erfennbar ae= 
zeichneten Perfonen, die fich durch die 
gegebene Charakteriſtik bloßgeſtellt 
fühlen, haben Strafantrag gegen den 
Verfaſſer geſtellt. Der Roman wird 
gegenwärtig im Feuilleton des hieſigen 
Volksblatts abgedruckt; einer der Be— 
theiligten hat nun von dem Blatte ſo— 
fortige Einſtellung des Abdrucks ge— 
fordert, andernfalls auch gegen dieſes 
Strafantrag geſtellt werden würde. 
Das Blatt lehnt die Einſtellung der 
Veröffentlichung ab, erklärt aber, es 
habe bereits vorher einige bezügliche 
Aenderungen vorgenommen. 


— —s —e— 
— Am ſchwerſten verſchmerzt man, 
was man verſcherzt hat. 


Für Frauen 


Dieles, was jede frau 
wiffen möchte. 


Weber fanitäre antifep: 
tiſche Reinigung. 


Und über die Pflege der Haut, der 
Kopfhaut, Haare und Hände. 


Es kann nicht genug Aufmerkſamkeit 
elegt werden auf den großen Werth von 
uticura Seife, Salbe und Pillen bezüg⸗ 
lich der antiſeptiſchen Reinigung der 
Schleimhäute und der Blut» ımb cirfu= 
lirenden Säfte, dadurch eine reine, ans 
enehme und öfonomijche Iofale und kon⸗ 
titutionelle Behandlung von fehwächen- 
den Entleerungen, Gejhmwüren, Entzüns 
dungen, Nuden, Reizungen, Abipannuns 
gen, Störungen, Schmerzen und Unregel- 
mäßigfeit ı, die den Frauen eigenthiims 
fi$ jtnd, bewirfend. Daher haben die 
Euticura Heilmittel einen wunderbaren 
Einfluß auf Heritellung der Gejundbeit, 
Stärfe und Schönheit für Teidende 
Frauen, melche vorzeitig gealtert und 
bon diefen quälenden Leiden angegriffen 
ind, ebenfo wohl als ſolche ſympatheti⸗ 
chen Leiden wie Anämie, Chloroſis, Hy⸗ 
terie, Nerbofirtät und Schwäche. 
Frauen haben zu allererjt die Reins 
beit und Annehmlichkeit, die Kraft, uns 
mittelbare Erleichterung zu Iöaffen, sie 
Gemißheit jchneller und permanenter Het. 
lung, die abjolute Sicherheit und aroße 
Billigkeit fchäßen gelernt, weldhe Eutis 
eura Seife, Salbe und Pillen zu Mujters 
Hautfuren und Ausfchlags-Heilmitteln 
der civilijirzen Welt gemacht haben. 
Millionen der beiten Menfchen der 
Welt gebraudien Euticura Seife, in Vers 
bindung mit Eutieura Salbe zur Präs 
erbirung, Reinigung und Verfchönerung 
er Hart, zur Entfernung von Kruften, 
en unb Grind ber Kopfhaut und 
zur Befeitigung be Haarausfalls, jomwie 
um rotbe, raube aufgefprungene 
Hände weich, weiß und zart An madıen, 
in der Form ‚von Bädern für jtörende 


i du nd Geſchw 
Aa — ndungen u —* ſchwüre 
melde fid) Ein 


und feinen Ein- als 
* 


17 Jewel Uhren, 9.95 


17-Jewel Elgin, Waltham o der Hampden Uhren, 


ſchwere 


Silveroin ſtaubdichte Gehäuſſe, gerichtet gegen Hitze, Kälte 
und irgend eine Stellung, Patent-Regulator u. Brequet⸗ 


Spiralfeder. Sie werden zu dem doppelten 
Preis verkauft, für Samſtag offeriren wir fie 
aber zu dem ſpeziellen Preis von 


9.95 


Woſtenholm Bipe Rafirmeffer 


DId Reliable True Pipe Ra'zors, 


den wir am Samftag verlangen, zu 


direft von den George 
MWoitenholm & Sons Cutlery Works, Sheffieid, 
England. Sie jind den dreifachen Preis werth. 
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STATE & VANBUREN STREETS 


PToit = Beftellungen jorgfältig ausgeführt. k 
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Telephon: Exchange Sechs. 


Lisle-Strümpfe, 
Tans, grau und Modes, einige der populärſten 
Effelte, 


5be importirte Allover Lace 


Feine importirte Lisle— 
Muſter, ſchlichte und Fanch Farben. ........ 


Elegante Sommer: Strümpfe 


Strümpfe, echt ihmarz, Mado Yu, 
Wancies, ferner feine 
Kinder, mit Spliced 
habt die Auswahl zu, 


und jchmwer gerippte für 


Fuß und Knien, Ihr 12: 


nur 


Allover Lace-Effelte, in ſchwarz, neuen 


25 
35 
49 


Sisle- Strümpfe, 


Strümpfe, allerneueite 


Ne uigkeiten von größter Wichtigkeit für Männer. Andauerndes kaltes Wetter zwingt uns, unſer rieſiges Lager von feinen Kleidern, Som— 
mer⸗Ausſtattungen, Hüten, Fußzeug, Outing-Waaren ete. ete. raſch abzuſetzen. Selbſt wenn es ein großes Opfer bedeuten 
ſollte, beabſichtigen wir doch, dieſes CLager ſofort zu verringern. Wir möchten der Thatſache Nachdruck verleihen, daß wir mit jedem Einkauf 
S. E H. Grüue Trading Stamps geben, welche Euch nichts koſten und Euch prachtvolle und nützliche Prämien fürs Heim bringen. 10 
freie 5. & H. Crading Stamps mit jedem neu begonnenen Buch. Kauft auf einem Transfer und erhaltet den vollen Vortheil des Grünen Stamp⸗Syfems. 


815 und 818 Männer⸗Anzüge 


Eine Liebesgeſchichte. 


Eine rührſame Geſchichte von ſei— 
nen Lebensſchickſalen erzählte der 
„amerikaniſche Arzt“ Emil Leopold 
Kleinenhagen, der unter der Anklage 
des wiederholten Diebſtahls und Be— 
truges vor der vierten Strafkammer 
des Berliner Landgerichts ſtand. Der 
Angeklagte iſt der Sohn eines Deut— 
ſchen, der in England naturaliſirt iſt. 
Er genoß eine ſorgfältige Erziehung 
und wurde zum Studium der Medizin 
auf die Univerſitäten Heidelberg und 
Freiburg geſchickt, wo er als ſehr ho— 
noriger Mann enge Freundſchaft mit 
einer Anzahl junger Studenten ſchloß. 
Er hat ſpäter elend Schiffbruch gelit— 
ten und iſt nicht bis zur Ablegung des 
Examens gekommen. Nach ſeiner Be— 
hauptung ſtand er unmittelbar vor 
dem Examen, als er durch einFrauen— 
zimmer zweifelhaften Rufes, das es 
verſtanden habe, ihn zur Abgabe eines 
Heirathsverſprechens zu verlocken, von 
ſeinen Studien abgelenkt wurde. Sein 
Vater, der von ſeinen Heirathsplä— 
nen benachrichtigt wurde, ſtellte ihm 
die Alternative zwiſchen der Heimath 
oder der Wahl jenes Frauenzimmers 
zum. Weibe. Er wählte in ſeiner Ver— 
blendung das Weib; dies verließ ihn 
aber ſehr bald, nachdem ſie erfahren 
daß der Angeklagte von ſeinem Vater 
verſtoßen worden war. Bald klopfte 
die äußerſte Noth an ſeine Thür und 
als er eines Tages in Frankfurt a. 
M. einen alten Bekannten aus der 
Studienzeit, der inzwiſchen prakti— 
ſcher Arzt geworden war, antraf, 
ſchwindelte er dieſem vor, daß erHilfs— 
arzt am ſtädtiſchen Krankenhauſe in 
Köln und mit ſeinen Reiſemitteln in 
eine augenblickliche Verlegenheit ge— 
kommen ſei. Er bewog durch dieſe 
Vorſpiegelung den jungen Arzt zur 
Hergabe von 20 Mark. Dieſe ſollten 
angeblich am nächſten Tage zurückge— 
zahlt werden, der Angeklagte dachte 
aber gar nicht daran, dieſes Verſpre— 
chen zu erfüllen. 

Wie letzterer weiter erzählte, kam 
es dann zu einer oberflächlichen Aus— 
ſöhnung mit ſeinem Vater, der ihm 
die Mittel gewährte, um nach Amerika 
zu gehen. 
ginien das Recht zur Ausübung der 
ärztlichen Praxis, mußte dieſe aber 
nach einiger Zeit wieder aufgeben, da 
er nicht genügende Mittel beſeſſen, den 
ärztlichen Betrieb fortzuſetzen. Er 
habe ſich, ſo erzählte er unter deutli— 
hen Zeichen innerer Erregung, dann 
wieder nad Deutfchland zurückbege— 
ben und fei hier völlig. mittellos und 
ohne einen beftimmten Plan -ange- 
langt. Alle Bande, bie ihn mit ber 
Heimath- verfnüpften, waren zerriffen. 
Er verfilberte feine geringen Habfelig- 
feiten und ftanb bald völlig ohne Mit- 
tel da. Da erinnerte er ih, daß er 
in Frankfurt mit leichter Mühe von 
dem einftigen Gtubdiengenofffen 20 
Mark Iosgeeift hakte und er -beichloß, 
biefen Streich Hier zu. mieberholen. 
Er fuchte nad) einander zwei. hier an- 
fäffige junge Aerzte auf, denen er aus 
ber Sreiburger Stubentenzeit ald an 
ftändiger De ‚befannt war. Unter 
der ‚Vorfpiegelung, daß er Aſſiſtenz⸗ 
arzt bei einem Profeſſor in Köln ſe 
und Xusficht ‚habe, in urzem 
tenzarzt bei Prof. Rupbaum 


, 


Dort erwarb er in PBir=- 


N 
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IN 


berabaeiest auf 10.50 


licht ein Anzug in der Partie ift je unter $12 verkauft worden, die billigften find reguläre 815-Werthe, 


mehrere ſind 818 werth, Styles find neu und dauernd, die befte Schnei- 
derarbeit, Doppel: oder einfach Enöpfia, in blauer Serge und Cheviot, 
Ihmwarzen Worfteds und Chibets, und in den faifonmäßigen fchönjten 


fancy Worfteds und Cheviots 


22.50 und $25 Anzüge für Männer, $15 — Doppel: und einfadhtnö- 
pfige Facons, in grauen Kammgarnen, Novelty Yimeebs 
ausländifchen Homefpuns und reiche, Eleidfame blaue u. 


Thmwarze Anzüge... .. 


515 


.+ 


12.00 und 15.00 Cravenette3 und Ueberröde — fleine, einzelne Partien für 


Viertel Seide gefütterte Touriften 


z 


Anzüge — Iropifche Kammgarne, von berühmten ausländifchen Fabriken, echte 


erges und ſchwarzen Thib— 


10.50 


$10 und $12 Anzüge für Männer, 86.50 — Doppel» und einfadh- 
fnöpfige Anzüge in den hochmodernen Novelty Tmeeds, 
glatten Eaffimres, blauen © 
et3, Samjtag für , 


6.50 


Donegal (importirte) 


Homefpung, „Ertreme” Novelty Tiweeds und Homefpung, in einer großen Mannigfaltigfeit, ein ungeheure Sortiment, von % 30 
+ + * * * * + * . + . * *. . . + * . + + + ⸗ + + * ® * + + + + + + + + + + . - + + + . * + 2 


17.50 herunter auf... . . 


$5 Männer:Hofen, 2.85 — Peg Top Chepiots und 
Imeeb3 u. fancy Kammgarne, requlärer Schnitt, . 


2.88 


$2.50 fancy Weften, 1.50—Weiße u, fancy wafchbare 1 30 | 
— + 


Meften, feinfte Fabrikate, hier morgen für... .. 


Zünglings: und Kuaben:Hleider von vorzügliditer Seritellung 


53.50 fancy MWorfted und Homefpun 


u. ” Sünglinge, 1.95 


+ 


$3.50 und $5 Ruffian, Norfolg und doppelbrüftige Anzüge, 2.35 — 


Tweeds u.Home— 
ſpuns, 812 Anzüge 


7.50 


Serges und Cheviots, in allen Farben, ſowie Tweeds, 2 85 


Homeſpuns und Cheviots. 


„Regatta“ Waſchbare Anzüge, Ruſſians und Sailors in —X 


dieſem berühmten Fabrikat, von 3.75 herunter bis auf 


aber moraliſch ſchon ſo geſunken, daß 
er auch vor Diebſtählen nicht zurück— 
ſchreckte. Er benutzte ſich bietende gün— 
ſtige Gelegenheiten, um dem einen ſei— 
ner Wohlthäter mehrere wiſſenſchaft— 
liche Bücher, dem andern ein Mikro— 
ſkop von ſehr hohem Werth zu ſtehlen. 
Er hat die geſtohlenen Objekte ſofort 
verkauft und das Geld für ſich ver— 
wendet. Der Angeklagte gab ſelbſt 
zu, daß er ſchofel und gemein gehan— 
delt habe, er bedauerte, moraliſch und 
geſellſchaftlich ſo herabgekommen zu 
ſein und gab das Verſprechen ab, daß 
er nach Verbüßung der ihn erwarten— 
den Strafe ſich bemühen werde, wie— 
der ein ordentlicher Menſch zu wer— 
den. — Das Gericht verurtheilte den 
u zu 6 Monaten Gefäng- 
niß. 


— —â— — — 
Die Italiener in Süddeutſchlaud. 


Aus Baden wird geſchrieben: Die 
Zunahme der italieniſchen Einwande— 
rung und der Feſtſetzung im fremden 
Lande hat auch für die lebhafteren Be— 
zirke Süddeutſchlands Geltung. Wie 
in Zürich, gewinnen die „Muratori“ 
beiſpielsweiſe auch in badiſchen Städ— 
ten an Seßhaftigkeit. In Freiburg i. 
Br. kann man ſchon längere Zeit 
Aufrufe zur Betheiligung der Maurer 
an Lohnbewegungs - Verſammlun— 
gen wie in deutſcher, ſo in italieniſcher 
Sprache leſen. Von hier aus tritt ſeit 
einigen Monaten auch ein für die Ita— 
liener in Deutſchland geſchriebene Zei— 
tung ihre Wanderung an; Herausge— 
berſchaft u. ſ. w. zeigen, daß hierbei 
konfeſſionelle Sammlung beabſichtigt 
iſt. Wie in der Stadt, neben dem 
Handel mit Südfrüchten etwa die 
Bauarbeit die Söhne des Südens an— 
zieht, ſo fließt die weibliche Einwande— 
rung beſonders den Seidenſpinnereien 
im Lande zu. Je mehr das weibliche 
Geſchlecht über die Grenze kommt, um— 
ſomehr hört und ſieht man auch von 
Eheſchließungen der fremden Elemente. 
Nicht ſelten auch, daß in den Aushän— 
gen der Standesämter italieniſche und 
deutſche Namen auf einem Bogen ſte— 
hen. Im übrigen halten die Fäden, 
mit denen die hier thätigen Italiener 
an heimiſchen Verhältniſſen hängen, 
meiſtſehr feſt. Den Beweis liefern an 
jedem Sonntag die Schalterräume der 
Poſtämter. Wer z. B. mittags in das 

reiburger Poſtamt geräth, ſieht den 
er die Geldgefchäft in Betracht fom- 
menden Raum völlig mit talienern 
gefüllt, die Poftanmweifungen einkaufen 
und ausfüllen oder von den fchreibfer- 
ttgften Kameraden auäfertigen laffen. 
Das geht natürlich nicht immer ganz 
glatt ab, und mie italienifche Broden 
imbdie Schalter flidgen, fo tann man fie 
auch herausbringen hören, che ber Be- 
amte feine Arbeit erledigt. Regelmäßig 
fhiden die „Italianos“ ihre Erjpar= 
niffe den daheim zurüdgebliebenen An- 
gehörigen, zu denen fie im ftrengen 
Winter oder erft nad) Jahren zurüd- 
ehren. 


—+9 t⸗ 
Das Rechtsanwaltskind. — 
Mama, gib mir ein Stüd Kuchen!” 
— ‚Rus, wenn Du verfprichit, ganz 
bran au, fein.“ — „Aber Mama! Das 


ift ja Ausbeutung meiner Nothlage.“ 


Der Bäder als Plaudleciher. 


Mährend des ganzen Mittelalters 
hatte der Bäder einen fchweren Stand, 
und mohl fein anderer Handmerfer 
unterlag fo vielen Strafen bei den ge= 
tingjten Veranlaffungen, wie der Bä- 
der. Dap ihm gegenüber an manden 
Drten eine Gepflogenheit herrfchte, Die 
bei ihrer Strenge aber auch von qro- 
Bem Wohlwollen dem Armen gegenüber 
zeugte, dürfte wenig befannt jein. — 
Menn man heutzutage feinen Hand: 
merfer rechtlicherweife zwingen kann, 
feine Produkte auf Bora zu geben, fei 
ed nun gegen Berficherung „der Ga 
rantie, jo follte der Bäder früher ge- 
mwiffermaßen eine moralifhe Ber: 
pflichtung haben, nöthigenfall3 feing 
MWaare ohne baare Bezahlung verabfol- 
gen zu müffen, menigjtens fo viel von 
einer geringeren Brotjorte, als zur 
Sättigung eined Menjchen oder einer 
Hamilie nöthig erfchien. „Denn,“ jagte 
man, „bei jevem anderen Hanbelsarti- 
fel kann füglichermeife der Abnehmen 
mit deffen Ermwerbung fo’ lange war: 
ten, bi3 er den zum rechtlichen Ankauf 
nöthigen Gelbbetrag beifammen hat; 
anders ijt dies mit dem Brot. Der 
Magen läßt fich nicht auf morgen oder 
nächite Woche vertröjten, wenn bie 
Hand nicht3 hatzer fordert mit dejpott- 
fher Gewalt Befriedigung. Ohne alle 
anderen Zebendmittel fann der Menich 
leben — ohne Brot nicht.“ Das gab 
denn auch fchon frühzjeitig die Veran 
laffung in vielen alten beutjchen 
Stadtrechten, die Bäder anzumeifen, 
gegen Pfänder Brot zu verabreichen, 
An Freiberg in Sachılen 3. ®. galt nach 
dem dortigen Stabtrehte von 1307 
Folgendes: „Die Bäder follen Pfänder 


nehmen von Xebermann für ihr Brot‘ 


ohne Widerrebe, die nod) einmal fo viel 
werth find (ala die Waare) und follen 
fie behalten 14 Tage nad) Recht. Und 
welcher Bäcker keinPfand behalten will, 
den foll man den Meiftern anzeigen. 
Diefe follen zu dem Bäder jenden und 
gehen und ihm gebieten, die Pfänber 
anzunehmen. Will er e8 dennoch nicht 
thun, fo fol ihn der Vogt pfänden 
biß zu 71, Schilling (an Werth) oder 
die Handmwertämeifter follen ihn rü- 
gen vor den Bürgern. Alsdann laſſen 
ihn biefe pfänben für 71, Schilling. 
Und melche Pfänder, die dem Bäder 
für 1 Schilling oder darunter verfegt 
wurden, fie nad) Verlauf von 14 Ta- 
en nicht länger behalten wollen, bie 
Follen fie geben einem Büttel (Stabt- 
diener); ber foll fie tragen in ba 
Haus und den Hof jenes Mannes, 
dem fie gehören, und fol fie da auf- 
bieten. Löfet er biefelben nicht ein, fo 
fol fie der Bäder auf den Markt zum 
Berfauf jenden, und mas er mehr dar= 
aus löft, fol er zurüderftatten.” 
—.a 


Aus Pius’ Bergangenheit. 


° Ein Zug auß dem Leben des Land⸗ 
pfarres Sarto, jegigen Papftes Pius 
X, murbe von einem Venediger Mit- 
arbeiter be8 „XX. Yahrbundert“ 


von Sartos. allernähftenm früheren 


Nachbar, einem Antiquar, erzählt. In 


Sartos Pfarrei waren die Blattern 
ausgebrochen. Faſt in jedem Hauſe 


Jünglings-Anzüge, blaue, ſchwarze u. fanch Worſteds, feine 


82 ganzwollene fancy Caſſimere Hoſen 
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87.50 Kniehoſen-Anzüge f. Knaben, 4.75Einfach od. doppelbriiitig, 
Norfolt oder einfache Anzüge, Homefpungs, Iimeeds und Jg 7 8 
fanch Morfteds, viele halb gefüttert, Bloomer-Hojen . Es &® 


K. %. Bloufen, Spezialverfauf von 300 Dutend, meijtens 
ausländ. Stoffe, $1 und $1.50 Werthe, zu. . 
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gab e& Todte, mit denen man aber 
nicht mehr viel lUmftände machte. 
Ueberall großes MWehflagen; nur mes 
nige Leute fahen vergnügt bdarein, 
denn fie machten ein vorzügliches Ge- 
fhäft: die Todtengräber. 
wären fie den ganzen Iag betrunfen, 
fie manderten von Kneipe zu Kneipe. 
Der Pfarrer begann Verdacht zu Jchöp- 
fen, daß fie mit ihrem traurigengand- 
merk nicht fehr ernit nahmen. Die 
Todten pflegten um Mitternacht be— 
graben zu werden; die Armen in einer 
elenden Kifte, die auf einem Karren 
auf den etwas entfernten Friedhof ge- 
fahren murbe. Eines Nachts befhloß 
Sarta den Todtengräbern nachzuge= 
hen. Wirklich traf er fie mit einem 

| Hagelraufh neben ihrem Karren 
Ichnarchend. Die Leiche, e8 war die 
einer alten rau, lag friedlich auf dem 
Wagen. Er medte erft den einen, 
dann den anderen ober vielmehr fuchte 
fie zu meden. Was er aber bon den fo 
unliebfam in ihrem Schlummer Ge- 
jtörten zu hören befam, waren greuli- 
che TFlüche. Da ließ er die beiden Tod- 
tengräber meiter fchlafen, faßte ben 
Magen an, fuhr ihn an's Grab, das er 
erit juchen mußte, ließ die Kijte hin 
ab und fchaufelte das Grab forafältig 
zu. E3 will und bebünfen, bemerkt der 
Mitarbeiter der genannten Zeitfchrift, 
als ob eine That, wie die eben erzählte, 
piele im fchönjten Latein gefchriebene 
Enzyflifen, die Niemand lieft, auf: 
wiege. 


. — —— — 
Trachtenfeſt in Donaueſchingen. 


Man berichtet aus Donaueſchingen, 
12. Mai: Im badiſchen Schwarzwald 
hängen die Bewohner mancher Thäler 
noch treu an alter Bauerntracht. Dies 
zeigte deutlich der Huldigungszug, der 
hier anläßlich der Anweſenheit des 
Kaiſerpaaxes veranſtaltet wurde. Im 
Feſtzuge, der über 2000 Theilnehmer 
zählte, ſchritten auch aus den ehemals 
fürftenbergifchen ‚Gebiete gegen taufend 
Landbewohner in heimiſcher Tracht. 
Gutacher Frauen und Mädchen mit 
breiten Strohhüten, beſetzt mit rothen 
oder ſchwarzen Wollroſen, „Bollen“, 
buntbejchnürten Miedern, furzen, biel- 
gefältelten bunfelblauen Röden und 
blauen Strümpfen; Brigadhihäler u. 
a., mit der ſchweren „Schappel“, bie 
bald einem Turban, bald einem Rad 
mit Perlen, bunten Steinen und Glas— 
kugeln, Flittergold und Silberfiligran 
gleicht; Baaremer mit mannigfaltig 
geftidten Miedern und ſchwarzen 
Spitzkappen, daran Seidenbänder, die 
beinahe auf den Boden reichen. Auch 
Auch männliche Trachten fehlten nicht, 
fäamm’ges Mannspolt mit langen, 
roihgefütterten Röden, der PBelztappe 
oder dem flachen ſchmalkrämpigen 
Yılzhut, um ben fteifen Hembfragen 
(„Batermörder“) das ſchwarze Hals⸗ 
tuch, rother Weſte, ſchwarzen Knieho⸗ 
ſen und weißen Strümpfen nahm am 
Zuge theil. Im Verein mit der ſchö— 
nen, modernen, Frühlingskleidung der 
Damen, mit den fliegenden Bannern 
der Korporationen, mit den ſchmucken 
Uniformen der Militärperſonen boten 
die Volkstrachten im Feſtzug ein über⸗ 
aus ſtimmungsvolles, maleriſchesFar⸗ 
benbild, iz im prächtigen 
— noch mehr zur Geltung 


Natürlich 


dige 
* & . 
| 


müſſen 
will 
sieben. 


Das üältejte Wahrzei- 
chen der Stadt wird 
niedergerijien. Dtis 
wird bauen. Der Ber: 
fauf beginnt morgen 
(Samitag) Bormit- 
tag, den 4. Juni, 


Die Turner Tailoring Company, ya: h 
brifanten feiner Kleider, 92 Jadjon W 
Piop., Gde Dearborn Str., gerade gm Bi — 
genüber des Great Northern Hotel, mus 

in zehn Tagen ausziehen, um Platz für 
einen dajelbit zu errichtenden Neubau zu 
nahen. AUnfer ganzes Lager bon den 
feinften importirten und einheimijcher 
Wollitoffen und nit abgehalten Akt: 
zügen und Topcoat3 wird perfauft zu 


Gents Gents 
am 
Dollar 


am 

Dollar 

Dies it der erfte Vona fide Verkauf 

diejer Urt, der je in Chicago ftatifand, 

und eine Gelegenheit, die vielleicht nie 
wieder geboten. wird. 
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Einrichtung zu verkaufen. 


Turner Tailoring Co., 


(Etablirt 14 Jahre.) 
92-Jackson Boulevard 
Ede TDearborn Straße, 
Gegenüber dem Great Rortbern . Hotel. 


Abends offen bis 9; Samftag bis-M. 


—* Enfant terrible. — 
Mutter): * Fräulein Tod 
aber woirklic eine gelunde Bar 


re! >) * 





Zans und bedrudte 


